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Köhlers Verhandlungen mit dem Reparationsagenten.
Parker Gilberts Schritt von Köhler

selbst veranlaßt.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ." )

W . Pf . Berlin . 25. Okt .
Die angekündigten Besprechungen des Reichs -

sinanzministers Dr . Köhler mit den <5 rak -
tionsführern haben am Dienstag vornnt -
tag stattgefunden . Den Besprechungen wohnte
auch der Reichskanzler bei . An der

Besprechung mit den Koalitionsparteien ,
die über eine Stunde dauerte , nahmen die Abg .
Graf Westarp . Dr . Schulz . Brüning
und Leicht teil , sowie die Staatssekretäre Dr .
P ü n d e r und Dr . P o p i tz .

Nachdem der Reichssinanzminister die Regie -
rungsparteien über den Stand der Dinge unter -
richtet hatte , empfing er die Vertreter der übri -
gen Reichstagssraktione » . mit Ausnahme der
Kommnnisten und Völkischen , um ihnen Alls -
kunft über die gleichen Fragen zu geben . Es
waren erschienen Wels , D i t t m a n n un ?> -̂ r .
Hilferding von den Sozialdemokraten ,
Koch - Weser

'
und Dietrich - Baden von den

Demokraten sowie der Wirtschaftsparteiler
Drewitz . Auch mit den Vertretern der Ge -
werkschaften hatte Dr . Köhler eine Besprechung .

Die Mitteilungen des Reichssinanzministers
bezogen sich auf die Denkschrift des Re -
P a r a t i o n s a g e n t e n . Allmählich scheint
nun etwas Klarheit in die durch das Verhal -
ten der amtlichen Stellen unnötigerweise ins
Dunkel gehüllte Angelegenheit zu kommen .
Wenn man in der Oessentlichkeit bisher von der
Boraussetzung ausgegangen ist , daß es sich um
einen Schritt des Reparationsagenten handelt ,
der völlig unerwartet gekommen ist, so ist an
dieser Vorstellung das Reichsfinanzministerinm
selbst schuld , das nicht rechtzeitig die nötige Ans -
klärung gegeben hat , obgleich es durchaus in der
Lage war . Wie imnmehr feststeht , stellt daö
Memorandum Parker Gilberts nicht einen ifo -
Herten Schritt dar ,

sondern ist ein Niederschlag von mündlichen
Besprechungen , die bereits seit Wochen statt -

gesunden haben .
Der Zwischenbericht des Reparationsagenten

sollte der deutschen Regierung vor allem die Ge -
legenheit geben , auf die Bedenken des Repara -
tionsagenten zu antworten , ehe der Jahres -
bcricht erscheint . Es war auch niemals be -
a b f i ch t i g t . dieses Schreiben de s R e -
varationsagenten , das eine Art Vor -
bcricht darstellt , zu veröffentlichen oder
zum Gegenstand eines öffentlichen Schrittes zu
machen . . ^ .

Dtis Memorandum Parker Gilberts , das im
Laufe des Freitags voriger Woche in den Besitz
des Reichssinanzministers kam , also an dem
Tage , an dem die Besoldungsvorlage dem
Reichstag unterbreitet wurde , geht zurück auf
den Zwischenbericht des Reparationsagenten
vom 10. Juni 1327 . Dieser Bericht hatte sich
bereits ausführlich mit der Finanz -

läge Deutschlands beschäftigt und auch
die Währungs - und Kreditpolitik des deutjchen
Reiches behandelt . Der Bericht vom 10. Juni ist
bereits Gegenstand zahlreicher Besprechungen
zwischen dem Finanzministerium und dem Repa -
ra tionsagenten gewesen , zu dem Zweck , Bean -
standungen ähnlicher Art in Zukunft zu ocrmct -
den . Bei den Besprechungen sind dann auch die
schwebenden Gesetzentwürfe in den Kreis der
Besprechung «« einbezogen worden . Durch die
Urlaubszeit trat eine Unterbrechung ut dieser
Aussprach « ein . Als Parker Gilbert im Sep -
tember dann von seiner Amerika -Reife wieder
zurückgekehrt war . fanden bereits am nächsten
Tage wieder neue Besprechungen statt . In die -
ser Besprechung , in der auch die kommende Be -
soldimgsresorm gestreift wurde , wurde verein -
bart , daß Parker Gilbert feine Auffassung über
die Finanzwirtschaft des deutschen Reiches
schriftlich niederlegen solle .

Es steht also fest, das, auf Wunsch des Reichs -
finauzmmistcrs und in Uebereiustimmung
mit dem Reparationsageuten dieser seine
« nsfassuug schriftlich zusammengestellt und
dem Neichssinauzministerium iibersaudt hat .

Dies « Denkschrift sollte als Grundlage für die
weiteren Besprechungen dienen . Das geht auch
ans der Einleitung der Denkschrift hervor , in
der es heißt : ,Zn Gemäßheit unserer Verein -
barungen übersende ich Ihnen die Denkschrift .

"

Es ist umso unverständlicher , daß der Reichs -
sinanzminister , der also selbst die Denkschrift
gewünscht hat , tagelang geschwiegen und dadurch
der Bildung von G e r ü ch t « n Vorschub
geleistet hat , die den deutschen Interessen
sehr leicht schweren Schaden hätten zufügen kön -
nen .

Auf jeden Fall dürften Angriffe gegen den
Reparationsageuten nach dieser Sachlage der
Dinge nicht mehr am Platze sein . Etwas an -
deres ist es allerdings um die Indiskretionen ,
durch die die Denkschrift au die O e f f e u t¬

l i ch k e i t gelangt i st. Hier handelt es sich
zweifellos um ein Manöver politischer Kreise ,
die dem Reichskabinett und der Regiernngs -
koalition Schwierigkeiten machen wollen . Wenn
die Regierung über die Ausstellungen des Re -
paratiousagenten bisher Stillschweigen bewahrt
hat , so war vielleicht der Gesichtspunkt maß -
gebend , daß sie

im Augenblick nicht eine Neuausrollung des
Kampfes um den Dawcsplan

beabsichtigt und nicht das vertrauensvoll « Zu -
fammenarbeiten zwischen dem Reparationsagen -
ten und der Reichsregierung stören will .

Es ist aber auch kein Zweifel , daß die Regie -
rung in diesem Jahre etwas vorlagenfreund -
licher gewesen ist , als im vergangenen Jahre ,
so daß vom Standpunkt der Gegenseite aus ge -
sehen eine Intervention des Reparationsagen -
ten zu verstehen sein könnte . Es erschien der
Reichsregierung jedoch notwendig , in der
Deutschland durch den Dawcsplan gewährten
Erholungszeit von vier Jahren die notwen -
digsten gesetzgeberischen Arbeiten
vorzunehmen , bevor Deutschland in das nor -
male Dawesjahr eintritt . Ans dieser Häufung
der Vorlagen ergab sich schließlich auch eine
Häufung der Reibungsflächen , ohne daß damit
gesagt werden soll , daß der Reparationsagent
den Vorlagen die Berechtigung a b g e s p r o -
chen hätte .

Der Reichsfinanzminister wird am Mitt -
woch im Hauptansschuß des Reichstages e ' ne
Darlegung über die Finanzlage Deutsch -

lands gebe » ,
serner über ihre Entwicklung in den letzten
Jahren , den gegenwärtigen Stand und die Aus -
sichten für das Jahr 1928. Vorläufig steht noch
nicht fest , ob die Sitzung vertraulich sein wird .
Die Besprechungen mit dem Reparationsagen -
ten werden auch in der nächsten Zeit weiter -
gehen .

Wie wir hören wird der Reparationsagent
feine Bedenken bezüglich <6 er F i -
nanzwirt fchaft deS Deutschen Reiches
auch in dem in etwa fünf Wochen erscheinenden
Jahresbericht öffentlich wiederholen .

'

Die Besetzung des Washingtoner
Botschafterpostens.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
B. Berlin , 25. Okt .

Wie wir hören , ivird nach Erledigung der
üblichen diplomatischen Formalitäten die Er -
nennung des neuen deutschen Botschafters in
Washington noch in dieser Woche erfolgen .

Ueber die ausersehene Persönlichkeit wird
noch Stillschweigen gewahrt . In erster Linie
dürfte wohl als Nachfolger Maltzahns der
jetzige Staatssekretär im Auswärtigen Amt ,
v . Schubert , in Betracht kommen , daneben
werden der deutsche Botschafter in Rom , Herr
von Neurat uud der Botschafter in Madrid ,
Graf W e l c z e k genannt .

Friedensvertrag und Rheinlands-
besehung .

Lloyd George vor der Völkerbundsliga .
WTB. London . 25. Okt.

Lloyd George führte in einer Versammlung
von VölkerbuNdsfreunden u . a. aus : Als der
Friedensvertrag ausgearbeitet war , erkannt «
man , daß es später notwendig sein werd « , B e -
richtigungeu daran vorzunehmen .
Allein der Völkerbund kann dies« Berichtigungen
vornehmen , aber an jeden Versuch einer Rem -
sion muß mit Geduld herangetreten werden . Die
Gefährt rührt von der zu rigorosen Auslegung
der Verträge oder der Nichterfüllung ihrer Ver -
pflichtungen durch die Siegernationen her , ins -
besondere von der Nichtanwendung der Ver -
tragsbestimmungen zum Schlitze der Min -
de rhei ten und ebenfo

von der Fortdauer der Rheinlandsbesetzung ,
auch nachdem Deutschland bemüht ist , seinen
Verpflichtngen aufrichtig und wirksam nach-

zukommen .
Lloyd George erklärte weiter noch, « r emp -

finde Beunruhigung über die Folgen für den
Fall , daß sich die französische Regierung
zugunsten einer Verlängerung de r R h e in -
l a n d s b e s e tz n n g entscheide .

In seiner Rede wies Lloyd George noch dar -
auf hin , daß die Streitigkeiten und Kriegsvor -
bercitungen in Europa das Gefühl auskommen
ließen , daß es zu einer Wiederholung der
Katastrophe von 1014 kommen werde ,
wenn nicht die Vernunft das Uebergewicht er -
lange . Der Völkerbund allein könne die vor -
handenen Schwierigkeiten beseitigen ohne einen
Konflikt hervorzurufen .

Der Hailptgrund zur Unruhe bestehe in der
flagranten Nichtachtung der hinsichtlich de:
A b r ü st u u g gegebenen Versprechen .

Die Siegerstaaten hätten insgesamt IV Mil¬
lionen Soldaten , die besiegten Nationen da-

gegen nur 250 000

und das werde Sicherheit genannt . Europa
könne keinen Frieden haben , solange die Ab -
rüstung nicht überall durchgeführt sei . Wenn
nicht diejenigen , welch« die Friedensverträge er -
zwangen , abrüsten , würden sie einen großen
Vertraue nsbruch begehen . Lloyd Georg « sagt «
weiter , er lege große » Wert auf die Rückkehr
Rußlands in die brüderliche Gemeinschaft der
Nationen . Ueb « r den Mißerfolg der Genfer
Marinekonserenz sprach Lloyd George sein Be -
dauern aus .

Frankreich fürchtet die englischen
Reuwahlen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
8 . Paris . 25. Okt .

Im kommenden Jahr werden bekanntlich
Neuwahlen in Deutschland , Frank -
reich uud England stattfinden . Dazu kommt
die politifche Veränderung , die vielleicht die
amerikanische Präsidentenwahl des Jahres
bringen wird .

Für das englisch - französische Verhältnis ist
überaus bezeichnend , daß schon heute der krau -
zösischc Nationalismus öem englischen Libera -
lismus die Fehde ansagt . Lloyd George , einst -
mals bejubelt und gefeiert , wird heute mit
Steinen beworfen , weil , leider zu spät , in ihm
die Einsicht der Fehler des Versail -
l e r Vertrages erwacht ist , welcher seine
Unterschrift trägt .

„Wird , so fragt heute abend die nationalistische
„Liberte " , der englische Liberalismus , der im
letzten Wahlkampf zwischen den Konservativen
uud der Arbeiterpartei aufgerieben wurde , bei
den kommenden Wahlen siegen ? Die Liberalen
hoffen es . Aber dann käme Lloyd George
an die Spitze und das bedeutet nichts anderes
als eine R e g i e r ll n g der Phantasie ,
Laune und Demagogie . Allerdings nicht
mehr wie im Weltkrieg kriegerische , sondern
pazifistische Demagogie , würde der englischen
Politik unter der Führung eines Lloyd Geor -
ges deu Stempel aufdrücken ."

Der Führer der englische » Liheratett bereitet
schon heute die Oessentlichtest darauf vor , daß er
die abgeschlossenen Friedensverträge revidie -
r c n will . Lloyd George schließt sich der Aktion
des bekannten Lord Rothermere zugunsten einer
Berichtigung der ungarischen

Grenze an . Aber wenn man damit erst be-
ginnt , wo ist das Ende zu finden ? Würden nicht
nach den Ungarn iii « Deutschen , Bulgaren , Po¬
len , Tschechen , Rumänen usw . ebenfalls die Sie-
vision ihrer Grenzen fordern ? Wir stehen vor
der Wahl . Entweder den Status quo , wie er
heute besteht , zu erhalten , oder uns in ein völ¬
lig dunkles Abenteuer zu stürzen . Lloyd
Georges Rückkehr als Ministerpräsident würde
für die ganze Welt eine Katastrophe be¬
deuten .

Ein schweres Erdbeben in Alaska .
WTB . Neuyork . 26. Okt .

Wie in Neuyork . wurde ein starkes Erdbeben
auch von den Seismographen in Newhaven .
Annarbor , Cleveland . Denver und Berkeley
lCalisornien ) registriert . Die Erdstöße waren
so stark , daß die R e g i st r i e r n a d e l verschie -
dener Seismographen von der Registrierrolle
absprang .

Das Beben wurde auch von deutschen und an -
deren europäischen Erdbebenwarten registriert .

Samt ! . Telegraphenverbindungen
unterbrochen .

sEig . Kabeldienst des „ Karlsruher Tagblattcs " )
Washington , 25. Okt . ( » mied Preß .)

Das schwere Erdbeben , das gestern im nörd -
lichen Alaska stattgefunden hat , hat samt -
liche Telephon - und Telegraphen -
Verbindungen unterbrochen . Infolgedessen
sind bis jetzt keine Einzelheiten über die Kata -
strophe bekannt geworden . Man weiß nur so -
viel , daß das Zentrum des Bebens sich im nord -
östlichen Teil der Halbinsel , in der Nähe der
Küste befand .

Eine spätere Meldung besagt : Der Herd des
Erdbebens ist auf öl Grad nördlicher Breite und
140 Grad westlicher Länge , also in der Nähe der
unbewohnten Grenze zwischen Kanada und
Alaska , ermittelt worden . Es ist daher nicht
damit zu rechnen , daß das Beben
großen Schaden verursacht hat

VieMandatskommission
des Völkerbundes .

Das erste Auftreten des deutschen Mitgliedes .

lVon unserem Genfer Vertreter .)
Dr . E . S . Genf , 24 . Okt .

Die 12. Tagung der Mandatskommission des
Völkerbundes hat begonnen . Besondere Ereig¬
nisse stehen nach der Geschäftsliste nicht bevor :
die Jahresberichte einer Anzahl von Afmidats *
inächte über die verschiedenen Mandatsgebiete
sind zu prüfen <Irak , Kamerun und Togo , so -
weit sie unter britischem Mandat stehen , Ruanda -
Urundi , Samoa und endlich die unter javain -
schein Mandat stehenden Inseln der Sndiee ».
Ueberdies werden einige Petitionen ans den
Mandatsgebieten geprüft werden , die Art und
Weise , wie Petitionen ans den Mandatsgebieten
an die Kommission gelangen , wird erörtert , und
endlich sollen einige allgemeine Fragen , wie der
Branntweinhandel nsw . zur Sprache gebracht
werden . Trotzdem also der Geschäftsliste keine
besondere Bedeutung zukommt , sieht man aber
der Tagung mit einiger Spannung entgegen .

Wie man weiß , wird das im vergange »len
September ernannte deutsche Mitglied der
Mandatskommission zum ersten Male an

den Beratungen teilnehmen .
Bei den Erwartungen , die man in Deutsch *

laud teilweise an die Mitgliedschaft geknüpft
hat und andererseits bei den Befürchtungen . ja
der ausgesprochenen Gegnerschaft 'gegenüber
einer Mitarbeit Deutschlands in der Mandats -
kommission , sieht man nun diesem Mitwirken
mit ziemlicher Aufmerksamkeit entgegen .

Will man die mögliche Tätigkeit des nen er -
nannten deutsche » Mitgliedes erkennen , so wird
man gut tu » , sich fürs erste kurz den Aufgaben -
kreis der Mandatskommission klar zn machen .
Nebe » manchen anderen wenig dankbaren Auf -
caben hat der Völkerbund von den Siegerstaaten
des Weltkrieges eine mehr formelle als wirk -
liche O b e r a « s s i ch t zugeteilt e r h a l -
ten über die Kolonien , die Deutschland
geraubt wurden nnd über gewisse Teil « des
alten türkischen Reiches . Diese Oberaufsicht des
Völkerbundes war natürlich nur gedacht als eine
Verhüllung des Hungers nach neuen Kolonien
bei de« größeren Siegermächte » . Der Völker -
bnnd selbst hatte bei der Verteilung nichts zu
sagen , und es ist überdies stark bestritten , ob er
selbst bei schweren Verfehlungen des Mandats -
inhabers gegen dessen Willen das Mandat ent -
ziehen und einer anderen Macht übertragen
könne . Dem Völkerbund ist nur zugestanden ,
daß der Mandatsinhaber dem Rat einen all -
jährlichen Bericht über das von ihm verwaltete
Gebiet vorzulegen hat . und daß ferner der Rat
des Völkerbundes das Maß der Machtbefugnis ,
Aussicht oder Verwaltung des Beauftragten fest¬
setzen kann , sofern dies nicht bereits Gegenstand
eines früheren Abkommens bildete . Eine stän -
dige , vom Rat ernannte Kommission hat die
Aufgabe , die Jahresberichte zu prüfen und dem
Rat zu berichten .

Wie man sieht , besitzt der Völkerbund und
also auch die Mandatskommission nur Kontroll -
uud keine Regiernngsbesngnisse , und zwar an
und für sich schon sehr bescheidene , die von den
Mandatsmächten zudem noch möglichst einschrän «
kend ausgelegt werden . Man erinnere sich nur
daran , welcher Sturm sich bei den Mandats -
mächten erhob , als die Kommission einen Frage -
bogen aufsetzte , der vermehrte Auskünfte von
ihnen verlangt hätte , sowie als die Kommission
ein liberaler ? s Verfahren bei der Entgegen -
nähme der Petitionen aus den Mandatsgebieten
vorschlug : der Erfolg war ja . daß der Völker -
bundsrat der Kommission schleunigst empfahl ,
diese Versuche aufzugeben . Und so ist es übri -
aens fast jedesmal gegangen , wenn die Man -
datskommifsion es mit der Erfüllung ihrer Auf -
gäbe ernster nehmen wollte : seitdem sie aus
ihre « Kinderschuhen heraus ist — in der ersten
Zeit ihrer Tätigkeit schluckte sie ja alles , was ihr
von den Mandatsmächten vorgesetzt wurde —
muß sie einen ständigen , bald offenen , bald
latenten Kamps gegen Versuche führen , ihre
Funktionen zu bloßen Formalitäten herabdrük -
ken zu lassen . Im Schöße der Kommission selber
aber geht erst noch der Kampf zwischen den An --
gehörigen der Mandatsmächte nnd denjenigen
der nichtbesitzenden ( keine Mandate besitzenden )
Staaten : obscho» zwar die Mitglieder der Kom -
ullssion kcme Neqierunttsbeauftraate sind und
Ä s, « te J J tl i ^ ' Dnen nach Gens mitbringen ,

öab die Angehörigen der Mandats --
machte in der Kommission in ihrer Tätigkeit stark
durch die .valtuiif ihrer Regierung beeinflußt
werden . Wirklich unabhängig sind nur die Ver -
treter derienigen Staaten , die nicht selbst Man -
datsmächte sind . Nun war die bisherige Zusam -
menietznng der Mandatskomlnission so. daß den
fünf Vertretern der Mandatsmächte (Frankreich ,
Belgien , Japan und England — zwei Vertre -
ter , da anch der Delegierte des Internationalen
Arbeitsamtes im Ausschuß ein Engländer ist)
nur fünf Angehörige von nicht mit Mandaten
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ausgestütteten Staaten gegenüberstehen lein Ita¬
liener , ein Holländer , ein Spanier , ein Portu¬
giese. ein Schweizer und eine Schwedin ) , wobei
die Stimme des Italieners überdies mehr oder
weniger durch seine Stcllunq als Vorsitzender
neutralisiert ist . Durch die Zuwahl eines Deut -
schen in die Mandatskommission verschiebt sich
nun natürlich das Verhältnis zugunsten einer
größeren Unabhängigkeit des Ausschusses.

Es ist klar , das, sich schon angesichts dieser Kon-
stellation im Schöße der Mandatskommission sel-
ber die verschiedensten Erivartungen an die Mit -
Wirkung des deutschen Mitgliedes knüpfen , und
die Stellung des neuen Mitgliedes wird noch
heikler , da es sich ja bei den Mandaten in wei-
tem Umfange nm ehemaligen deutschen Kolo-
nialbesttz handelt . Wird nun der Deutsche in
Zukunft in der Kommission den Hecht im Karp -
fenteich spielen , vielleicht in der Absicht , den
Mandatsmächte als vorteilhaft erscheinen zu
lassen, den uubeguemen Mahner selber mit einem
Mandat auszustatten und so zu den besii possi-
äentes herüberzuziehen ? Ganz ausgeschlossen
wäre ia eine solche Wirkung der deutscheu Mit -
gliedschaft in der Mandatskommission nicht, nach
dem bekannten , auch in Vereinen häufig geübten
Prinzip . daß man den lautesten Schreier in der
Mitgliederversammlung am besten mit einem
Amt im Vorstand beglückt, und ihn dadurch zum
Schweigen , zu bringen . Fragt sich nur , ob mit
einer solchen Politik Deutschland wirklich gedient
ist , d . h . ob es in seinem Interesse liegt , ein klei -
nes Stück seines einstigen schönen Kolonial -
besitzes zurückzuerhalten , oder ob es nicht vor -
teilhafter wäre , dahin zu wirken , daß die Dent -
schen in allen Kolonialländern wieder wirken
und solche erwerben können .

Doch Deutschland wird es auch kaum verant -
worten können mit seinen Interessen , daß das
deutsche Mitglied der Kommission bald zu den
sogenannten „bequemen " Mitgliedern gezählt
werden kann , d . h . zu denjenigen , die nichts da-
gegen tun , das, die Ausgabe des Ausschusses zur
bloßen Formalität herabgedrückt wird . Das
hätte znr Folge , daß man Deutschland mit vcr -
antwortlich machen würde für die Mißstände im
europäischen Kolonialsystem : Deutschland hat
aber nicht das geringste Interesse an einer sol-
chen Mitverantwortlichkeit : noch weniger aber
hat es ein Interesse daran , auch nur indirekt
mitverantwortlich zu sein für das . was die Sie -
gerstaaten in den ehemaligen deutschen Kolonien
treiben .

Man sieht also , die Stellung des neuen dent -
schen Mitgliedes in der Mandatskommission ist
durchaus keine leichte: während die Vertreter der
Mandatsmächte nur darauf zu wirken brauchen ,
das; der Ausschuß möglichst wenig unternimmt ,
um ihre Länder im ungestörten Genuß der Herr -
schaft über die Mandatsgebiete nicht zu beein -
sichtigen, und die anderen bisherigen Mitglieder
— abgesehen vom Italiener , der aber als Prä -
sident eine privilegierte Stellung einnimmt und
sich nach keiner Seite stark zu engagieren braucht
— rein nach ihrem persönlichen Gutdünken ver -
fahren durften , da niemand daran dachte , ihre
Staaten mit ihrer Politik in der Kommission zu
identifizieren , wird man die Haltung des deut -
schen Mitgliedes immer als die offizielle dent-
sche Politik ausgeben , d . h . die Politik der ein --
zigen Großmacht , die nicht über Kolonialbesitz
verfügt und von der allgemein erwartet wird ,
das! sie ihre Stellung in der Mandatskommission
dazu benützen werde , einmal um den Mandats -
inhabern das Leben schwer zu machen und zum
anderen , selber bald ein solches Mandat zuerteilt
zu erhalten .

Klagen über die Verwaltung
Samoas .

WTB . Gens . 26 . Okt .
Die Ständige Mandatskommission des Völ --

kerbundes richtete an den britischen Vertreter
Sir Frederic Lugard . der infolge einer ernst -
lichen Erkrankung seiner Gattin an den Vera -
tungen in Genf nicht teilnehmen kann , ein Te -
legramm , in dem angefragt wurde , ob er evtl .
an den Sitzungen teilnehmen könnte , wenn diese
in London stattfänden .

Diese Anfrage wurde durch den Umstand her -
vorgerufen , das, auf der gegenwärtigen Tagung

der Kommission neben anderen Fragen auch die
Tätigkeitsberichte über einige Man -
datsgebiete Großbritanniens ge-
prüft werden sollen.

Die Kommission beschloß ferner , die Prüfung
des Berichtes über die Verwaltung der
Samoa - Jnseln , rvelche unter dem Mandat
Neuseelands stehen, auf die nächste Session zu
vertagen . Es sind gegen die Regierung , die
Verwaltungsbehörden und die Gouverneure so -
wohl von der einheimischen als auch von der
weihen Bevölkerung Klagen beim Völker -
bnnd eingelaufen . Die neuseeländische
Regierung hat eine Untersuchungskommission
eingesetzt, die die Verhältnisse an Ort und Stelle
prüfen und für die Mandatskommission einen
Bericht ausarbeiten soll . Die Mandatskomniis -
sion war infolgedessen der Ansicht, daß vor Be -
Handlung der Angelegenheit der Bericht ab -
gewartet werden müßte .

Französisch-südslawische Bündnis-
Verhandlungen?
^

TU. Belgrad , 25. Okt.
Der hiesige französische Gesandte hatte eine

längere Unterredung mit Außenminister Dr .
M a r i n k o w i t s ch. Wie in informierten
Kreisen behauptet wird , soll diese Unterredung
ebenso wie alle Besuche des Gesandten bei dem
Außenminister in der letzten Zeit einem Pakt
gelten , in dem die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Südslawien
und Frankreich in einer festen Form zum
Ausdruck kommen sollen . Man will sogar wis-
seil , daß es sich hierbei nicht nur um einen
Freundschaftspakt , sondern um ein Bündnis
zwischen den beiden Staaten handelt .

Gespannte Lage in Rumänien.
Ein rumänischer Staatssekretär wegen

Propaganda für Carol verhaftet
'
.

Bukarest, 25 . Okt.
Der Unierstaatsfekretär Manoileseu . der sich

kürzlich nach Paris begeben hatte , mm vor dem
Erscheinen der ersten Nummer des Carolisti -
schen Tageblattes „Creiu Neu " mit dem Prin¬
zen Carol nochmals in Verbindung zu treten ,
ist gestern nacht bei Timish von der rumäni -
schen Grenzpolizei verhaftet worden .
Bei Manoileseu sollen Briese Carols an die
rumänischen Parteiführer gefunden worden
sein.

Gestern abend fand ein Ministerrat statt , der
sich mit der Verhaftung Manoilescus befaßte .

*
Bukarest. 25 . Okt .

lieber den Ministerrat , der gestern abend um
8 Uhr beendet wurde , wird folgender amtlicher
Bericht veröffentlicht : Die in der ausländischen
Presse veröffentlichten Nachrichten über eine
Bewegung für Carol in Rumänien find falsch .
Die ganz « Bewegung beschränkt sich auf eine
Einladung , die der ehemalige Kronprinz an die
verschiedenen Parteiführer , einschließlich den
Premierminister , zu richten verseuchte , um das
rumänische Volk zu einer Stellungnahme über
seine Rückberufung auf den Thron zu ver -
anlassen . Da eine derartige Handlung einen
direkten Anschlag auf die Verfassung
und die Sicherheit des Staates darstellt , wurde
der Ueberbringer der Briefe , Manoileseu .
verhaftet und dem Gericht überliefert . Die Re-
gierung ist fest entschlossen, die gesetzliche Ord -
nung des Staates zu beschützen und wird die
uoiivendigen Maßnahmen ergreifen , um alle
«derartigen Versuche zu verhindern .

Sturmflutgefahr im Stillen Ozean.
London , 25. Okt . Nach einer Exchange-Mel¬

dung aus Honolulu hat die Marinefnnkftation
eine Warnung an alle Schiffe im mittleren
Stillen Ozean ausgehen lassen , daß infolge von
vulkanischen Störungen auf dem Grunde des
Ozeans eine Sturmflut von riesigem
Ausmaß zu erwarten ist .

Ernste Unruhen in Peru .
lEig . Kabeldienst des Karlsruher Tagblatts .)

Bogota . 25. Okt . (United Preß .)
Während aus Lima noch keine direkten Mel -

düngen über die Unruhen in der peruani »
schen Provinz Sorete eingegangen sind , nimmt
nach bisher unbestäligten Nachricht« ! von der
peruanischen Grenze die Aufsta N'dsbewegung
immer e r n st e r e Formen an . Die Röbel -
lio>n richtet sich gegen das zwischen Columbien
und Peru getroffene Grenzabkommen , durch das
umfangreiche Ländereien im Putumayo -Distrikt
au Columbien abgetreten werden sollen .

Während das Abkommen von C o l ni b i e n
bereits ratifiziert ist, steht die Ratifizie¬
rung vonfeiten Perus noch aus , da sich im Ab-
geovdnetenhaus starke Opposition geltend ge-
macht hat .

AusschlußTrotzkis uudSiuowjews.
TV. London . 25. Okt.

Wie aus Moskau gemeldet wird , bestätigt ei»
gemeinsames Kommunique der Exekutiv «
und der Zentralkontrollkommission
der Kommunistischen Partei den Ausschluß der
Oppositionsführer Trotz ki und Sinowjew
aus diesen Gremien .

Deutfch - japanifcher Handelsvertrag .
London , 25. Okt . Der Berichterstatter der

„Times " in Tokio meldet , daß der japanische
geheime Kronrat den mit Deutschland abge-
schlossenen Handelsvertrag genehmigt hat .

Miß Elders in Lissabon.
Lissabon . 25. Okt . «United Preß ) .

Die Piloten des Flugzeuges „American Girl "
Miß Elders und M . Haldemann sind
heute hier eingetroffen .

Die Länder zum Reichsschulgesetz .
Aus dem Bildungsausschuß

des Reichstags
VDZ . Berlin . 25. Okt.

Im Bildungsausschuß des Reichstages wurde
zunächst ein kommunistischer Antrag , die Aen-
dernng der Art . 146 und 149 der Reichsverfas¬
sung vorweg zu beraten , abgelehnt . Dasselbe
Schicksal hatte ein kommunistisch-sozialdemokra -
tischer Antrag , den Reichssinanzminister herbei -
zurufen , damit er über die finanzielle Auswir -
kung des Gesetzes Auskunft erteile .

Hierauf gab Reichsinnenminister v . K e u -
bell eine zusammenfassende Uebersicht über die
Beschlüsse des Reichsrates und dessen Verhand -
luugen über das Reichsschulgesetz.

Der Vertreter Preußens , Ministerialdirektor
K ä st n e r , legte an Hand umfangreichen statt -
(tischen Materials dar : Nach dem bestehenden
Bolksschulunterhaltuugsgesetz habe Preußen
eine gesicherte evangelische und katho -
lische Bekenntnisschule , dagegen sei sür
die weltlichen Schulen entsprechend der für sie
in Frage kommenden Schüler die Parität noch
nicht vorhanden . Preußen habe sich bisher da-
für nach dem geltenden Recht mit dem Ausweg
der Sammelklassen und Sammelschuleu
beholsen , um den bekenntnissreien Teil der
Schüler aufzunehmen . Nur auf diesem Wege
habe man die große Zahl von Schulstreiks
einigermaßen erledigen können . Aber noch heute
herrsche z . B . in Sterkrade ein Schulstreik seit
W? Jahren . Unerträglich sei es . daß derartige
Schwierigkeiten sich durch das Schulgesetz ver -
ewigen sollten .

Vor allem aber trete beim Schulgesetz
die Kostenfrage drohend aus .

Dabei ist schon die Aufrechterhaltung des jetzi -
gen guten preußischen Schulwesens bei der
gegenwärtigen Finanznot außerordentlich
schwierig.

Bayrischer Ministerialrat Frhr . v . Jmhoss
gibt namens seiner Regierung folgende grnnd -
sätzliche Erklärung ab : Die religiöse Erziehung
ihrer Kinder zu bestimmen , ist ein uuentzieh -
bares natürliches Recht der Menschen , von der
Rcichsvcrsassuug als solches anerkannt . Es
kann daher nicht der Wille eines Reichsgesetzes
sein , dieses Grundrecht zu beeinträchtigen oder
aufzuhebeu . In der Tat läßt es die Reichsver -
fassnng anch nicht zu , daß Kinder im Gegensatz
zu dem offenkundigen Willen der Erziehungs¬
berechtigten einer Gemeinschaftsschule zugewie -
seu werden , wo die Verhältnisse ein anderes
Bekenntniögepräge gestatten würden .

Die bayrische Staatsregieruug legt deshalb
Gewicht darauf ,

daß die bestehenden Bekenntnis - und Simnl -
tanschnlen ohne weiteres als solche weiter -

geleitet werden,
und daß daneben das Recht einer entsprechen -
den Zahl von Erziehungsberechtigten anerkannt

wird , Schulen ihrer Anschannng zu beantragen .
Die bayerische Staatsregierung kann weiter
dafür nicht eintreten , daß das Gruudrecht auf
religiöse Erziehung in Schulen ihres Bekennt -
nisses den Bewohnern einzelner Gebiete gänz¬
lich vorenthalten wird . Endlich mnß die bay¬
rische Staatsregiernng verlangen , daß unbe -
schadet des Ansstchtsre cht e s des S t a a-
t e s die sachliche Regelung und die lieber -
wachung des Religionsunterrichts den Kirchen
zuerkannt wird , die solche Regelung und Prü -
sung nach ihrer eigenen Verfassung in Anspruch
nehmen müßten . Die bayrische Staatsregie -
rung kann deshalb dem Entwurf der Reichs -
regierung insoweit , als er zur Einsichtnahme
in den Religionsunterricht in allen Fällen nur
st a a t l i ch b e st e l l t e Personen zulassen
will , nicht zustimmen . Im übrigen erscheint
jedoch der bayrischen Staatsregiernng der Ent -
ivnrs der Reichsregiernng — von einigen min¬
der wesentlichen Punkten abgesehen — sowie
vorbehaltlich einer befriedigenden Lö -
sung d e r K o st e n s r a g e , als eine g e e i g -
nete Regelung der im Artikel 146 Abs . 2
der Rcichsversassung vorgesehenen Gesetz-
gebungsaufgabe .

Sächsischer Ministerialdirektor Dr . Poetzsch
begründet die ablehnende Stellungnahme der
Regierung des Freistaates Sachsen zu dieser
Vorlage .

Sachsen erhebe den Anspruch , als Simultan -
schulland anerkannt zn werden.

Ein besonderes Interesse besitze Sachsen nicht
an der Umstellung , sondern an der Erhaltung
der Gemeinschaftsschule . Bedenken errege fer -
ner der Eingriff in die Schulhoheit
des Staates . Die finanziellen Schwierig -
keiten dürfen nicht durch den Entwurf verschärft
werden .

Der hamburgische Regierungsdirektor F l e m-
m i n g legt dar , daß das Reich lediglich zu einer
Grundsatzgesetzgebung auf dem Gebiete des
Schulwesens berufen sei , daß

der vorliegende Entwurf dagegen in die
Rechte der Einzelstaaten weit eingreife .

Deshalb könne seine Regierung den Entwurf
nicht annehmen . ES gehe z . B . nicht an ,
in die Schulverwaltung alle die Vertreter der
einzelnen Konfessionen und die Vertreter weit -
licher Schulen anfznnehmen . Hamburg
müsse unter die Simultanschnllän -
der aufgenommen werden . Für diese
Länder dürfe auch keine bloße ,/Schonfrist " von

tCu • Da
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„Ionny spielt auf".
Erstaufführung im Mannheimer National -

theater .
Wir sind noch nicht ganz unten . Aber bald .

Und das ist gut . Denn dann „soll" der neue
Aufstieg beginnen . Ernst Krenek will es
auch denen beweisen , die es immer noch nicht
glauben wollten . So muß er denn selbst mit
hinab in ein musikalisches Milieu , das überwuu -
den werden muß . Und die Theater verrichten
tapfere Schrittmacherarbcit , nicht etwa , weil sie
der Kunst einen Dienst leisten oder anch nur
einem ringenden Tonkünstler den dornigen Weg
des schöpferischen Menschen erleichtern wollen ,
sondern weil die „Oper " Kreneks sich als ein
höchst respektabler Kassen,nagnet erwiesen ha:.

In der Gletscherwelt ber Alpen , wo er neue
Schaffenskraft sucht , lernt der junge Komponist
Max die Sängerin Anita kennen und lieben .
Sic muß die Hauptpartie seiner neuen Oper
„kreieren " : aber das Pariser Hotel , in dem sie
abgestiegen ist , wird ihr zum Verhängnis : denn
dort ist auch ber Nigger Ionuy „daheim"

, der
jede Künstlerin als Freiwild betrachtet . Der
ausgeblasene Geiger Daniello macht ebenfalls
Jagd auf Anita , und er gewinnt als Zimmer -
nachbar der Sängerin das Rennen , was den
Schwarzen so empört , daß er Daniellos Geige
stiehlt und in Anitas Banjo -Futteral versteckt.
Durch Anitas Zofe Avonne , die früher als
Zimmermdächen im Hotel gedient hat , wird Max
über das Abenteuer seiner Geliebten mit dem
Geiger aufgeklärt . Er flüchtet von neuem in die
Einsamkeit der Berge : als er aber im Hotel
durch den Lautsprecher eines Radioapparates
mit seinem eigenen Iazzliede die Stimme der
Treulosen hört , hält er daS sür einen Wink des
Schicksals und er beschließt, ihr nach Amerika
zu folgen . Ionny . der sich in den Besitz der Geige
gesetzt hat . wird von der Polizei verfolgt . Um
der Verhaftung zn entgehen , legt er das Inftru -
ment im Bahnhof znm Reisekosser des Komvo-
nisten , der auf Anita wartet . Weil Daniello
Avonne daran hindert , die Polizei aufzuklären ,
wird Max in dem Augenblick als Dieb ver -
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Gleichzeitig ereilt das Geschick den falschen Da -
niello , indem es ihn von den Rädern des « in-
laufenden Zuges zermalmen läßt . Max aber
wird durch Iouny befreit und kann mit der Ge-
liebten in eine neue Zukunft fahren . Der Nig -
ger hat ihm die Bahn frei gemacht, der Nigger ,
der die „ganze Welt " beherrscht . Er hat nicht
nur die weiße Frau vergewaltigt lhier ist nicht
Ionny gemeint ) , er triumphiert auch über die
versinkenden Ideale Europas . Denn wenn er
sagt :

„Mir gehört alles , was gut ist in der Welt .
Die alte Welt hat es erzeugt ,
sie weiß damit nichts mehr zu tun .
Da kommt die neue Welt
übers Meer gefahren mit Glanz
und erbt das alte Europa durch den Tanz ".

so ist das nicht nur die Fixierung einer historr -
schen Tatsache , sondern zugleich die beißendste
Verurteilung der bankerotten Gegenwarts -
„Kultur " . Iazzrnmmel und Shimmy haben den
guten Geschmack so lange verwirrt , bis der
Schwarze die Gesellschaft tyrannisieren kann , er
bat der ,^>lteu Welt " ihre Geige gestohlen , nm
ihr fortan seine „Melodie " vorzuspielen . Ein
Symbol der geistverlassenen Gegenwart ! Der
Untergang des Abendlandes in neuer Version .

Wir sind , wie gesagt , noch nicht ganz unten :
aber wir mußten auch durch dieses Tiefland . Wir
haben dem Radikalismus nur dafür zu denken ,
daß er die große Reinigung , die kommen muß
uud kommen wird , beschleunigen hilft . Leider ist
Krenek mit seiner Arbeit ganz in die Atmowäre
der Operette geraten . Das war der Fluca der
Materie , die sich in ibrem wesentlichen Bestand
aus den modernen Gefells Haststänzen aufbaut .
Es versteht sich bei einem Könner und Kenner
ivie Krenek von ' elbst, daß er seine Materie voll-
kommen beherrscht . Die ausgiebige Benutzung
des Schlagzeuges war in diesem Milien natür -,
liche Bedingung , und wo cS gar das Getöse einer
einfahrenden Lokomotive zu vertonen aalt ,
konnte es ohne wilde Dissonanzen und andere
Essektmittel erst recht nicht abgehen . ES ist nur
schade , daß Krenek nicht wenigstens bei den Ge-
sängen des in seiner Einsamkeit ringenden Max
zn größerer musikalischer Tiefe gelangt ist. So

mäßig behandelter Kriminalroman , der der Cuer
keine neuen Entwicklungsmöglichkeiten erschließt . .
Der zeiterfüllte Rhythmus allein ist kein An-
wärter aus musikalische Dauergcltung , und cs
darf nicht übersehen werden , daß der „Erfolg "
des Werkes an den Bühnen am stärksten war ,
die das Szenische der elf Bilder zu eiuem
Sensationsschaustück zu machen verstanden .
„Ionny " ist die aktuellste Angelesenheit der
Opernbühne , aber in ihrer Aktualität liegt ihr
Geschick beschlossen : sie ist eine Könzcssion an die
Welt , in der man sich nicht gerne lc ngweilt : im
übrigen muß Kreuneks „Ionny " als !eine bittere
Enttäuschung bezeichnet werden . Im siebten
Bilde ertönt die Mahnung des Gletschergeistes :
„Zurück "

. Dieses Wort gewinnt angesichts der
völligen Negierung alles dessen , was ivir in der
Musik als „gut " und „schön" erkannt haben , pro -
grammatische Bedeutung : Wenn die Kunst vor -
wärts will , so muß sie rückwärts schauen!

Die Mannheimer Ausführung ist ihrer Dop -
pelaufgabe nur teilweise Herr geworden . Die
Szenerie unterstrich die Härten der Musik auch
da . wo es nicht nötig schien . Glücklich, wer noch
keinen Gletscher gesehen hatte . Die dicksten Far -
ben waren auf schreiender Leinwand in das
grellste Rampenlicht gerückt, um jeden Versuch
zu poesievoller Naturbetrachtung im Keime zu
ersticken. Auch für den Plakatstil gibt es Greu -
zen , die eine andere Lösung fordern . Offenbar
hatte das Sparprinzip beengt : trotzdem war im-
mer noch mehr Arbeit und Mühe aufgewandt
worden , als vor dem Altar der Kunst verant -
wortet werden kann . Den Schluß bildete an
Stelle der vorgeschriebenen Globus - Szenerie
ein revüeartiger Umtrieb aller Darsteller und
Staffagen mit Hilfe der Drehbühne . Den
eigentlichen „Zeitspiegel " soll ja die Musik von
Krenek liefern : sie trat unter der Leitung Ri -
chard Lerts denn auch um so blanker geputzt
in Erscheinung : und die Orchestermnsiker waren
manchmal so wenig zu beneiden , wie die Soli -
sten , von denen besonders Helmut Nenge -
bau er mit wahrer Selbstverleugnung zn singen
und zu mimen hatte , nm die Gestalt des Kom-
ponisten glaubhaft oder erträglich zu machen,
was der Intelligenz des Künstlers in der Tat

!lina Ionnn bat

eine wirklich „dankbare " Rolle , die von Sydney de
VrieS in köstlicher Weise verkörpert wurde . Der
Chor , der nebenbei zu beweise» hat , daß Krenek
wirklich zu höheren Ausgaben berufen wäre ,
zeigte sich wie immer auf dem Posten : nur mit
den modernen Tänzen steht er auf weniger ver -
trautem Fuße , was man ihm nicht einmal übel
nehmen kann . In der Behandlung der Chöre
beweist K . , daß die Romantik auch im Mafchi--
uenzeitalter noch nicht ganz tot ist . und man
freut sich , daß Paul Belker , der neue Intendant
des Wiesbadener Staatstheaters , sich einen
Mann von solch schöpferischer Initiative als
Dramaturgen zu sichern verstand : er ist , weiß
Gott , nicht „nur ein Konstrukteur " : er kann auch
musizieren ! Der Beifall war sehr stark und rief
Lert , Krenek — alle , alle vor die Siampe . Nicht
einmal , sechsmal , oder anch noch mehr . Mann -
heim will doch nicht rückständig erschienen . . .

Fritz Drovv .

Karlsruher Konzerileben.
2. Sinfonie -Konzert.

Drei Werke enthielt das Programm : Haydns
G-Dur -Sinfonie (Nr . 13 ) , Paul Hiudemiths
Klavierkonzert und Beethovens „Fünfte ".

Josef Hayd n ist in seiner G -Dur --Sinfonie ,
als hoher Fünfziger , noch von jugendlicher
Frische und Beweglichkeit , feurig im Wesen , da-
bei voll Nachdenklichkeit und gereift im Schaf-
fen . Die thematische Verarbeitung zeigt Geist
und im Ausdruck Fülle des Lebens . In den
Allegro -Sätz -cn zerstäubt er schon die Mvtive ,
entwickelt aus ihren Teilen neue melodische
und rhythmische Wendungen , preßt Kraft und
Schönheit bis ins letzte Zipfelchen , geuau ivie
das später Beethoven getan hat , der im Aus --
bau dieser Technik die Grundlage fand , seine
großen dichterischen Ideen in Musik zu bannen .
Ein edles Largo , stets von neuen Stimmen um-
spielt und durch den Gegensatz in Moll aus¬
sagestark gemacht, bringt unabiässig - strSmenöen
Gesang in das Werk . Im Finale überpnrzelt
sich die Kontrapunktik : man denkt an eine hitzige
Keiferei . Dem temperamentvollen Werke lieb
Geiieralmusikdire
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ffittf Jahren vorgesehen werden , sondern es
Muffe eine Schutzvorschrift für die Simultan -
fchulläuder geschaffen werden .

Abg. Ronneburg «Dem .) beantragt mit
Rücksicht auf die Erklärung des preußischen Ver -
treters die Verhandlungen auf morgen früh zu
vertagen . Demgemäß wird die nächste Sitzung
auf Mittwoch vertagt .

Befoldungsordnung u . Schulgesetz.
WTB. Berlin . 25, Okt.

Wie den Blättern mitgeteilt wird , beabsich -
tigt die Reichsregieruug nicht, die Besoldungs -
vorläge zu ändern in der Richtung einer ge¬
ringeren Belastung des Reiches und
der Länder . Damit ist natürlich nicht gesagt , daß
die Voklage nicht abgeändert werden könnte .
Aber soviel steht fest , daß sie nicht nach oben
Verändert werden kann .

Eine Zurückstellung des Schulgesetzes ist eben-
falls von keiner Seite beabsichtigt.

Die BeratungderStrafrechtsreform
Aus dem Strafrechtsausschuß des Reichstags.

VDZ . Berlin . 25. Okt.
Der Reichstagsausschuß für die Strasrechts -

reform befaßte sich in seinen weiteren Bera -
tungen mit dem 4 . Abschnitt des Strafgesetz -
buches, der in 8 28 bis 32 die Teilnahme
an strafbaren Handlungen regelt . Eine
längere Aussprache entspann sich über die Frage ,
ob es zweckmäßig sei , in das Gesetz eine Be¬
griffsdefinition der „S e l b st t ä t e r s ch a f t
wie der „mittelbaren Täterschaft auf -
Zunehmen . t . „ .

Der Ausschuß beschloß grundsätzlich die Auf -
nahmen dieser Definitionen . Der 8 - 8 <Mit¬
täterschaft ) wurde in der Fassung der Regie -
rungsvorlage angenommen . § 29, der die An «
stiftung z u einem Delikte betrifft ,
wurde dem Unterausschuß überwiesen .
. Zu § 30, der die B e ihi lf e - T a t er sch aft
behandelt , erläuterte Ministerialdirektor Bumke
vom Reichsjustizministerium die begriffliche
Unterscheidung zwischen Mittäterschaft und Bei -
Hilfe . Der Entwurf geht davon aus , daß prak -
tisch für die Entscheidung darüber , ob Mittäter -
schaft oder Beihilfe vorliegt , weder rein sub¬
jektive noch rein objektive Merkmale maßgebend
sein können . Es komme darauf an , eine Grund -
läge zu finden , auf der die deutsche und die
österreichische Wissenschaft und Praxis sich all -
mählich zusammenfinden könne .
. Nach längerer Aussprache , an der sich die Ber -
treter aller Parteien beteiligten , wurde der z 30
in der Fassung der Regierungsvorlage unver -
ändert angenommen .

Vorläufig ebenfalls unverändert angenom -
Men wurde auch der 8 31, der die s e l b st ä n -
dige Strafbarkeit des Teilnehmers
»nsspricht . Zu 8 32 , der die besonderen Eigen -
schatten oder Verhältnisse bei Anstifter , Ge-
Hilfen oder Täter in dem GesetzeSabfchnitt Teil¬
nahme zum Inhalt hat , wurde auf Anregung
des Abgeordneten Dr . Bell im Prinzip be-
schlössen , die mittelbaren Täter nicht hineinzu -
bringen .

Der Abschnitt 2 des Paragraphen wurde nach
dem Entwurf angenommen .

Das Präsidium des Reichslandbundes beim
Reichskanzler.

VDZ . Berlin . 25 . Okt . Das Präsidium des
Reichslandbundes nahm heute nachm. Gelegen -
heit. dem Reichskanzler Dr . Marx im Beisein
öer zuständigen Ressortminister seine Auffassung
über die Verschuldungslage der Land -
Wirtschaft darzulegen . Dabei wurde über die in
der letzten Entschließung des Reich^ kandbundes
vorgeschlagenen Maßnahmen , insbesondere
Wer die Erhaltung des Personalkreditvolu -
m>ews durch Stundung vor allem der illiquiden
Nentenbankwechsel , Konsolidierung der Perso -
Nwlschwliden und Zinsverbilligung eingehend
verhandelt . Der Reichskanzler sagte zu , den
Fragenkomplex in allernächster Zeit zum ive -
Äenstand einer eingehenden Beratung im Ge¬
samtkabinett zu machen.

Die Konferenz für die Abschaffung
der Ein - und Ausfuhrverbote.

WTB. Genf . 25 . Okt .
Die diplomatische Konserenz zur Schaffung

eines internationalen Uebereinkommens für die
Abschaffung der Ein - und Ausfuhrverbote und
-beschränkungen beendete am Montag abend die
grundsätzliche Debatte über die Frage der Zu -
lassung von Ausnahmen von der allgemeinen
Regel der Aufhebung der Verbote und Be-
schränkungen .

IN den beiden gestrigen Sitzungen kamen
wiederum sehr verschiedene Auffassungen zur
Geltung . Der holländische Delegierte Wi -
baut legte einen Zusatzantvag zu Artikel 7 des
Entwurfes vor , wonach alle Streisälle über die
Anwendung und Auslegung der Bestimmungen
betreffend die Ausnahmefälle , id. h . die zukünf¬
tig noch zulässigen Verbote und Beschränkungen
dem Haager Ständigen Internationalen Ge-
richtshof zur Entscheidung unterbreitet werden
müssen.

Diese etwas radikale Auffassung wurde von
Vertretern mancher Delegationen abgelehnt , so
auch vom schweizerischen Delegierten , Di --
rektor Walter S t u ck i . Der den Beratungen
zugrunde liegende Entwurf des Wirtschasts -
komitees sieht die Schaffung eines Schlichtungs -
organismus vor , welcher vor einer gerichtlichen
oder schiedsgerichtlichen Erledigung der Streit -
fache auf dem Wege der Verständigung eine Bei -
legung versuchen soll .

Der französische Delegierte Serrnys legte
in ausführlicher Rede den Standpunkt Frank -
reichs 'dar . Er schloß sich in bezug auf Artikel 4
den von deutscher und italienischer Seite vor -
gebrachten Anträgen aus Beschränkung der Auis°
nahmefälle auf das unbedingt notwendige Maß
an .

Nach Abschluß dieser allgemeinen Debatte
wurde eine zehngliedrige Kommission eingesetzt,
welche die verschiedenen Texte un<d Zusatz¬
anträge zu prüfen hat .

Deutsches
Dr . Stresemann beim Reichspräsidenten.

Berlin . 25. Oktober . Der Reichsp ^ sident
empfing heute den Außenminister Dr . S t r e -
s c m a it it zum Vortrag .

Gewerkschaftsappell über die Teuerung .
Berlin . 25. Okt . Angesichts der Preis -

bewegungen hat der Vorstand des Gewerk -
fchaftsringcs an den Reichskanzler heute vor -
mittag eine Eingabe gerichtet , in der aus die
bedrohliche Teuerungsbewegung
eingehend hingewiesen wird . Die Eingabe stellt
sest , daß namentlich Nahrungsmittel feit Beginn
des Jahres durchschnittlich um 29 — 25 Pro -
zent gestiegen sind . Es wird weiter der
Befürchtung Ausdruck gegeben , daß durch die
Besoldungserhöhung weitere Preissteigerungen
eintreten werden , die auch die Kaufkraft der
Lohn - un 'd Gehaltsempfänger der privaten Wirt -
schaft herabmindern müssen. Der Vorstand des
Gewerkschaftsringes fordert eindringlich von
der Regierung die wirksame gesetzgeberische
Bekämpfung des preisverteuernden Monopolis -
mus durch Erweiterung und Verschärfuiig der
Kartellverordnung vom Jahre 1923 und durch
Abbau der Zölle .

Ende des Bergarbeiterstreiks auch in
Hirschfelde .

Dresden , 25 . Okt . Die Kohlenbergarbeiter in
Hirschfelde, die gestern noch im Streik verharr -
ten und weitergehende Forderungen stellten ,
haben sich nunmehr ebenfalls dem Schiedsspruch
gefügt und heute . Dienstag , die Arbeit
wieder aufgenommen .

Die Kinderlähmung in Sachsen.
Berlin , 25. Okt . Nach einer Meldung der

„Vossischen Zeitung " aus Dresden sind dort und
in Freital je zwei neue Erkrankungen an
spinaler Kinderlähmung zu verzeichnen , dar -

unter in Freital ein Todesopfer .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Auf der Plötziner Gntsmark stießen

Arbeiter beim Rigolen auf ein großes Ur °
nenfeld , das nach Sachverständigenurteil etwa
2000 Jahre alt ist. Die Urnen enthalten Bei -
gaben in Bronze und Eisen , die zum Teil sehr
gut erhalten sind . Die Arbeiter benachrichtigten
das Potsdamer Museum , dessen Direktor ge-
meinsam mit einem Stadtinspektor sofort zur
Fundstelle eilte .

*
Berlin . Vor dem Landgericht III Charlotten¬

burg fand der Scheidungstermin des früheren
Meisterborers Hans Breiten st räter statt .
Der Vertreter der Ehefrau . Anwalt Sckwa -
bach . forderte Ausschluß der Öffentlichkeit ,
dem auch stattgegeben wurde . Die Ebe wurde
nach kurzer Verhandlung geschieden , beide
Ehepatten wurden für schuldig erklärt .

*
Berlin . Di « große Strafkammer am Ber -

liner Landgericht III beschäftigte sich mit einem
besonders schweren Fall von Akten --
beseitigung . Angeklagt war der Kanzlei -
angestellte Müller des Charlottenburfer
Amtsgerichts . In zahlreichen Fällen hatte die-
sxr Verurteilten die Beseitigung ihrer
Strafakten angeboten und sie in ihrer
Gegenwart verbrannt . Müller war in allen
Fällen geständig . Die Strafkammer erkannte
auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus , sowie mehr -
jährigen Ehrverlust .

*
Berlin . Beamte des Eisenbahnüberwachungs¬

dienstes verhafteten in einer Berliner Pension
den 20iährigen Karl Ludwig , der in den letz-
ten Tagen mehrere v -Z ugdieb stähle
verübt hatte , ftm Besitz des Verhafteten befan -
den sich die Kosfer einer Studentin , die Reise-

kasse der Gattin eines Direktors der Leuna -
werke und die Papiere eines Bankbeamten , der
seine Brieftasche in einem Kaffee am Pots -
damer Platz eingebüßt hatte .

*
Düsseldorf . Die Unterschlag ungs --

a s f ä r e zieht immer weitere Kreise . Die
Untersuchung hat ergeben , daß auch bei der
Stadt Unterschlagungen und zwar in
Höhe von 320 000 Mark verübt worden sind .
Rechnet man die Unterschlagung bei ber Regie -
runfshauptkasse hinzu , so beträgt die Höbe der
unterschlagenen Gelder 720 000 Mark .

★
Köln Ein Postsack , in dem sich für ungefähr

L9 990 Mark Wertsendungen befanden ,
wurde auf der Straßenbahn , mit der er vom
Postamt vom Städtischen Schlachthof zum Haupt -
Postamt befördert werden sollte , mit einem an -
Seren Sack vertauscht , der alte Zeitungen und
Steine .enthielt . Der leere Postfack wurde spä-
ter im Stadtgarten wiedergefunden .

*
Prag . In dem Hotel „Passage " wurde der

30jährige Prinz Edmund Schwarzen -
berg verhaftet . Der Prinz , der sich in
Geldschwierigkeite » befand , hatte bei der Na -
tional Cash Register Co . gegen Wechsel zehn
Kassen gekaust und sie am nächsten Tage sofort
weit unter Einkaufspreis zu Geld
gemacht . Der verhaftete Prinz soll gestan-
den haben , daß er mit einem Komplizen , der
gleichfalls verhaftet wurde , einen Einbruch in
das Geschäft der genannten Firma geplant
hätte . Eine Reihe weiterer Personen , die der
Prinz als Helfershelfer angegeben hatte , sind
festgenommen worden .

Die Untersuchung des prager
Gesandtenmordes .

Ein überraschendes Ergebnis .
Wien , 25 . Oft .

Die Untersuchung dos Prager Gefairdten -
mordes , bei der auch die österreichische Polizei
mitwirkte , hat das überraschende Ergebnis ge-
zeitigt , daß der Mörder des Prager albanischen
Gesandten vor seiner Fahrt nach Prag eine
Begegnung mit dem Wiener albanischen
Konsul Saraeei gehabt hat . Dieser steht
jetzt unter dem Verdacht , Mitwisser des Prager
Gesaudtenmvrdes gewesen zu seilt. Dieser Ver¬
dacht verstärkt sich dadurch, daß Saraeei , als er
noch 1925 Konsul in Italien war , mit der Er -
mordung des albanischen Unterrichtsministers
in Bari im Zusammenhang gestanden hat .

HosialpolttischeRundschau
Tarifstreit in der Zigarrenindustrie .

DZ . Mannheim . 25. Okt . Gestern tagte hier
die Süddeutsche Gruppe des Reichsverbandes
deutscher Tabakfabriken . Die süddeutschen
Fabrikanten beschlossen gleichfalls , ihren Arbei -
teru zum 29 . Ottober auf 12 . November
zu kündigen . Ein ähnlicher Beschluß lag
bereits seitens des Reichsverbandes Deutscher
Zigarrenhersteller für den Fall vor , daß bis
zum 29 . Oktober die wildeu Streiks in Dres -
den , Leipzig und Breslau nicht beendet feien.

Die Forderungen der Eisenbahnarbeiter .
WTB. Berlin , 25. Okt . Heute fanden zwischen

den Gewerkschaften und der Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahngesellschaft erneut Ver --
Handlungen über die geforderte zwischen -
tarifliche Lohnerhöhung für die Eyen -
bahnarbeiter statt . Einer Berliner Korrespon -
denz zufolge erklärten die Gewerkschaftsvertre -
ter , daß die trotz der ablehnenden Haltung der
Reichsbahn unbedingt an der Forderung , die
Löhne im a l l g e m e i it e n zu erhöhen , fest¬
halten müssen. Da dies jedoch zurzeit nicht zu
erreichen sei , verlangten sie die Einführung der
Dienstalterszulage nach dem Muster der Reichs -
post und Gleichstellung des Wirtschaftsgebietes II
mit dem Wirtschaftsgebiet I. Die Vertreter der
Hauptverwaltung der Reichsbahn lehnten diefe
Forderung entschieden ab .

Die Gewe rkschaft svertrcter haben der Haupt -
Verwaltung der Reichsbahn dann eine Erklä¬
rung übergeben lassen , in der sie zur Kenntnis
nehmen , daß die Hauptverwaltung nur bereit
ist, über die Ortslohnzulage zu veriham-
deln . Sie sprechen hierüber ihr tiefes Bedauern
ans , da die Ortslohnzulagen regelung nur eine
unzulängliche Maßnahme zur Hebung des Not -
standes sei , erklären sich aber bereit , daran mit -
zuarbeite » .

Beigelegter Streik.
DZ . Karlsruhe , 25 . Okt . Der in den Karl »-

ruher Marmor - und Grabmalbetrieben aus -
gebrochene Streik ist am Montag , 24 . d . Mts .
durch gegenseitige Vereinbarung bei-
gelegt worden . Die Löhne wurden an der
Spitze um 4 Psg . erhöht . Die Erhöhung wird
prozentual auf die übrigen Gruppen berechnet .
Die Arbeit ist beute wieder ausgenommen wor -
den.

Gegen spröde Haut :

N1VEA- CREME
wirkt sofort und gibt
sammerweichen Teint
Sdi«d!« ln «u 20.3ft M. 120Pi

Tuben zu 60 und 100 Pt

I

I

üelndes Temperament , das besonders den letz-
ten Satz klangschön aufblühen ließ . Die ^ 5te-
öergwbe als Ganzes erquickte.

Aus der freien , lichten Höhe Hcwdns führte
Hindemiths Klavierkonzert in die Schatten und
in i£cj-c Spelunken des heutigen Lebens . Jnso -
fern ist das Werk ein Spiegelbild unserer Zeit .
Es wird Musik gemacht, um sich zu betauben ,
um im Lärm Erlösung zu finden . Keine Meto -
die kennt und liebt die andere . ^

Sie streben an -
Einander vorbei , um sich rücksichtslos durchzu--
setzen, um nur Freude an sich allein zu haben .
Wo sich alles den Rücken zukehrt , gibt es natur -
lich keine Verbindung , leine Aufgeschloiicnhirtt ,
Nicht einmal eine bündige Auseinandersetzung .
Der sacro egoismo herrscht allem . Jniofern ist
öas Werk . . . siehe oben . Begibt man sich auf
ögs Niveau des Komponisten , so muß man schon
zugeben, daß er höchst geschickt zeichnet, daß er
diesen Stimmen die speziellen Farben anzutö -
Nen weiß . Aber die Gleichförmigkeit der Stim -
u>en und Farben ermüdet ! auch eine Rhythmik
kann nicht recht packen, wenn sie mehr dem
Cammer - als dem Herzschlag gleicht . Paul
Hindomiths Violinkonzert , das un Vorzahre
hier starken Eindruck machte, steht entschieden
höher als dies Klavierkonzert , das übrigens
i>on lauter Solisten (auch im orchestralen Teil )
gespielt wird . Alfred Hoehn bewältigte den
Klavierpart mit bewunderungswürdiger Tech -
Nik und flottem Elan im Vortrags Seine glän¬
zende Leistung fand lebhasten Beifall . Auch die
Änstrumentalsolisten , von Joses Krips mit
sicherer Hand all die gewundenen Wege geführt ,
vieisterten ihre schwierige Aufgabe aufs Beste .

Beethovens „Fünfte "
, in guter Ausführung

Geboten , hob aus den Bezirken der einseitigen
Kreatur wieder zu der Menschheit Höhen
empor . Josef Krips hat sich dem unsterblichen
Werk , gegen die vorigjährige Wiedergabe ge -
halten , um ein großes Stück nähergebracht . Er
Und sein Orchester ernteten den lebhaften Dank
des sast ausverkauften . Hauses . A . R .

Kunst und Wissenschaft.
Franz Hein f .

Soeben verstarb in Leipzig im Alter von
61 Jahren der am 30 . November 18K5 zu Altona
geborene Maler und Graphiker . Professor an
der Akademie für graphische Künste und Kunst-
gewerbe in Leipzig , Franz Hein .

Mit Hein ging ein Künstler , der letzte wohl ,
der das malerische Erbe des deutschen Roman -
tikers Moritz von Schwind gehütet und mit der
märchenbeslügelten Phantasie seines Pinsels
gemehrt und bereichert hat . Eine Persönlichkeit ,
unbeirrbar geprägt , abhold jeder flachen Mode -
strömuiig , ist er dem einmal erkannten Ideal ,
Interpret und farbendichtender Deuter der deut -
schen Safe zu sein , treu geblieben . Und hier
hat er Schätze gehoben . Oelbild , Agnarell ,
Lithographie . Holzschnitt . Radierung — all das
atmet die reine , besonnte , visionäre Versenkung ,
in der Hein sich innig auch mit dem Altmeister
Thoma berührte . Seine Turgenjew - und Stif -
terillustrationen , seine zablloseu Studien , die
schönen und klaren Kopfleisten zu eigenen Wer -
ken su . a . „Tie Nixe " ) , die traumhafte Süße der
Märchenschöpfiingen s„55ächerbild zu Aschen -
brödel "

, „Eulenfee "
, „Gefangene Königstochter " .

„Zwiegespräch "
. ,.^ ee und Schwan "

, „Bär uud
Nixe "

, „Der Befreier " u . « .) ; nicht zu vergessen
der dem Andenken an das unvergeßliche Elsaß
geweihte graphische und malerische Zyklus und
das der Wartburg gewidmete Mavvenwerk sind
Zeugen eines tiefen und lebendigen deutschen
Gemütes . Zwei feiner reifsten Werke bewahrt
das Leipziger Museum . ES sind dies , neben
einer stille von Zeichnungen nnd graphischen
Blättern , „Königskerzen " nnd „Sommernacht "
— texte großflächigen Gemälde , die in Repro -
dnktionen Hnnderttaufenden bekannt geworden
sind .

Ein Dichter von seinen Ausmaßen , lmt Hein
anch eine Reibe von beachtenswerten historischen
Dramen nnd Balladen geschaffen. Seine Ge-
dichte finden sich zumeist erstmalig veröffentlicht
in seinen autobiographischen Skizzen „Wille nnd
Weg"

. (K . F . Kvehler 1924.) P . R .

Meber den lange Jahre in Karlsruhe schaffen -
den Künstler wird noch unser Kunstreferent zu
sprechen haben . Die Schriftltg .)

Kleines Feuilleton.
Eine Fabel von untergegangenen Schiffen .Der .Fosmos " berichtigt einen Irrtum , der

nach jedem großen Schiffsuutergaug rundum
geht : Man meint , kein Schiff könne bis auf den
Boden des Weltmeeres sinken, weil das Wasser
wegen des ungeheuren Drucks in der Tiefe so
schwer sei . daß es das Schiff in gewisser Tiefe
schwebend halte . Das wäre nur dann möglich,
wenn öas spezifische Gewicht des Wassers unter
dem Einfluß des Druckes größer würde , als
das des Schiffes . Nehmen wir au , das Schiff
wäre aus Eisen . Dann hat es das spezifische
Gewicht 7 . Wasser ist siebenmal so leicht,' sein
spezifisches Gewicht ist gleich 1 . In 1000 Metern
Tiefe steht es unter einem Druck von 100 Atmo¬
sphären joder 100 Kg. auf den Ouadratzentt -
meter ) , denn eine Wassersäule von 10 Metern
entspricht dem Druck von einer Atmosphäre .
Nun vermag ein Druck von einer Atmosphäre
das Wasser nur um 50 Millionstel ( ! ) seines
Rauminhalts zusammenzudrücken . Bei 100 Atmo -
sphären hat man demnach ein Zusammendrücken
von 50 Zehntaufendst «! oder 0,005 . Ein Liter
Wasser schrumpft deshalb vou 1000 eem nur auf
395 eem zusammen , uud das spezifische Gewicht
steigt von 1 aus etwa 1 .005 . Bei 10 000 Meter
Tiefe würde das spezifische Gewicht auf 1,05
steigen . Das sind also im Höchstfalle 5 vom
Hundert , uud diese Zunahme der Wasserdichte
ist natürlich ohne jeden Einfluß auf das Schiff .
Im Gegenteil , der qewaltige Druck vou 1000
Atmosphären , der in der Tiefe herrscht , wird
alle abgeschlossenen Hohlteile des Schiffes zu-
sammenpressen , also seinen Rauminhalt vcr -
kleinern , so daß dadurch das Absinken nur be-
scheunigt wird .

Ans der deutschen Filmindustrie . In der deut -
scheu Filmindustrie ist in ehr als eine Milliarde
Goldmark investiert . Sie heschästigt rund
45 000 Menschen , von denen 25 000 Angestellte der

Kinotheater sind . Für Propaga >ndazn »ecke wer -
den jährlich im Durchschnitt 35 Millionen Markk
verausgabt . Die Zahl der Kinvtheater Deutsch-
kinds beträgt gegenwärtig 3600 mit 1275 000
Sitzplätzen . Die tägliche Besucherzahl der deut -
schen Kinotheater beziffert sich unsefähr auf zwei
Millionen .̂

Humor.
William kam von der Hochschule zurück . Er

trug einen äußerst eleganten Anzug , seidene
Strümpfe und darüber spitze Halbschuhe , eine
Phantasieweste und eine Halsbinde , die für sich
selber sprach. Als er in das Zimmer trat , in
dem sein Vater sich befand , musterte dieser den
Sohn und sagte schließlich ärgerlich : „William ,
du siehst aus wie eiu alberner Geck." Wenige
Minuten später kam der alte Major herein , der
nebenan wohnte , und begrüßte den jungen
Mann herzlich . „William .

" rief er mit unver -
hohlenex Bewunderung ans , „du siehst genau so
aus , wie dein Vater vor 25 Jahren ausgesehen
hat , als er von der Schule zurückkam," „Ja, "
erwiderte William mit einem Lächeln, „Vater
hat mir soeben dasselbe

^
gesagt ."

Ein Landstreicher , dessen Beinkleider sich in
recht prekären Zustande befanden , schellte am
Hanse , auf dem ein funkelnagelneues Doktor -
schild prangte , und frapte , als eine hübsche Dame
die Türe öffnete , ob der Herr Doktor nicht dieGüte haben wolle , ihm ein Paar abgelegte Ho-
scn zn schenken . Es sei kein Zweifel daß der

5 iE Güte haben würde , meinte diem' bsche fünfte Dame , aber sie glaube nicht, daßihm . dem Tramp , mit einem solchen Kleiduugs -
stuck gedient sei . „Ei , warum denn nicht?"
L
*

* r£ c,r ^ ™ mp ' »Weil ich der Doktor selbstbin . irt) loft die Dame lächelnd die Unterhal -
tuug und die Tür .

*
Zwei Freundinnen treffen sich auf der Straße ,

« dauernd sagt die eine : „Du ivarst gestern bei
einer Kartenlegerin ? Hat sie dir wirklich den
baldigen Tod deines Gatten prophezeit ? " Dar -
auf entgegnet die andere : „So direkt hat sie es
mir noch nicht gesagt aber sie hat mir fest und
bestimmt versichert , daß mir herrliche Zeiten be -
vorstehen .
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Amtlidie Anzeigen
Svätjahrsmelle 1927 betr .

Die diesjährige Svätjagrsmesse beginnt am 29.Oktober und endet am 7. November 1927 . Wäh¬rend dieser Zeit bleibt der Mehvlad für den
öffentlichen Fuhrwcrksverkebr gewerkt .Droschken. Krastivagen usw. sind aus der Dur -
lacher Allee, entlang dem Bordstein , »wischen
Schlachthaus und der westlichen Mehvlatzstrake ,Fahrräder . Kinderwagen und Handwagen sind
auf der östlichen Seite des Mehvlabes zwischen
der mittleren und östlichen Metzvlaizstratze der
Durlacher Allee entlang auszustellen.

Karlsruhe , den 19. Okt . 1927. O .-Z . 128.
Bezirksamt — Polizeidirektiou .

Slraßenivme .
Nachstehende Strastenftrecken de ? Amtsbezirks

Karlsruhe sollen in der beigesetzten Zeit mit
neuen Walzdecken versehen werden :

1 . Landstrahe Nr . 19 . Karlsruhe —Leopolds -
Hasen , Kilometer 1,768 bis 3,000 , d . i. zwi¬
schen Karlsruhe und dem Schübenbaus , in
der Zeit vom 5 . bis 9 . November .

2. Kreisweg Nr . 63 a . Karlsruhe —Neureut . zwi¬
schen Landstrabe Nr . 19 und Neureut in der
Zeit vom 26 . Oktober bis 4 . November .

lieber die Dauer der Ausführung der Walz-
arbeiten wird der tzuhrwerksverkehr auf obigen
Straßen folgenden Beschränkungen unterworfen :

a ) Auf der unter O .- Z . 1 genannten Strecke
haben leichte Fuhrwerke <bis »u einem Höchst -
gewicht von 40 Zentner einschl . Ladung ) vor den
schranken solange zu halten , bis der Walz-

meister ihnen die Durchfahrt gestattet . Krastsahr
zeuge haben auf der Walzdecke mit einer Geschwilv
oigkeit von 6 Kilometer in der Stunde , die
übrigen Fuhrwerke im Schritt zu fahren
Scheuende Zugtiere sind in der Nähe der Dampf -
walzen am Zaum zu führen .

Schwere Fuhrwerke <mit mehr als 40 Zentner
Gesamtgewicht ! dürfen nur morgens vor 7 und
abends nach 6 Uhr die Walzstrecke durchfahren ,
dvch ist anch dann vorstehende Geschwindigkeit
einzuhalten .

b ) Auf der unter O .- Z . 2 genannten Strecke ist
der Verkehr nur morgens vor 7 und abends nach
6 Uhr gestattet . Geschwindigkeit wie oben unter
Ziffer a) .

Umaevungswcge :
Bei O .- Z . 1 . Bon Karlsruhe über Müblburg

nach Neureut und Eggenftein .
Bei O . -Z . 2 . Von Karlsruhe über die Linken

eimer Allee bis zur Einmündung in die Land -

Wir haben uns am 26 . Oktober in Karlsruhe, Kaissrstr . 104
(haus Bios ), Eingang Herrenstraße , niedergelassen :

Dr. med. dent. W. SINGRÜN
Zahnarzt

(bisher Assistent an der xahnärztl . Universitäts -
Poliklirik in Freiburg i. Br .

Dr. med. FRITZ TRÖNDLE
Zahnarzt u . Arzt

für Zahn > Mund - and Kiefer -
Krankheiten

Röntgenlaboratorium Sprechstunden : 9- 12 vorm., 3 - 6 nachm. Röntgenlaboratorium

Serbltmelse 1927.
Die Plätze für Neu -

beitsverkäufer und für
kleinere Verkaufsstäude
werden am Freitag , den
28. Oktober , vorm . 10
Uhr aus dem Mehvlatz

-n -mtlich gegen Bar -
Zahlung versteigert .

Zusammenkunft amEingang der Niesse beim
Schlachthof.Karlsr . , 24 Okt . 1927.Stadt . Hochbauamt .

strahe Nr . 2 , Mannheim —Kehl , und von da nach
Neureut .

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 121 Pol .-
Str .G .B . mit Geld oder mit Hast bis zu 14
Tagen bestrast .

Karlsruhe , den 24. Okt. 1927 . O .-Z . 129.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Stratzcnvslasierung .
Wegen Herstellung der Stratzenpslasterung auf

der Landstraße Nr . 1 . Kilometer 44,3 bis 46,3
wurde die Landstraße Nr . 1 von der Wirtschaft
. .Zum Dreiangel " in Windschläg bis Appenweier
tfom 24. Oktober d. I . durch Verfügung des Be¬
zirksamts Offenburg vom 19. Oktob« r 1927 bis
auf weiteres sür den gesamten Fuhrwerks - und
Krastwagenverkehr gesperrt .

Zur Umgehung dieser Strecke ist die Landstrahe
Nr . 26 Appenweier —Sand und Landstrahe Nr .
28 Sand —Offenburg zu benübe ».

Die zu befahrenden Strecken find durch Hin -
weistafeln noch besonders bezeichnet.

Zuwiderhandlungen werden nach § 121 P .Str .»
G . B . bestraft .

Karlsruhe , den 24. Okt . 1927 . O .-Z. ISO.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Schulgelder .
Das Schulgeld für das III . Viertelsahr 1927/28

der Sofienschule und der die Volksschule besuchen -
den Ausmärker ist zur Zahlung verfalle ».

Beträge , welche bis zum 7 . NtoemStr 1927
nicht bezahlt sind , werden zwangsweise bei-
getrieben .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1927 .
Stadthailptkasfe .

In der Hansbaltuugsschule . Herrenstr . Nr . 89.
findet im November/Dezember ein 12 Nachmittage
umfassender

NMurs
statt ,
steherin
Bad . Franeuverein vom Rote » Kreuz Karlsruhe

<Landesverein >.

Anfragen und Anmeldungen an die Bor -
n der Anstalt .

Drei Affen ! ! . Vorträge
im Saal Hriegstrafie 84
gegenüber d . alten Bahnhof

1. Vortrag : Mittwoch , 26. Okt ., abends 8 Uhr

Ufrrum glauben mir an das Geltende ?
2 . Vortrag : Sonntag , 30 . Okt ., abends 8 Uhr

Weltuntergang und neue Erde
:i . Vortrag : Dienstag , 1 . Nov ., abends 8 Uhr

Das Geheimnis des dunklen Tores
Redner : G. Seng

Jedermann herzlich eingeladen / Eintritt frei .

/ Künsllertiaus
großer Saal

Heute abend 8 Uhr '

^5 Vortrag mit Lichtbildern

Die Not der Ostmark
Redner : Ober -Reg .-Rat HofTmann - Berlin ,
Vorsitzender des Reichsverbandes heimai -

treuer Ost - und WestpreulJen .

Südw . Landesverband heimattreuer
Ost » und Westpreuflen

Stiftungsfest des Vereins Karlsruhe
Sonnabend , den 5 . November , abends

8 Uhr , im Löwenrachen .

Die seither angine Versicherungs -Gesellschaft
vermieteten

ros
im 3 . Stock nach der Karl - Kriedrichstrahe gl
legen , sin ^ zum 1. Januar 1928 ander « etti

zu vermieten .
Darmstädter und Nationalbank
— Komma ndit - Gesellschaft auf Aktien —
Filiale Karlsruhe Kaiserstraße 76

Werkstatt
od später zu verm .

ca . 60 qm , beste Lage
(mit od . ohne Wohnung )
mit elektr Licht . Strom ,
Telephon , fieisb. , fosort

Angeb . « . Nr . 4703 t . Tagblattb

Friedenstr . 20, Ouerbau
3 Räume m . Keller
ca. 60 qm sofort zu ver¬mieten .

Söiönes Zimmer
tit ruhig . Lage . sos. zuverm . Hardistralie 96.
Gut möbl . Mansarde

ws . zu vermiet . Georg -
Kriedrichstrake 2 . IV.

Eins . möbl . Zimmer
an berusst . sol . Herrn
od . Fräul . aus 1. Nov .
z. verm . Iollyst . 19. IV

viuf . möbl . Zimmer
mit 1 od. 2 Betten und
Kost au sol . Arbeiter ,billig zu vermieten .Sttl ingerstrab r 21, vart .
Zimmer mit 2 S3etten•MllllllBI zu verm . auf'1 . Nov . Werderstr . 87,III . Stock links .

Ein frdl . möbl ., heizh.
L Nov .Jiuiiuei JU vermieten .Jollvstr . 10, vart . rechts.

3 Bimmwlmung
^ zu mieten gesucht .
Angebote uut . Nr . 4706
ins Tagblattbüro erbet .
G Zimmermahnung
für sofort oder später
gesucht . Bordr . - Karte
vorhanden . Angeb . unt .
Nr . «709 ins Tagblattb

1000 MM
auf Grundfchnldbr . , 3
Monate günstig auszu -
leihen .

Angeb . unt . Nr . 4692
ins Tagblattbüro erbet .

Of fene Stellen
braves

f . vormittags 2 Stund ,
ob . 8—1 Uhr zur Mit -
ulfe im Haushalt .
Sürgerstrabe 21 , 2 . St .

Schulentlassen . .Mädchen

nmi
eivaudte . für Kantine -
etrieb gesucht .
Angeb . mit Gehalts -

ansprächen u . Zeugnis¬
abschriften it . Nr . 4702
ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtiges
Seruier -Fräulein

sucht auf 1. od . 15. Nov .
« tellung . Uebernimmt
evtl . vormittags auch
etwas Hausarbeit .

Angeb . unt . Nr . 4688
ins Tagblattbüro erbet .
Zunger Kaufmann.
28 Jahre alt , sucht per
sofort

Reileuertretung ,
(Lebens » oder Genuh -
mittel ) möglichst einge-
führte Tour .

Angeb . unt . Nr . 4710
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen
Klav ier -

Sttmmunacn und Repa¬
raturen fachmännisch u
billia durch:
« d votteustei » Sohn
s- o»ien » r » - Tel BS

StraBenkl . . . 9Mk . |(Jesellsch .-K1 .15 Mk . l
I Mdntel . . . . 18 Mk. I

Minna Decker
Damenschneidere

Philippstr 26 I
Reparaturen ,

Ausmauern - a >r
v . Herden . Waschkesseln ,Oeken werden fachaemäh
und billig ausgeführt .Ersatzteile u . Herdschifse .
Ph . Krauz . Schlosserei

vezialgesch. Herde.

neben asse.

Verloren -Gefuncien
Verloren - aarlvurde Samstag abeiid

in den Räumen der Ge-
sellfchaft „ Eintracht " eine

Brillantnadel .
Der redl . Finder wird
gebeten , dieselbe gegen
Vc' olmung beim Haus -
meister abzugeben.

E309SI
[Nicht allein die Preiset ,sondern auch die

Qualität
müssen Sie vor Einkauf

veraleic )
Besichtigen Sie unsere

Ausstellung

Karlsruhe Kaiser¬
straße 9 7

Süddeutsche Möbel - Industrie
3EBRÜDERTREFZeER, G.M.B.H., RASTATTI. B.

Fi I ■r* I n ■ Mannheim , Karlsruhe, Pforzheim ,Hiaien . Ras 'att, Freiburg, Konstanz ,1 1111 Frankfurt a. M. und Stuttgart

Jüngere , regsame

Stenotypistin
die an rasche3 , sauberes Arbeiten gewöhntist . zu sofortieem Eintritt gesucht . Angeb .
mit Gehaltsanspr unt . fsr . 4707 i . Tagblattb .

der in Betrieben und Geschäften jeder Art der
bebensmittelisrandic

gut eingeführt und an regelinäkiqes . fleißiges
und nachweisbar erfolgreiches Arbeiten gewöhnt
ist, von angesehenem Fachblatt als

Anzeigen - Vertreter
gegen

Fixum und Provision
sofort gesucht Bewerbungen mit lückenlosem
Lebens "
zielten
Lebenslauf , Nennung der pro Jahr ab 1924 er»

Umfäve . Ausgabe mehrerer Referenzen ,. . . .. .Bild und evtl . Zeugnisabschriften erbeten unter
D, U. 162 an die Ala , Haasenstein & Vogler .
Magdeburg .

Wir fttdien sofort

IntiDto . knechte und Arbeiter,
Mägde.Praltikanlen,Volontäre
Der ?lrbeitSna «hn >eis der Badischen Land -
w >rtsehaftstan »« er Karlörnve . Steianienstr . 43

Kernrui 631

Möbel
jeglicher Art kaufen
Sie sehe pieliwtil
in formschöner Aus¬

führung bei
I . Kirrmann
Herrenstralle 40 .

Kuchen
Schlulziminer
in gröhter Auswahl »u
auherü billigen Preisen

Ä. Baader .Möbelvertrieb ,
— Kronenftrabe —
Lagerbenchtigung ohne

Kaufzwang .
2 noch gute Bettröste .

8X1 m zu verk. Nel -
kenstr . 5, Hths . eart ._

PIANOS
neu u . gebraucht kaufen
Sie vorteilhaft

Wnoiliiler Scheller
Rudolistraftc I . ». St .

Kein Laden .

Per 15 . November beziehbares

Einfamilienhaus
zu verkaufen . Evtl . werden gute Bauplätze in Zah¬
lung genommen . Dasselbe enthält 7 Zimmer , Mäd¬
chenzimmer , Badezimmer , Küche , Speisekammer ,
8 Keller . 2 Balkone , mit oder ohne Garage . Garten ,
beste Villenlage , Westen .

Baufirma Sdiloss

Abbruch
Vom Lagerschuppen Lnisenstr . 24 in Karlsruhe

werden vom Mittwoch , den 23. Oktober an : Bau -
olz , Bretter . Fenster , ca. 8001 ) Ziegel , Bohlen ,
LÜtett , Tore und Dachkanäle billig abgegeben,
das Material ist sehr gut erhalten .

Näheres aus der Abbruchstelle oder :
Gebr . Griesinger . Eggenftein .

Telephon 5S3S Karlsruhe .

ÄfflEBSB
Säuler u . SeWlte
allerort ? bat stet» > v
verkanlen !

Georg Sletschmaan ,
Äuausiu » ! H Tel 2724.

Sute
Eeschüste

Wirtschaften , Bäckereien ,
Mepgereien , Zigarren -
geschäfte . Lebensmittel -
lefchäue . Pension . , Kino ,
ukrativ . Ladengeschäft,

Schreinerei , Schlosserei,
preiswert zu verlausen .

M . B N I a m
Karlsruhe .

Herrenstr . Nr . 38.

In bester ruhig . Lage
iWeststabtieilj ist sehrstlröiieVüla
mit 9 Zimmer und
Komfort m vertan ?
Bermittler - Ansragen
bleiben unbeantwort .
Angebote u. Nr . 4701
ins Tagblattbüro .

Pianos
neu und gebrancht . bei

Gör . etööi.
Piauoiabrik .

Karlsruhe . :)litterftr . 80.
Mehrs . böchstprämiiert .

UerlAied . Diiaans.Chaitelonaues
mit und ohne Decken
empfiehlt in I» Ware .

I . Müller .
Hirschstrahe Nr . 18.

PIANOS
neu u . gebr . , in aroher
Auswahl , nur vestbe -
währte Fabrik . , empfiehlt
auch bei sehr günstigen
ZahlungsbediMungen .

Heinrich Müller .
Klavierbauer .

Schiibcnsiratze 8 .
Aeltere Instrumente

werden tu Zahlung ge -
nommen .

Waukalten
sehr vreisw . abzugeben.
Anzus. abends S— 7 n.
Freitags u . Samstags
von 3— 7 Uhr . Amalien -
strafte Nr . 51, III . St .

öchreilunMine
Adler , Modell In , ganz
neu , billig z . verk . Fisch-
dach . Karlstratze 53.

fabri ?neü,
" Bolltast

'atur .
Teilz . um -

zu verk.' links .

„Siaan« Beiiaagen ,
neu gepolstert ,

billia abzugeben .
Schweizer & Brecht

Nachf . .
Gottesauerstratze 6.

Fernruf 3928 .
Blauer Klappsvortwage «
m . Dach. n . gut erb ., f .
IS M zu verkf. Sofien «
stratze Nr . 213 .

Sakkoanzng , mittl . Gr . ,
gut erb ., bill . zu verkf.

Auguslastr . Nr . 7 , I .

Udsneru . Brat - und
Backofen bill . abzugeb.
Beierih . Allee 82. vart .

Dogge
gelb geftr . , dressiert , um -
stäudchalb . bill . zu verk.

Adresse im Tagblatb
büro zu erfragen .

2 schöne, kurzhaarige

Foxe
etwa g Monate alt . in
guie Hände iiillig abzu -
geben , «» rasiinacr ,Beilchensir 37 . 11

Dobermann .
2 I .. wachsam , bill . zu
verkf. Svanuhake . Rüp -
purr , Auerstr . Nr . 2ö.
Telephon 1526 .

Tfäufigesiiche
— Piano

gebraucht {gute Firma ) ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr .
4705 ins Tagblattbüro
erbeten .
2rädr. Kandiaaaen

(Kastenwagens mit Fe¬
derung . neu od . gebr .,
zu kausen gesucht . Sing,
mir näb . Angaben über
Gröhe etc. unter Nr .
4704 ins Tagblattbüro .

Bis Freitag
V«5 Uhr nachmittags

Samstag abend
nur von 6 - 7 Uhr

dringender
Verkauf

von feinen

H
'Anziige

14 .50 32 .-
""

87.,

für Straße u . Sportdirunter aus fernst
Stoffen mit besten
Zutaten und gute

Paßform zu »
27.50 ~

45 .- ST
und 52 .— j?

Herrem -Mäntcl s

Paletots l
s
NP
2ET
3

c
9
B
S
0
cv
U
c
* 1 u . 2reihig m . öamtkr.
g Schlüpfer
? Schweden
© Ulster Zu
^ 10 cn 18 50 , 2650 ^
® IL . OU 35 .-, 42 .- iL 49.- ^

1 Lodenmäntel !
b Winterlodenjoppen x
0 zu Mk . 26 .—, Q TC %
| 18.50 , 14.5Ü u . 3.73 s

1 Bosen .. ^ »5 !
g aller Art bis M 10.75 S

1 Knaben - 1
! Rnzügeu.ITIäntell
« zu Ji 0.75 , 8.75 . 13.50 ,?> und 10.75 S

Herren -, Dumen-
und

Kinder - Schuhe
zu Ji l .rs , 2 .75, 3 75
4 75 5 .75, 6 75, 7 75
8.75, 9.75 bis 12.50

Gelegenheit - Käufe !
Herrenstr . 11
Seitenbau , 2 Trepp .
Ankauf Ä k

e
u
s
r
t
s-

lagerbeständen .
D. Turner & Co.

BSonder - Angebot
loooo Zosen
Bayerische

frische Fabrikation ,
[ hergestellt a . bayer . Schlachtvieh

2 Pfund -Dose brutto

Blutwurst , . « 1 -
LeleriöurstMk . 1.10
Probeverkouf Vi Pfund 18 Pfg . j

5 % Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarken .

DARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut borgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !

Ich suche f . mein 4 Mon .
altes Kind lMädchcn )

gute Pllegeltelle.
Angebote unt . Nr . 4708
ins Tagblattbüro erbet .

Unterricht
Fetngeb . iiing , Witwe ,

mehr . Jabre in Krank -
reich u . England ausae -
bild . möchte iiing . Mäd -

raranivr . Angeö'
. u . Nr .

4648 ins Tagblattb . erb.

Institut

Vollrafth
Ka 'serstr . 23S

Tanz -
Lehr -Institut

J . Braunagel |
Nowacksanlage 13

Teleton 586 'J

Beginn
neuer Kurse j

Auch Eiizeluutarrich
Gefl Anmeld , jederzen I

(flßlL
Büro KleyflfTdeän ms

Amalienstraße 4
Beraunal Ha»che Bedienung!
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Eine Partie elektrischer

Beleuchtungskörper
zu bedeutend herabgesetzten
Preisen zu verkaufen bei

Waldstr . SO KODfad StUWafZ VMtr . S »
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Aus dem Stadtkreise

Altstadtrat Carl Trier ,
Architekt und Baumeister , begeht heute seinen
70. Geburtstag . Der Fubilar , der als Mit -
inhaber des bekannten Baugeschästes Trier und
Gros im Laufe der Jahre ein großes , fachliches
Können entfaltet unii ermiesen hat , ist ein an -
gesehener nird hochgeschävter Bürger unserer
Stadt . Er hat seine Kräfte auch über «einen
eigentlichen Geschäftsbereich hinaus in weitem
Maße in den Dienst des öffentlichen Lebens ge-
stellt , wodurch sein Name über die Grenzen
von Karlsruhe bekannt geworden ist und im
ganzen basischen Land einen guten Klang hat .

Seit 1AK ist er in der Südwestlichen Bau -
gewerksberussgenossenschaft ehrenamtlich tätig
un » hat im Jahre 1922 den Vorsitz im Ge -
Nossenschaftsvorstand übernommen . In der
Karlsruher Bau - und Maurermeisterm -iung
wirkt er seit Jahrzehnten als Vorsitzender . In
hervorragendem Maße war Carl Trier an der
Gründung des Landesverbandes Baden des
Deutschen Arbeitgeberbnndes für das Bau -
gewerbe , dessen Vorstand er als geschästsführeu -
des Borstandsmitglied angehört , beteiligt und
steht seinem Bezirksverband Karlsruhe , dem
Baugewerbeverband Karlsruhe , seit seinem
Bestehen als Vorsitzender vor .

Viele wertvolle Arbeit hat er als Beisitzer der
Landesversicherungsanstalt , als Bausachverstän¬
diger , als Mitglied des Schatzuugsxates der
Steuerbehörde und als Mitglied des Ausfichts -
rates der Karlsruher Vereinsbank , dessen Vor -
sitzender er jetzt ist , geleistet .

In der Stadtverwaltung bekleidete er eine
Reihe von Jahren die Stelle eines Stadtverord -
Neteu und in der Zeit von 1018—22 die Stelle
eines Stadtrates . Er ist seit 1902 bis heute
Mitglied der stadträtlichen Schätzungskommission
für Liegenschaften und seit langer Zeit deren
Obmann . Auch hat er sich als langjähriges
Mitglied des Berwaltungsrats der Städtischen
Sparkasse verdient gemacht .

So hat er an der Entwicklung der Stadt
durch seine umfangreiche Tätigkeit aktiv leb -
hafteften Anteil genommen . Sein ganzes öfient -
liches Wirken ist gekennzeichnet durch ein tiefes
umfassendes Wissen und reiche Erfahrung . so¬
ziales Verständnis Selbstlosigkeit und dauernde
Arbeit im Dienste der Allgemeinheit . Nicht

ohne Grund hat ihm seine liebenswürdige Art , I
sein persönliches bescheidenes und biederes |
Wesen die Sympathie weiter Streife gewonnen .

Möge dem verdienten Jubilar noch eine lange
Reihe von Jahren in guter Gesundheit und
alter Frische beschieden sein .

*
„Tanz und Mode . "

Die Veranstaltung des Karlsruher Ruder -
Vereins von 1879 am nächsten Sonntag , 6—1
Uhr , in sämtlichen Räumen der Karlsruher
Festhalle begegnet allgemeinem Interesse . Zu
den vorführenden Geschäften ist noch die Firma
Dreyfuß u . Siegel getreten . Die Firnm wird
eine umfassende Schau deutscher und orien -
talischer Teppiche bringen . Dem glänzenden
Programm gibt das mit Teppichen , Pflanzen
und neuartigen Klubmöbeln der Firma Marx
geschmückte Podium einen würdigen Rahmen .
Ein langer Laufsteg ermöglicht deu guten
Neberblick von allen Plätzen . Durch die Mit -
Wirkung der ersten Solo -Tanzkräfte der großen
Theater Frankfurt , Karlsruhe und Freiburg in
Verbindung mit den andern prominenten Tanz -
künstlern werden Darbietungen von hohem
künstlerischen Wert und reizender Mannigfaltig -
keit geboten , wie sie in solcher Reichhaltigkeit
wohl selten zu sehen sind . Die Begleitung der
Vorführungen wird durch ein 18 Mann starkes
Jazz -Orchester durchgeführt . Für den anschlie -
ßenden Ball wechselt im neureuovierten großen
Saal das Harmonie - Orchester mit der Feuer -
wehrkapelle in den neuesten Schlagern , so daß
hier ununterbrochen dem Tanz gehuldigt wird .
Im kleinen Saal spielt die Jazz der Polizei -
musiker .

Diese großzügige Sountag -Veranstaltnug sin -
det zugunsten des Bootsparkes des Karlsruher
Ruder - Vereins von 1879 statt . Im Vorverkauf ,
der bereits lebhaft eingesetzt hat , werden die
Karten zu bedeutend ermäßigtem Preis ab -
gegeben , da mit einem vollbesetzten Haus ge-
rechnet werden muß .

*
Goldene Hochzeit . Dieses seltene Fest be -

gehe « am Donnerstag , den 27 . Oktober . Pri -
vatier August S t e i n m a n n und Gemahlin in
voller Rüstigkeit bei bester Gesundheit . Ein
Beweis ihrer Rüstigkeit ist . daß man den alten
Leuten , besonders dem Jubilar , trotz ihrer 8v
bezw . 76 Jahre , noch oft im Durlacher Wald
auf ihrem Weg nach Ettlingen oder bei ihren
täglichen Spaziergängen auf den Lauterberg
begegnen kann . Die Jnbilare betrieben ein
Menschenalter (48 Jahre ) am Werderplatz ein
gemischtes Warengeschäft , das sie in den letzten
Jahren auf Fahrrad - und Nähmaschinenartikel
ausdehnten . Seit einem Jahr ist der Laden ,
infolge vorübergehender Erkrankung des Jubi -
lars , an die Singer Nähmaschinen A .-G . ver -
mietet . Dem Jubelpaar auch unsere herzlichsten
Glückwünsche aus eine weitere Reihe von un -
getrübten Jahren ! — Ferner feiern dieses Fest
am 30. Oktober Lokomotivführer a . D . Leon -
hard Siebert mit Gemahlin , Luisenstr . 20d .
Besonders selten ist das Fest im Kreise der
Lokomotivführer . Herr Siebert ist Mitbegrün -
der des ehem . Vereins bad . Lokomotivführer ,
dessen langjähriger Finanzverwalter er war
und ein gern gesehener Kollege . Die Gesangs -
abteilung der Ortsgruppe wird das Jubelpaar
durch ein Ständchen ehren . Mögen auch ihm
noch reich gesegnete Lebensjahre beschicken sein .

80. Geburtstag . Gestern konnte Banrat a . D .
Karl H o f m a n n seinen 80. Geburtstag be -
gehen . Baurat Hofmann war von 1880 bis zu
seinem Eintritt in den Ruhestand bei den da -
maligen Badischen Staatseisenbahnen tätig , dar -
nnter eine Reihe von Jahren als Borstand der
Bahnbauinspektion I in Karlsruhe .

Mit Verwaltungsobersckretär Josef Fischer ,
der letzten Samstag « niiter großer Beteiligung
der Karlsruher und Beiertheimer Bevölkerung
und der Turnerschaft des Karlsruher Turn -
gaues zu Grabe getragen wurde , ist ein gutes

Stück alter Tradition des früheren Obrigkeits -
staates dahingegangen . Nahezu 30 Jahre war
er beim Staatsministerium als Expeditor tatig .
Durch seine kalligraphischen Fähigkeiten war er .
berufen , öie repräsentativen Schreiben des
Großherzogs nnd der vormaligen Staatsmin ^
ster zu fertigen , und diese Kunst hat er auch
nach Umwälzung der politischen Verhältnisie
der neuen badischen Regierung zuteil werden
lassen . Wie manche glückwunschbedachte , alte ,
goldene Hochzeitspärlein oder alte , langgediente
Arbeiter nnd Arbeiterinnen oder Dienstboten
mögen die ivnnderbaren Schristzüge dieses
stillen Künstlers bewundert haben . Fischer
kann nicht mehr ersetzt werden . Kalligraphen
von der Qualität Fischers , die ihre Knust mit
der Schnelligkeit eines gewöhnlichen Schreibers
hingeworfen haben , gibt es leider nicht mehr
in den Staatsverwaltungen . Sic sind ein
Opfer der Zeit geworden . Die Maschine hat
sse verdrängt .

Der Bezirksrat tagte gestern von vormittags
8 bis nachmittags ö Uhr . Den Vorsitz hatte
Landrat Geh . Negiernngsrat Dr . B a u r inne .
Nach der Erledigung einiger Klagen über Unter -
stützungspflicht gab der Bezirksrat der Klage
des Max Tieferer in Oestringen wegen Ver -
fnügungssteuerbescheid statt . Einige Anträge ,
die Beitragspflichten betrafen , wurden erledigt ,
die Banvlatzumlegung im s og . Seldeneckschen
Feld als notwendig begutachtet und die Acnde -
rnng der Baufluchten ebendaselbst festgelegt .
Ferner wurden folgende Konzefstousgcsuche ge -
nehmigt : Franz Rinscher , Prinz Ludwig , Rüp -
pnrrerstraße 23 : Gustav Zillv . Alte Brauerei
Ecln . Herrcnstraße 21 ; Karl Reller <Verlegung
der Konzession ) Wirtschaft zum Württemberger
Hof . Uhlandstraße 2« : David Karcher . Gastwirt «
schastskonzession Goldener Anker . Lameystr . 36 ;
Erna Zieger , Verkaufshäuschen , Ettlingerstr . 2 ;
August Traut , Ettlingerstr . 12 . Zwei Beschwer -
den wegen Zulassung einer Kraftdroschke wur -
den zurückgewiesen . Die Freie Turnerschast
Forchheim erhielt Erlanbnis zur Errichtung
eines Schlachthauses mit Wurstküche für das
Gasthaus zum Schwanen . Dem Friseur Berger .
Zirkel 27, a , murde Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen verliehen . Des gleiche » dem Schrei -
uer Friedrich Drodt . In der nichtöffentlichen
Sitznng wurden Gcmeindevvran schlaf « , Ge -
meindebeschlüsse nnd Abhörbescheide genehmigt .

Die diesjährig « Spätjahrsmesse beginnt am
2« . Oktober und endet a>m 7 . November . Wäh -
rend dieser Zeit bleibt der Meßplatz für den
öffentlichen Fuhr werks ver kehr gesperrt .

Bon der Murgtalbahn . Im Verlaufe der
Laudesausschutzsitzuug des Badischeu Verkehrs -
Verbandes , die am 16. d . Mts . in Bad Griesbach
stattfand , stellte der Verkehrsverein Karlsruhe
an die Reichsbahndirektton Karlsruhe die An -
frage , bis wann mit der Eröffnung des durch -
gehenden Betriebs ans der Murgtalbahn zu
rechnen sei . Nach der darauf eingekommenen
Antwort hängt die Vollendung und Eröffnung
dieser äußerst wichtigen Linie von dem Fort -
schreiten der Bauarbeiten ans württembergischem
Gebiete ab . voraussichtlich aber wird die Erösf -
nun5 des Betriebs iu der zweiten Hälfte des
Jahres 1928 stattfinden .

Die vorletzte Runde des Londoner Schach -
turnicrS . In der zehnten und vorletzten Runde
des Londoner Schachturniers siegte Reti über
Winter , Bidmar über Bofoljuboff ,
Buerger über Sir Thomas , Nicmzo -
witsch über Aates . C o l l e—Ta r ta k o w er
nnd Fai rh n r st—M a r sh a l l trennten sich
remis . Die schwebenden Hängepartien wurden
inzwischen ebenfalls erledigt . Bogoljuboff
siegte gegen Reti , N i e m z o w i t -s ch gegen
Tartakower nnd die Partie Winter —
Solle ging remis aus . Die Führung haben
gemeinsam Tartakower . Niemzowitsch
und Vidmar mit 7 Zählern inne .

Die 29 . Partie Capablanca —Aljechin abgebro¬
chen . Wie aus Neunork gemeldet wird , wurde
die 20 . Partie Capablanca —Aljechin nach vier -
M Zügen abgebrochen . Aljechin hat einten
Bauern mehr , Capablanca dagegen die bessere
Stellung .

Lette 5

Bestattung von Direktor Albert Büttner .
Gestern vormittag um 11 Uhr fand in der

städt . Friedhofkapelle die Trauerfeier für den
verstorbenen kaufmännischen Direktor und Vor -
staudsmitglted der Firma Sinner A .- G . in
Karlsruhe , Albert Büttner , statt . Zur letz-
ten Ehrung lwtte sich ein großes Tranergesolge
« ingefnnden , darunter Assessor Sinner als Ver »
treter der Firma , Mitarbeiter des Verstorbenen ,
Angestellte , Arbeiter und eine Abteilung der
Fabriksenerwehr . Auch eine Abordnung deS
Ruderklubs Alemannia mit umflorter Fahne
nahm am aufgebahrten Sarge Aufstellung .

Orgel - und Cello - Spiel leiteten die Trauer -
stunde ein . Kirchenrat nnd .früherer Oberhos -
Prediger Fischer schilderte den Lebenslauf des
1881 in Suhl ( Thür . ) Geborenen , der 1904 nach
Karlsruhe kam und seitdem bei der Firma Sin -
ner tätic war . In Herrenalb , wo Direktor
Büttner im Urlaub zur Erholung weilte , setzte
der Tod durch einen plötzlichen Schlaganfall dem
Leben des rüstigen und unermüdlich tätigen
Mannes ein Ziel . Gattin und Tochter bekla -
gen seinen Tod : aber anch die Mitarbeiter , seine
Untergebenen nnd die Firma Sinner . für die

03 - lijndurch mit seinen reichen Kräften
gewirkt bat . tranern an seiner Bahre .

Der Grabrede legte der Geistliche den Bibel -
text Moses 24 . 56 zugrunde : „ .galtet mich nicht ,
denn der Herr hat Gnade zu meiner Reise ge¬
geben . Laßt mich , daß ich zu meinem Herrn
ziehe .

" Das Leben des Abberufenen , sprach
Kirchenrat Fischer , der deu Trauernden reiche
Trostworte spendete , war trotz des frühen To -
des vollendet . Es bewegte sich zwischen zwei
Polen : der Arbeit , der er diente , und der Liebe ,
die er für die Seinen im Herzen trug . So ist
er allen ein Vorbild geworden .

Assessor Sinnet rief dem Toten tiefbewegt
herzlichen Dank für feine treue , wertvolle Ar --
beit nach . Sein Andenken wird in aller Herzen
bewahrt bleiben . Im Namen des Aufsichtsrates
nnd des Vorstandes lepte er eine Vlumeuspende
nieder . Der Vorsitzende des Angestelltenrates ,
Jwanowski . hob die Trauer unter den
Angestellten und Arbeitern des Hauses bei der
Nachricht vom Tode des geschätzten und beliebten
Vorgesetzten hervor und überbrachte in derem
Auftrage einen reichen Kranz . Desgleichen tat
Herr Scheffner von der Alemannia , deren
langjähriges Mitglied der Verschiedene gewesen
war . Ter Verein schuldet ihm . der bei der
Uebersiedlung von Maran nach dem Rheinhafen
wertvolle Hilfe leistete , tiefen Dank .

Mit einem Choral der Orgel schloß die
Trauerfeier . Der Sara wurde , von den uni -
formierten Feuerwehrleuten eskortiert , nach
dem Krematorium gefahren , wo Kirchenrat
Fischer noch einige Trostesworte an die Ance -
hörigen richtete und die Leiche einsegnete .
Während des Orgelspiels senkte sich der Sarg
in die Tiefe .

*
Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt

Nr . S7 enthält das vom Badischen Landtag in
seiner letzten Sitzungsperiode angenommene
Gesetz über die vierte Aenderung des
LandtagSwahlgesetzes , ferner eine Be -
kanntmachung des Ministers des Innern über
die Fassung des Gesetzes über die Landtags »
wählen , das VolkSvorschlagsrecht und die Volks -
abstinnnuug lLandtagswahlgesetz ) .

Vorbeugend
bei Neigung m

dicht ,
Rheumatismus

usw.

Zirkel 30 , Tel. 255Hauptniederlage : BdlMI & Bdßil

Gestatten Sie, Ibnen meinen tiefgefühlten aufrichtigen Dank rar die Einführung det Lukutatefrucht auszusprechen .Ich vermute , daß Sie von allen Seiten mit Dankschreiben bombardiert werden , denn die Wirkung von Lukutate ist geradezuunglaublich vielseitig . Nicht nur die Drüsen werden entgiftet , sondern der ganze Korpus mit altem drum und dran wirdrestlos in den jugendzustand zurückdatiert
Ich bin 52 Jahre alt und war an Leib und Seele erschöpft . In der Verzweiflung habe ick alle möglichen Kuren

vergeblich gemacht. Ick will Ibnen keine lange Geschichte erzählen . Ich habe alle Altersbeschwerden : Arterienverkalkung ,Drude im Hinterkopfe , Asthma , starke Verschleimungen der Lunge und des Magens , erhöhte Herztätigkeit , schlappe Nerven,träge Verdauung , Verstopfung , kurz alles mitgemacht . — Ich versichere Ibnen nun 5der aufrichtig , daß ick mit Lukutate aas
ganze Sammelsurium von Krankheiten des Alters zum Teufel gejagt habe , sogai die Hämorrhoiden sind gänzlich ver.
schwunden . Für diese Befreiung bin ich Ibnen von Herzen dankbar .

Das Tollste was eingetreten ist , Kopf» und Bartbaare haben einen hoben Pcozentsatj Ihrer Greisenfarbe vei iren
und nähern sich der Jugendfärbung . Ich fühle mich gegenwärtig wie ein 25 - 30Jäbriger und bin der übermütigste iir
Orchester , treibe Unfug und kenne keine Ermüdung mehr . Im Punkto Arbeitslust bin ich nicht zu bändigen , fremdsprachigeVokabeln , die Ick längst vergessen hatte , tauchen wieder auf, kurz das Gedächtnis funktioniert tadellos , ebenso hat das
Augenlicht und Gehör eine Stärkung aufzuweisen . Ihr ergebenster R. Scb ., Kammermusiker

Man wählt je nach Geschmack oder wechselt :

1. Lukutate - Gelee -Früchte , die sßße Oetdmuuiuform . . Mk . 2.75
dito halbe Packung Mk. 1 .45

2. Lukutate -Bouillonwürfel ffe den. der nicht mag ,
» wie für K̂orpulente und Diabetiker Mk . 2.75

3. Lukcitate -Mark , Marmelade a>» Brotaufstrich etc. . . . . Mk. 2.75

« Lukutate -Beerensaft (mit indischem Robrzudcer ) . mu ■> tut
5. Lukulate -Mark konzentriert "

m E
'

7
6. Lukutate für Tiere Mk. 5 »

In Apotheken , vrogerien, Reformbäu * m trblltUcb. Literatur ab FabrikWILH ^ M
H

HII
r,
LER ' « • » '« na .ml . tel . Werke HANNOVERzugleich Hersteller der Brolella -Darm-Dl»! na» Prof. DrOewed,* '
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Rednerkurs bei der Handwerks -
kammer Karlsruhe .

In den letzten Tagen hat bei der Handwerks -
kammer Karlsruhe ein zweiwöchiger Redner -
kurs stattgefunden . Die Erfahrung , daß das
Handwerk heute mehr denn je Leute braucht ,
die geeignet und bereit sind , feine Interessen in
der Oefsentlichkeit auch durch das Wort zu ver -
treten , hat die Kammer veranlaßt , einen
Rednerkurs zu veranstalten . Da dies der erste
für das Handwerk zugeschnittene Kurs in
Deutschland war , war das Unterfangen immer -
hin ein gewisses Wagnis . Daß die Kaminer
aber mit der Einrichtung das Richtige getroffen
und einem vorhandenen Bedürfnis entfprochen
hatte , bewies schon die große Zahl der Anmel -
düngen für den Kurs . Obwohl nicht alle Orga -
Nidationen verständigt wurden , meldeten sich
weit mehr Teilnehmer , als berücksichtigt wer -
den konnten .

Der Kurs , dessen Leitung in den Hängen des
gefchäftsführenden Direktors der Kammer ,
Hans E n d r e s , lag , wurde am 10 . Oktober
mit insgesamt 36 Teilnehmern durch eine An -
spräche des Präsidenten Isen mann begon -
nen . In eindrucksvollen Worten legte Isen -
mann Zweck , Bedeutung und Notwendigkeit des
Kurses dar . Der Kurs fand in den Räumen
der Kammer abends von 5J4 bis 8 Uhr statt.
Zur Ehre der Teilnehmer fei gleich erwähnt ,
daß alle ohne Ausnahme die Uebungen bis zum
Schluß besuchten, gewiß ein Beweis , daß im
Handwerk ein starker Wille zum Vorwärts -
streben , zur Fort - und Weiterbirdnng herrscht.
Denn es war für die Teilnehmer , namentlich
für die auswärtigen , keine Kleinigkeit , nach des
Tages Arbeit sich noch 3 Stunden abends den
Anstrengungen des Kurses zu unterziehen . Der
Präsident der Kammer , der Vizepräsident ,
Schlossermeister Blum , und mehrere Vor -
standsmitglieder wohnten dem Kurse an meh-
rerett Abenden bei.

Neben den Vorträgen über das für jeden
Redner unentbehrliche theoretische Rüstzeug
wurden auch praktifche Uebungen abgehalten .
Diese bestanden einerseits in der Aussprache ,
Betonung ufnv andererseits im Reden selbst.
Die Teilnehmer mutzten, nachdem sie in den
Grundzügen der Redetechnik unterrichtet waren ,
über ein ihnen gestelltes Thema selbst einen
Vortrag halten , für den die Zeit genau vor -
gefchrieben war . Es lag in der Natur der
Sache , daß als Themata fast durchweg das
Handwerk berührende Fragen gewählt wurden .
Erfreulich war es , zu sehen, wie die Teilnehmer
Fortschritte machten .

Die Theorie des guten Redners wurde den
Teilnehmern auch unmittelbar in der Praxis
gezeigt . Es war der Kammer gelungen , meh-
rere als Redner bekannte Persönlichkeiten für
Vorträge zu gewinnen . Es waren dies die
Herren Ministerialrat Prof . Dr . Hirsch ,
Oberregierungsrat B u c e r i u S , Rechtsanwalt
Dr . Keßler und Regierungsrat Lohr . Die
Vorträge : „Hat das Handwerk goldenen Bo -
den ?" „Rationalisierung im Handwerk " „Zivil -
recht des täglichen Lebens für Handwerk und
Gewerbe ", „Gewerbliches Genossenschaftswesen "
— waren für die Kursteilnehmer sehr wertvoll ,
da sie auch gleichzeitig belehrenden Inhalt hat -
ten . An dieser Stelle sei den Herren für ihre
Mühe herzlichst gedankt . Nach jedem Vortrag
fand eine Diskussion statt , die oft sehr aus -
giebig und ergiebig war .

Der Kurs war von vollem Erfolg begleitet .
Präsident Ifenmann betonte in feiner Schluß -
rede die allseitige Freude über das gute Ge-
lingen . Daß die Teilnehmer von dem, was
ihnen im Kurs geboten wurde , restlos befriedigt
waren , wurde von ihnen mehrfach hervor -
gehoben.

*
Karlsruher Herbsttage 1927.

Aucrkennmtgsschrcibc« der Stadtverwaltung
an de« Verkehrsoerein .

Für die Vorbereitung und wohlgelungene
Durchführung der Karlsruher Herbsttage "

, vor
allem ihrer Höhepunkte , des t . und 2. Oktober
lSüdwestdeutfcher Heimatabend und Umzug
,Hm Zeichen des Verkehrs " ) hat die Stadtver -
waltung dem Karlsruher Verkehrsverein in
warmen Worten Dank und Anerkennung aus -
gesprochen. Die rastlose Arbeit des Verkehrs -
Vereins war nicht umsonst : denn auch die Ver -
anstaltungen dieses Jahres sind für die Stadt
in kultureller , Verkehrs - und ivirtfchaftspoliti -
scher Hinsicht ein Gewinn gewesen . Sie werben
bei der Bevölkerung wie auch bei den zahl -
reichen Fremden , die in diesen Tagen unsere
Stadt besuchten, in bester Erinnerung bleiben .

*
Aus der Evang . Landeskirche. Bor kurzem

fand die erste theologische Prüfung statt . Die
Prüfung haben bestanden Georg Bern lehr
aus Karlsruhe , Otto Braun aus Bilfingen ,
Oskar kränkle aus Königsbach . Maurus
Gerner - Benrle ans Hausen i . W . , Adolf
Pähl aus Karlsruhe , Karl Reich aus Karls -
ruhe . Erich Roth aus Karlsruhe .

Sammlung . Die dem Verein für das Deutsch -
tum im Ausland , Landesverband Baden , er-
teilte Genehmigung zur Vornahme einer
Straßen - und Haussammlung an einem Sonn -
tage im Oktober hat für einen Sonntag im
Monat November Gültigkeit , da die Sammlung
im Monat Oktober nicht stattfinden kann .

Pfalzfahrt . Am Sonntag zogen W Mitglieder
des Karlsruher Männerturnvereins hinüber in
die Pfalz , um mit den Brudervereinen , Turner -
bund Germania sowie dem Turn - und Fechtklub
Ludwigshafcn eine gemeinsame Bergwanderung
uach Edenkoben zu unternehmen . Die drei Ver -
eiiK wanderten zunächst zur Marburg , die male -
risch aus einem aus der Bergkette frei hervor -
tretenden bewaldeten Bergkögel , dem Kästen-
berg , liegt und eine schöne Fernsicht , bietet . Wäh -
rend des Ausstiegs auf den Kalmit . den zweit -
Höchsten B *rg der Pfalz , kam die Sonne hervor
und gab der bunten Herbstlandschaft einen le -
sonderen Reiz . Auch vom Kalmit bot die Aus -
ficht ein schönes Landfchaftsbild . Nach der Mit -
tagsrast stiegen die Teilnehmer über den kleinen
Kalmit und über das Felsenmeer , das einen

Einblick in die übereinawdergetürmten mächtigen
Sandsteinfelfen gab . zur Kropsburg hinab , De-
ren Baureste erinnern an das Rittertum des
Mittelalters . Das eine halbe Stunde von der
Kropsburg entfernte FriedenSdenkmal , das aus
einer überlebensgroßen Reiterfigur und einem
offenen Hallenbau besteht, hinterließ einen ge-
ivaltigen Eindruck . Vom Friedensdetmal zog
die Turnerschar in die schöne Weinstadt Eden -
kob ? n hinab , wo im großen Saale des Kaffees
Ludwig die unter den drei Vereinen schon vor
dem Kriege bestandenen Freundschaftsbande er¬
neuert wurden . Das Treffen war ein Bekennt -
nis zur großen deutschen Turnfache und ein
Treugelöbnis zur schönen Pfalz .

Tödlicher Absturz . Am Montag nachmittag
nach 4 Uhr ist der 22 Jahre alte ledige Speng¬
ler Hermann Dietrich aus Karlsruhe bei der
Arbeit auf dem Dache eines Hauses am Ste -

sauienufer in Mannheim in den Hof a>b-
gestürzt . Er hat sich so schwere Verletzungen
zugezogen , daß er baüd nach seiner Emliese -
rung in das Stadl Kranken -Haus gestorben ist .
Der Verunglückte war im Begriffe sich an -
zufeilen , hat aber dabei das Gleichgewicht ver -
loren wodurch der Absturz erfolgte .

Unfall . Montag abend fuhr beim Mühlbur -
gertor ein Personenkraftwagen eine Radfahrerin
an . Letztere erlitt eine erhebliche Kopsver -
letzung , so daß ihr durch einen herbeigerufenen
Arzt auf Polizeiwache Mühlburgertor ein Not -
verband angelegt werden mußte . Der Kraft -
Wagenführer gelangt wegen unrichtigen Fahrens
zur Anzeige .

Zimmerbrand . Durch Luftzug wurde am
Montag abend in einem Hanfe der Klauprecht -
straße ein Fenstervorhang gegen ein offenes
Kerzenlicht geweht und sing Feuer , durch das

ein Bett beschädigt wurde . Der Brand konnte
durch die Wohnungsinhaberin gelöscht werden .

Festgenommcu wurde« : ein Kaufmann von
Pforzheim wegen Betrugs , ein Mechaniker vo«
Freiburg und ein Landwirt von Drehberg , die
zum Strafvollzug gesucht wurden , und 10 Per «
fönen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Kreits « . den 26. Oktober , geht »um trftctumrf

in der neuen 2 <ri« toelt d ' Ulberts Oper »Tiefland
m vollständig neun Belebung der Ham >tparti «n in
Seen« . Tie musikalische Leitung bat Kapellmeister Rn-
dols Schwarz , die szenische Dr Hermann Wuche »
Pfennig .

Veranstaltungen.
Klavierabend Max Paner . Heut« findet . abenSS

8 Übt . im Eintrachtsaxrl der wiederholt angekündigt «
Klavierabend des bekannten Pianisten Prozessor Ma !
Paner statt . Der Künstler wirb Werke von Men«
delswhn , Schubert . Brabms . Schumann nwd Sifot zu «
Vortrag bringen . Karten sind noch im Vorverkauf bei
Kurt N«nfeldt und ab 7V> Uhr an der Abendkasse M
h-dben .

Die Not der Ostmark Im KünitlerhauS hält heute
abend 8 Uhr OberregierungSrat Hoffmann - Ber «
lin einen Bortrag über die kulturell « , wirtschaftlich«
und seelifche Not , die das Grenzlanddeutschtum in der
Ostmark erfahren hat und noch heute, vielleicht schlim-
mer denn i« , ausgesetzt ist . Gerade im Weiten freS
Reiches ist eine belfere Kenntnis der Ding « , die i «
reichen und für die deutsche Wirtschaft bedeutenden
Osten vor sich gehen, sehr zu wünfchen Der Vortra¬
gende. der Vorsitzender des Reichsverbandes Heimat-
treuer Oft - und Westvreutzen rft . versügt über «wen
tiefen Einblick in die Verhältnisse . Ein guter Bcsu«
des Vortrages , der dazu mit Lichtbildern ausgeschmückt
ist . wäre deshalb sehr zu begrüßen . — Außerdem
feiert demnächst der Südwestdeutsche Landesverband
Heimattreuer Ost - und Wcftvreußen das Stiftungsfest
des Vereins Karlsruhe Es findet am Svnn «b-n>d.
den 5. November , im . Löwenrachen" statt . (Siehe di«
Anzeig« .)

Drei öffentlich « Borträge über Weltende, «unter«
gang und . Das Geheimnis d«S dunklen Tores " fin«
den am Mittwoch . den 2«. , Sonntag , den 30. , und
Dienstag , den l . November , im Soale KriegSftr . 8*
statt . (Siehe die Anzeige.)

Dr . Fr . Rit '.-lmeo-r . der als Führer der Bewegung
für religiöse Erneuerung ( Chriftengemeinfchaft) gegen-
wärtig hier weilt , wird heute abend im groben Saal
der Handelskammer einen »weiten Vortrag halten : er
hat znm Thema : . Die Weihe des Menschen in der
Mensche n we ihehan-dlung " ,

Badischer » riegerbnnd . Bei dem am 27 . Oktober,
abends 8 Uhr . in der Eintracht stattfindenden Wohl«
tätigkeitskonzert wird ein Werk des einheimischen Dich«
ters . Hofvat Vierordt , in der Vertonung vo»
Frau Voigt - Schweikert, die Ne dem Dichter »u seine«
siebzigsten Geburtstage gewidmet hat . erstmals zu«
Vortrag kommen. Frau Voigt-Schweikert wird ihr«
Kompositionen selbst am Flügel begleiten, währen »,
wie angekündigt , die übrigen Werke durch General -
Musikdirektor Krips begleitet werden .

Das Gastspiel btt G- igenvirtu - N» Nana Jwau «»«
im Kaffee Odeon geht mit dem beu «
tigen und morgigen Auftreten z »
Ende . Das wird für die Gäste des beliebten Kaf-
fcs . die die Künstlerin noch nicht gehört haben , irni
alle , die an den bisherigen Abenden m dem große«
Beifall beigetragen haben , den Nana Fwanova immer
fand , ein Anreiz sein , sich noch einmal das hervor-
ragende Spiel der Geigerin anzuhören .

Kaffee Bauer . Im Rahmen des heutigen Sonder-
konzertes wird Kapellmeister D o l e z e l Wieniawskit
2. Polonaise zu Gehör bringen . Das Übrig« Programm
bringt , wi« immer , ein« Reihe Perlen der Mustklite -
ratur . (Stehe die Anzeige.)

Der Karlsruher Mäunerturuverei « hält am Sanr»
tag in der Eintracht eine Tanzunterhaltung ab . zu dei
er an sein« Mitglieder Entladung richtet. (Siehe di*
Anzeige.)

6 >tande6buch ' Aus,üge
Todesfälle . 24. Okt . : Karl Mausert . Wagen-

meister, Ehemann , alt 30 Jahre . — 25. Okt. : Atoll
Meroth , Eisenbahn -Oberinspektor , Ehemann , al>
62 Fahre .

Dagesanzeigev
Nur bei Aulgab« »«» Anzeige» gratis .

Mittwoch, den ZS. Oktober 1927.
Bad . Lqndestheatcr: . Florian Gcner" 6%—0% Uhr.
Stadt . Konzcrtbaus (Bad . Lichtspiele ) : Nachm . 4 Uht

und ubends 8 Uhr Gösta Berlin « . L Teil .
Eintrachtsaal: Abds 8 Uhr . Klavierabend Mar Paner.
Verband heimattrener Ost - und Weftpreußen: Abend«

8 Uhr . Lichtbildervortrag - Die Not der Ostmark.
Plattdütscher Bercen : Abends 3 Uhr im oberen Saatt

des Krokodil Lichtbildervortrag : Die Süidsee «
infeln und ihre Bewohner ,

Friedrichshossaal : Abends 8 Uhr . Vortrag : Astrologi«
und Weltgescheben .

Verband katholischer Akademiker : Abend« 8Vi Uhr .
Vortrag im Aulabane der Techn . Hochschule!
Kinhe und W« i '

Handelskammersaal: Abends 8 Uhr . Vortrag : Dl«
Werbe znm Menschen durch die Menschenweih««
bandtun»

Vortragssaal « riegsstratze 84 : Abends 8 Uhr . Vortrag.
Warum glauben wir an das Wellende

Volksbühne : Abends 8 Uhr im Klubzimmer des Fried «
richshofes Erster Belvrechungsabend .

Kaffee Bauer : Abends 8% Uhr. Grobes Sonderkonzeri.
Kaffee Odeon: Gastspiel der russischen Violinvirtuosi »

Nana Fwanova ,
Kammer-Lichtspiele : Fridericus Rex l . und II . T«il .
Resi -Lichtspiele : Metropolis .

Geschäftliche Mitteilungen .
Haben Sie die Rieseutaschenuhr gesehen ?

Noch nicht Dann gehen Sie in di« Kaiserstrab«
Nr . IM . Im Schaufenster der Firma G . Schmidt «
Staub ist eine Taschenuhr ausgestellt von nahe»»
H Meter Durchmesser und von zirka 40 Kilo Gewicht.
Es ist die vielfache Vergrößerung einer extraklachen
Gruen - Taschenuhr Sie s« b« n dort sämtliche Rädchen
und Triebe , die mächtige Unruhe , di« täglich 432 000
Schwingungen macht , dann dw nimmermtide Spiral¬
feder. Si « könn« n beobachten , wie die Kraft vom Feder«
Haus aus Anker und Unruhe übertragen wird : letzter«
wird fo genannt , weil sie tatsächlich nie still st«ht , uni
also ohn« Ruh -' ist Si « legt täglich m einer gewöhn-
lichen Uhr die Strecke von zirka 80 Kilometer zurück .
Eine solÄ Modelluhr bildet ein « große Rarität , den »
die Herstellung erfordert außerordentliche Geschickucb«
keit und große Opfer Allein das Anfertigen der nöti«
gen Werkzeuge dauerte acht Monate . Im ganzen wurd«
über ein Jahr an der Uhr gearbeitet Sie ist aus «
schließlich in einer der Fabriken der Gruen -Ubr - Gild«
in Biel (Schweiz) fabriziert worden.

Drei Dinge geben dem ..Fachinger Wasser" den Welt-
ruf : die Heilkraft , di« Bekömmlichkeit, der Wohl«
geschrnack. Mit Recht heißt es daher , . Kachingen v«r«
längert das Leben" .

Nie Gabt Karlsruhe und der Wohnungsbau .
^ Verhandlungen des Karlsruher Bürgerausschusses .

Am Dienstag voriger Woche verhandelte der
Bürgerausschuh u . a . auch über die Wohnungs -
bauvorlage des Stadtrates , die eine Erhöhung
des zur Förderung des Wohnungsbaues zur
Verfügung stehenden Betrages von 7 585 000 Ji
um 2 350000 M auf 9 885 000 M verlangte . Die
Sozialdemokraten brachten damals den Antrag
ein . Baukostenzuschüsse nur an solche Bauherren
zu vergeben , die Zwei - oder Dreizimmerwoh -
nungen bauen wollen . Da das eine einschnei-
dende Maßnahme bedeuten würde und nach
vierstündigen Verhandlungen die Bnrgeraus -
schußmitglieder sich nicht mehr in der Lage fühl -
ten , eine so wichtige Frage zu behandeln , wurde
Vertagung der Vorlage beantragt und be -
schlössen .

Gestern nachmittag fand also eine neue
Bürgerausschußsitzung statt , die sich
lediglich mit der Wohnungsbauvorlage zu be -
fassen hatte . Die Anwesenheitsliste ergab 83
Stadtverordnete gegenüber 71 bei der lebten
Sitzung , womit also die Bedeutung der Vor -
läge und der zu beratenden Anträge schon do -
kumentiert war .

Sitzungsverlauf .
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r eröffnete

die Sitzung um 5 Uhr .
Von der fozialdem . Fraktion war folgen -

der neue Antrag eingegangen : Die Unterzvich-
neten beantragen , daß städtische Bauzuschüsse
vorzugsweise für 2- und 8-Zimmerwohnungen
gegeben werden in der Weise, daß größere
Wohnungen einen prozentual geringeren
städtischen Bauzufchuß erhalten . Ferner bean -
tragen wir , daß die Mieten für sämtliche Woh-
nungen . die mit städtischen Zuschüssen erbaut
werden , von der Stadtverwaltung entsprechend
dem tatsächlichen Bauaufwand festzusetzen sind .

Stadtv . Frl . L e y s e r <R .P . ) wendet sich
gegen den sozialdemokratischen Antrag . Sie
erklärt , daß die Gebäudeforrdersteuer restlos dem
Wohnungsbau zugeführt werden müsse. Man
müsse auch an die Zukunft denken , denn es
werde nicht immer nur kinderlose junge Ehe -
paare geben .

' Der Stadt müsse ein Kontroll -
recht auf die Mieten eingeräumt werden , denn
die Mieten seien vielfach zu hoch . Wenn dann
die Mieten den festgesetzten Betrag überschritten ,
müsse das Darlehen gekündigt werden . Die
Rdnerin weist dann auf die soziale Notwendig -
keit des Wohnungsbaues hin .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r verliest
den neuen sozialdemokratischen Antrag .

Stadtrat Dr . E n g l e r fSoz . ) tritt für den
Antrag seiner Partei ein und erklärt , daß
Leute , die große Wohnungen haben wollten ,
keinen Anspruch auf Unterstützung durch össeut-
liche Gelder zur Befriedigung ihrer Wünsche
machen könnten . Im vergangenen Jahre
seien an die Baugenossenschaften nur ein Drittel
der von der Stadt ausgeworfenen Gelder zu-
geleitet worden . iZwischenrus : Alle Anträge
wurden berücksichtigt.) Es sei notwendig , daß
die Stadt selbst Häuser baue , um zu zeigen ,
wie niedrig die Mieten gehalten werden
könnten .

Bürgermeister Schneider erklärt , daß die
Stadt für die ersten 50 Quadratmeter SO Mark
Bauzuschuß je Quadratmeter gebe, für weitere
50 Quadratmeter 50 Mark und die nächsten 50
Quadratmeter 20 Mark , daß alfo schon eine
kräftige Staffelung vorliege .

Stadtv . Bauer (Komm .) erklärt , daß seine
Partei gegen jeden Bauzufchuß an Private sei ,
damit keine Spekulation mit öffentlichen Gel -
dern getrieben werde . Die Stadt solle selbst
bauen . Die Neubauwohnungen seien viel zu
teuer und die Häufer werfen große , wucherische
Ueberfcküsse ab.

Stadw . K l i n g e n f u ß lBg . Vp .1 verlangt ,
daß die Mittel restlos dem Wohnungsbau zu-
geführt werden . Anträge auf Zuflbüsse von
90—100 Prozent müssen abgelehnt werden , denn
dann könne die Stadt auch selbst bauen . Es
habe sich erwiesen , daß es besser sei , wenn die
Stadt an Private Bauzuschüsse gebe. Das
Karlsruher Bauhandwerk wiinscht, daß die
Baunntcrnehmer , die städtische Gelder erkalten ,
die Arbeiten sämtlich in Karlsruhe ausführen
lassen. Der Redner wendet sich gegen den
sozialdemokratischen Antrag der die kinder -
reichen Familien treffe , und tritt für die Vor -
laae ein . Außerdem sei es doch ganz selbstver-
standlich, daß ein Bauherr auch etwa ? verdienen
wolle , denn aus Idealismus arbeite niemand

Stadt « . Braun (Dem .) stimmt namens
seiner Freunde der Vorlage zu und meint , daß
die Sozialdemokraten die UnHaltbarkeit ihres
ursprünglichen Antrages selbst eingesehen hät -
ten . Die 2—g - Nimmerwohnnng sei auch nur
ein Notbehelf , Das Ziel müsse die große Woh-
nnng zu allerdings möglichst geringen Kosten
fein . Wenn der sozialdemokratische Antrag
angenommen werde , so bedeute das den
Ruin der Bauaenoss >' nschaften, Dem neuen
sozialdemokratischen Antrag ans Bevorzugung
der 2—?- 5iimmerwohnn » gcn bei der Verteilung
der Zuschüsse stimme er zu . aber das habe man
nach den Erklärungen von Bürgermeister
Schneider ja schon. Wenn auch der Hochbau

von Miethäuferu wirtschastlicher sei , so müsse
doch zugegeben werden , daß das Einsamilien -
Haus mit Garten der ideale Zustand sei. Der
weiteren sozialdemokratischen Forderung , die
Baugelder nicht für spekulative Zwecke zu ge°
ben , könne er auch zustimmen , aber das sei ja
auch selbstverständlich . Daß die Stadt selbst
baue , halte er nicht für zweckmäßig.

Stadtv . H e b i n g e r <Z . ) betont , daß die
Wohnungsfrage vor allem eine Zinsenfrage fei .
Wenn niedrigere Zinsen sich durchsetzen wür -
den, wäre die Wohnungsfrage gelöst. Bisher
hätten nur kleine Leute und Genossenfchasten
den Wohnungsbau getragen . Wenn jetzt das
Kapital sich auf den Wohnungsbau werfe , dann
sei das ein Beweis dafür , daß an den Woh-
nungen verdient werde . Die Mieten seien vielfach
zu hoch. Der Redner erklärt weiter , daß mit dem
Boden ganz ungeheuerlich spekuliert und ge-
wuchert werde .

Stadtv . Deines ( D .V .P .) betont , daß in
Karlsruhe im Gegensatz zu anderen Städten
die falsche Bauspekulatiou sich nicht ausgebreitet
habe . Die Neubauten in Karlsruhe feien sehr
stabil und gut gebaut . Die Stadt habe also die
Gelder gut angelegt . Wenn die Stadt die Woh-
nungen bauen würde , dann müßte sie sich auch
um die Erhaltung der Häuser kümmern . Die
Baugenossenschaften sind noch nicht alt genug ,
daß man heute übersehen kann , ob sie mit ihren
Geldern auskommen , wenn die Häuser älter
werden . Auch größere Wohnungen müssen,
wenn auch ein wenig zurückhaltend , beznfchußt
werden . Die Städtische Sparkasse habe ihren
Zinsfuß um 1 Prozent erhöht , und das ver -
teuere ben Wohnungsbau auch wieder . Die
Steigerung der Mieten habe dem Befitzer alter
Häirser nichts gebracht . Die Mieten genügten
nicht für die notwendigen Reparaturen . Dazu
kämen die Steuern , die die Steigerungen fast
gänzlich aufzehrte » und in erster Linie an .ben
hohen Mieten fchitld feien . An der Bodenfpeku -
lation und der Verteuerung des Bodens sei in
großem Umfange die Domäne mit ihren hohen
Forderungen schuld. Der sozialdemokratische
Antrag sei nicht empfehlenswert . Eine Fest¬
setzung der Mieten würde wie eine neue
Zwangswirtschaft aussehen .

Stadtv . Philipp <Soz . ) wendet sich gegen
die Ausführungen des Vorredners . Es könn-
ten Hunderte von Fällen angeführt werden , in
denen die Mieten viel zu hoch seien. In der
Augartenstraße sei 1925 ein Haus gebaut wor -
den, dessen Baukostenpreis 29 000 Mark betrage .
Die Mieten betragen für den ersten Stock pro
Jahr 1100 Mark , 2 . Stock 1440 Mark . 3. Stock
1320 Mark , 4. Stock 1200 Mark , also zusammen
5120 Mark , was doch eine Ausbeutung der
Mieter sei .

Stadtv . T r i n k s lSoz . ) erklärt , daß seine
Fraktion inhaltlich noch immer aus dem Stand -
puukt ihres ersten Antrages stehe . Im übrigen
unterstreicht der Redner die Ausführungen
seiner Parteifreunde und bittet , den Antrag
seiner Fraktion anzunehmen .

Stadtv . Deines iD .V .P .) verwahrt sich da -
gegen , daß immer von Wuchermieten gesprochen
werde , und erklärt , daß das von dem Stadtv .
Philipp gebrachte Beispiel von „Mietzinswucher "
einfach unmöglich sei.

Bürgermeister Schneider berichtet, daß
90 Prozent der Wohnungssuchenden eine 2—3-
Zimmerwohnung suchen und den minderbemit -
telten Kreisen angehören . Trotzdem müsse man
die Wahl des Wohnungstyps dem Bauherrn
überlassen . Die Wohnungen hätten sich vor dem
Kriege aus 70 Prozent 2—3-Zimmerwohnungen
zusammengesetzt und zu 30 Prozent aus größe -
ren Wohnungen . Heute hätten sich die grsßen
Wohnungen erheblich vermindert . In dem
Verhältnis von 70 Prozent zu 30 Prozent
kämen sich private Bauherren und Genossen-
schaften ungefähr gleich. Allerdings erstelle der
spekulative Wohnungsbau uicht genügend Klein -
Wohnungen . Die Mieten seien teilweise zu
hoch , aber es sei unangebracht , in die Bau -
tarissverträge solche Bedingungen aufznneh -
men , da ihnen kaum der nötige Nachdruck ver -
liehen werden könne . Die Höhe der Miete
könne nicht nachgeprüft werden . Er müsse auch
darauf hinweifen , daß der Hausbau ein ge -
wisses Risiko bedeute , da durch die Ratioualisie -
rung und die größeren Erfahrungen der Woh-
nungSbgn stets billiger werde . Vielleicht stän-
den die heutigen Bauherrn einmal vor der
Tatfache , daß sie durch diese Entwicklung ihr
Geld verlieren . Dann dürsten sie der Stadt
nicht den Vorwurf machen können , sie babe eine
gewisse Zwangswirtschaft eingeführt . Die Vor -
läge sehe VA Millionen Anleihcmittel vor , von
denen man aber noch nicht wisse , ob sie auch er-
halten würden .

Oberbürgermeister Dr . Finter erklärt die
Diskussion für geschlossen und wies darauf hin ,
daß der sozialdemokratische Antrag nur eine
allgemeine Richtlinie bedeute .

Bei der
Abstimmung

wird mit großer Mehrheit die Vorlage a n g e -
n o in m e n .
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Saöische Ährontt
Totenliste aus dem Lande.

Langenzell : Pauline ^
PrinzcsimAlfrcd

KU Löwenstein . — Mannheim : LuiscSchmltt ,
Dina Steinbrenner , 50 Jahre : Emil

^
Welker ,

Christina Georg : Albert Häberle . " Schwel ,
z in gen : Karl Firnkes , t>9 I -

„ t * » r n I
Barbara Hüffler . 52 Jahre . - el6ei0 .
Wolfgang Großmann : August Velde . 67 Jahre .
Paul Ganz , 32 Jahre . - Wiesloch : Karl
Schweinfurth . 80 I . : Walter Zuber . — -Do r s¬
heim : Gustav Morlock , SS 3 >! Maria Melier ,
79 I . : Karoline Steimle . 67 I . ~
Bade .n : Marie Maier . " Kautenbach .
Wilhelm Kist , 52 I . - O b e r s a s b a M
Burger . 62 I . - B ü h l : Ther ^ a Schmidt .
40 I . — Konstanz : Joseftne Zeiher , 3b
Thekla Störk , 43 Jahre .

I . .'

Vorlagen für den Durlacher Bürgerausschutz.
ll . Dnrlach , 25. Okt . Dem Bürgerausschuß ,

ber auf Freitag einberufen ist , find 3 Vortagen
zur Beratung und Beschlußfassung unterbreitet .
U . a . steht auf der Tagesordnung : Eryovung
öex zur Förderung des p r t a et t e n
Wohnungsbaues von öer © taot .
Sparkasse zur Berfügu « fl ge «teilten
Kredits von 500 000 Rm . auf 320 000 ^tm
Im laufenden Jahr erhielten insgesamt 39
Bauherrn für 119 Wohnungen Baudarteycn .
Da jedoch die Nachfrage nach Darlehen noch
außerordentlich groß ist und besonders das Bau -
Projekt der hiesigen Bau - und Eigenheim --s : ed-
lungsgenossenschast , das nicht weniger als j *
Wohngebäude umfaßt , gefördert werden soll ,
ist die Erhöhung des Kredits zur unmngang -
lichen Notwendigkeit geworden . — Aus finan¬
ziellen Gründen wurde die fett 3 Jahren ge¬
plante Herstellung eines Warmhauses für
die Stadt gärtneret immer wieder zurucr -
gestellt. Da die Pflege der alten und neuen
städtischen Anlagen eine große Anzahl von
Pflanzen notwendig macht, ist die Erbauung
des .Hauses nicht mehr zu umgehen . Das Haus
soll in solider Ausführung rechtwinklig zum
bisherigen Treibhaus gebaut werden , eine
Länge von 20 Meter und eine Breite von 6
Meter erhalten . Der Kostenaufwand , der durch
Kapitalaufnahme gedeckt werden soll , belauft
sich auf 13 000 Rm . Mit der Ausführung , oll
sofort nach Genehmigung begonnen werden , da-
mit es im kommenden Winter benützt werden
kann . — Die Hebung des städt . In du -
striegleises zwischen Pfinz und der
neuen Eifenbahnpfinzbrücke ist un -
bedingt notwendig , damit der Schienenstrang ,
der wegen der Durchführung des neuen Pfinz -
bettes auf eine Länge von zirka 24 Meter ent¬
fernt werden mußte , wieder verlegt und die
Belastungsprobe der neuen Eisenbahnpsinz -
brücke vorgenommen werden kann . Die Kosten
der Hebung des Gleises belaufen sich auf
10 400 Rm . , die ans Anleihemitteln aufgebracht
und aus den Gebühren , die von den Anfchlie -
ßern des Gleises zu entrichten sind , nach und
nach gedeckt werden sollen . — Beim Bad . Unter¬
richtsministerium soll eine weitere planmäßige
Lehrerstelle für die Handelsschule angefordert
werden , da von den 4 hauptamtlichen Lehr¬
kräften nur der Direktor und ein Lehrer Plan -
mäßig sind .
Einweihung des Franziskusheims (Waisen-

haus ) in Schwarzach.
- - Schwarzach . 25. Okt . Bei großer Beteili -

gung von hier und auswärts fand heute vor -
mittag g Uhr die Einweihung des neuen
Waisenhauses statt . Eine besonders seier -
liche Note war durch die Anwesenheit des
Staatspräsidenten Dr . Trunk und die .

Ber -
treter des Bischofs und hohe Geistlichkeit ge-
geben . Zur Weihe fand ein Festakt statt .

Das Haus mit seinen vortrefflichen Einrich -
tungen wurde von den zahlreichen Gästen em-
gehend besichtigt.

Die Rohbauarbeiteu wurden der Firma Rich.
Härder , Hoch- und Tiefbau in Kehl a . Rh . über -
tragen und am 1. August 1926 mit der Gerstel -
lung der Fundamente begonnen . Rasch schritten
die Arbeiten voran und die kurz gestellten Ter -
mine konnten , soweit die Dispositionen der
Bauleitung dies zuließen , trotz unerwarteter
Hindernisse sogar unterschritten werden . Die
Gesamtrohbauarbeiten waren am 15. April
^ rtig . . = _ . _ _ „Besonders sei die Bauanlage des Heizkellers
hervorgehoben , die entgegen der Planung erst
nach Fertigstellung des Rohbaues in Angriff
genommen werden konnte und daher infolge
Fundamentuntersangungs - Arbeiten und be -
schränkte! Platzverhältnissen bei betrachrncher
Tieserlegung als der übrige Keller besondere
Schwierigkeiten bot . die aber überwunden wur -
den . In 17tägiaer Taa - und Nachtarbeit wurde

' das Eisenbetonbecken bei sehr starkem Grund -
wasserandrang sachgemäß durch die Firma aus -
geführt . , ,

Auch die zahlreichen übrigen Firmen haben
an dem Gelingen des schönen Baues vollen Er -

Bei gemeinsamem Essen wurde die Bedeutung
de ? Tages , aus den wir noch zurückkommen , ge -
bührend gewürdigt .
Münsterbaumeister Dr . Kempf 70 Jahre alt .

dz . Freiburg t . Br .. 25 . Okt. Münsterbau¬
meister Dr . Friedrich Kempf begeht am 26 . Ok -
tober seinen 7 0. Geburtstag . Bolle vierzig
Jahre feines schaffensreichen Wirkens waren
der Obhut des Kroninwels der Stadt Freiburf .
dem Liebfrauenmünster . gewidmet . Nach Voll¬
endung der theoretischen und praktischen Vor -
bilöung znm Rausach in Karlsruhe und Seidel -
bcrg und selbständiger Betätigung an mehreren
Kirchenbauten in Mittelbaden . trat Kempf , der
in Weinlieim an der Bergstraße geboren ist , 1884
beim Erzb , Bauamt in Dienst . 1886 winde ihm
die Ueberwachuna der damals bereits begönne -
neu Herstellnngsarbeiten am Freiburger Mün¬
ster übertragen , ; mci Jahre später auch das
neugeschaffene Münster -Bauamt unterstellt .
1880 ließ Dr . Kempf nach Einferüstuna des
oberen Turmhelmes den Hauptturm von einer
S ^ '̂ nerständiaen - Kommission der Domban -
Meister von Köln , Ulm , Straßburg und Wien

I eingehend untersuchen . Das daraufhin vom
1 Wiener Dombaumeister erstattete Gutachten

bildete die Grundlage für die nachfolgenden ,
sehr umfangreichen Erneuerungsarbeiten . Zur
Beschaffung der erforderlichen Geldmittel wur -
den mehrere Serien von Lotterieziehungen vom
Staate bewilligt , aus deren Erträgen ein Fond
von nahezu 4 % Millionen Rm . gesammelt wer -
den konnte , so daß für eine Reihe von Jahren
dem Müusterbauverein alljährlich rund 160 000
Rm . zur Verfügung standen . Mit diesen Mit -
teln wurde eine sorgfältige Instandsetzung des
Langhaus - Außenbaues und des Hauptturmes
durchgeführt . Eine genauere spätere Unter -
suchung des Turmhelmes ergab , daß sein Ma -
terial noch in gesundem Zustande war und kei-
ner Erneuerung bedurste . Nur die Kreuz -
blnme war durch Blitzschläge und Verwitterung
derart zerbröckelt , daß sie durch eine neu « er -
setzt werden mußte , die 1920 nach einer kirch-
lichen Feier im Münster ber Selmspitze aufge¬
pflanzt wurde . Für den Münsterbaumeister
war es eine wvhlverd -iente Genugtuung , daß die
philosophische Fakultät der Freiburger Hoch-
schule Dr . Kempf als Anerkennung seiner
Leistung den Ehrendoktor verlieh .

Badische Taubstummentagung .
6z . Neckargemünd , 24. Okt . Der Verein sür

badische Taubstumme hielt in seinem
eigenen Heim aus Schloß Brugghaldcn seine
erste, sehr gut besuchte Generalversamm -
lung ab . Nach herzlichen Begrüßungsworten
des ersten Vorsitzenden , Landrar Strack -
Sinsheim , erstattete das bisherige Vorstands -
Mitglied , Oberreallehrer Schärr , den Tätig -
keitSbericht. Der Redner gedachte der großen
Verdienste des im Vorjahre verstorbenen
Direktors Neuert von der Anstalt Heidel -
berg und führte aus , daß mau von der Absicht ,
durch eine Lotterie Geldmittel für den Verein
zu erhalten , aus verschiedenen Gründen ab-
gekommen sei,' man wolle den Weg einer Lan -
desfamm -lnng wählen . Mit Hilfe der den
Landesfürsorgeverbänden vom Reiche zugewiese -
nen Mittel gelang eS , im Benehmen mit der
Landesfürsorgestelle im Ministerium des
Innern , das Schloß Brugghalden um den
Preis von 235 000 Mark zu erwerben . Das
Besitztum ist zum Teil schon im Betrieb sür
Schuhmacher , Schneider und Gärtner . Eine
Schreinerwerkstätte und eine Nähschnle für
Mädchen sollen im Frühjahr folgen . Die Ber .
dienste des Herrn Schärr wurden durch die
Verleihung der Ehrenmitglicdschast des Ver -
eins gewürdigt . Das durch die Inflation ver -
loren gegangene Vermögen ist inzwischen wie-
der auf 8000 Mark angewachsen.

ä. Stafsort , 25. Okt . In der jüngsten B ü r -
gerausschußsitzung wurde u . a. der
Voranschlag für das Rechnungsjahr
1927/28 nach kurzer Debatte genehmigt . Än
Umlage wird wie im letzten Jahre 80 Pfg .
pro IM Mark Grundvermögen erhoben . Der
Gewerbeevtrag wird sich jedenfalls ans 6 Mark
pro 100 Mark Steuerwert stellen . Für eine neu
zu bauende Straße sind im Voranschlag 4000
Mark vorgesehen . — Am Sonntag kam es hier
zu einer Schlägerei , bei der einige Per -
fönen durch Scherben zerbrochener Biergläfer
an Gesicht und Händen verletzt wurden .

dz . Pforzheim , 25 . Okt . Beim Ueberschreiten
des Bahngleises in Unterreiche nbach
wurde heute morgen der 68jährige Arbeiter
Jakob Keck aus Bieselsberg von einer Loko¬
motive erfaßt uick zur Seite geschleudert , wobei
er einen A r m b r u ch erlitt . Man brachte ihn
zur ärztlichen Behandlung nach Pforzheim .

0 . Bruchsal , 25 . Okt . Die Freiwillige
Sanitätskolonne konnte in ihrer Gene -
ralversammlung einen erfreulichen Mit -
gliederzuwachs feftst : Ücu , besonders an v ^ssiven
Mitgliedern . T -s endlich erworbene Kranken -
auto hat schon viel Hilfsdienste geleistet . Die
gesamte Leitung der Kolonne wurde wieder -
gewählt , nur der 2. Kolonnensührer '" ach -
m a n n bat um Ersatz . Für ihn ist Kamerad
Kling eingetreten . Der anwesende Oberbür¬
germeister sagt : möglichste Erfüllung der
Wünsche zum weiteren Organisationsausb, ?:: im
Wachdienst zu.

1. Nbstadt , 25. Okt . Zwischen Bruchsal und
Ubstadt kam der Motorradfahrer Lambrecht
von Gondelsheim mit seinem Motorrad einem
auf die falf> ? Seite Fuhrwerk
ZU nahe und wurde wie auch ein Beifah .' er
verletzt . Das Motorrad trug Beschädigungen
davon .

l. Zeutern , 25 . Okt . Im Maschinenhaus der
Mühle Emil Lutz brach Feuer aus , das rasch
um sich griff , durch die anrückende Feuerwehr
jedoch erstickt werden konnte .

l. Oberöwisheim . 25. Oktbr. Der hier tätige
Oberlehrer Burkhard wurde zwischen Ub-
stadt und Bruchsal von einem Auto a n g e -
fahren und vom Rade gewn '-ken. Burkard
trug eine schwere Gehirnerschütterung davon
und wurde in das Hospital nach Bruchsal über -
führt .

i. Bretten , 25 . Okt . Vom Abbau betroffen ist
auch das hiesige Amtsgefängnis , das am
1 . November seine Pforten fch ' ießen w' -*

b! 6 . Eppingen , 25. Oktober . Auf der Fahrt
Mühlbach —Eppingen geriet in der vergangenen
Nacht ein Eppinger Personenauto durch
ein Versagen des Motors in Brand . Außer
dem Führer , der unversehrt blieb , befand sich
niemand im Auto . Infolge des herrschenden
Windes war ein Löschen des Feuers unmöglich .

l. Wiesloch , 25 . Okt . Das diesjährige Schieß-
jähr beendete der Schützenklnb 1 9 2 4 mit
einem M e i st e r s ch a f I s s ch i e ß e n an den
be den ver ^ ' n SoH .t . a .v ! Die Beteili¬
gung daran war sehr lebhaft . Den Titel des
OberschutzenmeisterS für das Jahr 1927,

'2c er¬
rang sich der Schütze Philipp Schöll . Zweiter
wurde der bisherige Oberschützeumcister Kauf -
mann .

dz . Malsch (Amt WieSloch) , 25. Okt . Der in
D i e l h e i m durch einen Motorradunsall
schwer verletzte Kaufmann Heß ist im Heidel -
bergcr Krankenhause gestorben .

bld. Neckarau , 25. Oktober . Heute konnte das
Ehepaar Emil Bongiue das Fest der gol -
denen Hochzeit feiern . Das Jubelpaar

erfreut sich noch guter Gesundheit . Das gleiche
Fest begeht morgen Gastwirt Karl Schwei -
k e r t mit seiner Ehefrau .

dz. Mannheim , 25 . Oktbr . Ein Mannheimer
Bürger , der auswärts ein Geschäft betreibt und
am Souutag spät abends mit seiner Katrin
mit einem Betrag von rund 700 M nach Mann¬
heim zurückgekehrt war , stellte in der Heidel -
bergerstraße das Geldsäckchen „für einen
Augenblick" auf ein Schaufenster . Als er mit
seiner Frau weiterging , vergaß er aber daS
Säckchen mitzunehmen . Das Ehepaar hat dann
noch zu Nacht gegessen und erst später den Ver -
lust bemerkt . Man hatte schon die Hoffnung
aufgegeben : da , am Montag morgen , klingelt
es an der Flurtüre , Ein junger Mann tritt
ein und bringt — das Geldsäckchen mit unbe -
rührtem Inhalt . Das freudestrahlende Ehepaar
hat den ehrlichen Finder gut belohnt .

dz . Mannheim , 25. Okt . Ein Bierauto stieß
in der Kepplerstraße gegen die elektrische
Straßenbahn . Am Motorwagen wurde eine
Wand des Führerstanides eingedrückt und
einig>e Fensterscheiben zertrümmert . Einige
Insassen der Straßenbahn erlitten durch Glas -
splibter Verletzuugeu an Gesicht und Händen . —
Eine 20jährige Hausangestellte wollte sich ver-
giften . Die Unglückliche, die an Schwermut
leiden soll , wurde ins Krankenhaus gebracht.

bld . Mannheim , 25 . Okt . Auf der Strecke
Schnaitheim und Aufhausen fuhr der 24jährige
leidige Schneider Karl Feustel von hier in
ein Fuhrwerk hinein , er war sofort tot .
'Sein Begleitmann erlitt nur leichte Berletzun -
gen .

bld . Heidelberg , 25. Okt . Die Deutsche Land-
wirischa>stsgesellschast, die kürzlich in Magdeburg
tagte , hat beschlossen , ihre nächstjährige große
Herbsttagung in Heidelberg abzuhalten .

bld . Spcchbach bei Heidelberg, 25. Okt . In der
Nacht aus Sonntag brach in der Scheune des
Friedrich Jung mann Feuer aus . Die
'Scheune und das Wohnhaus , sowie die Scheune
des Philipp Eding er bräunten al -sbald lich¬
terloh . Sämtliche drei Gebäude sind bis aus
den Grund niedergebrannt . Mobilar konnte ge-
rettet werden , dagegen das lanbwirtscha -ftliche
Inventar nicht. Da das Feuer vermutlich von
unten ausbrach , ka>m auch noch ein junges Stück
Vieh -deS Friedrich I u n g m a u n in den Flam -
men um. Mau vermutet Brandstiftung .

bld . Weinheim , 25. Okt . Am Samstag abend
wurde ein lediger Bäcker von hier in der Nähe
des Steinbruches im Gorxheimertal von einem
unbe kaunieu Manu zum Absteigen von seinem
Fahrrad gezwungen und zur Herausgabe
seines Geldes aufgefordert . Der . Ueberfallene
konnte den Täter zur Seiie stoßen und seine
Fahrt fortsetzen.

dz . Achern . 25. Okt . Gestern wurde in der
Heilanstalt Hub eine außerordentliche Kreis -
Versammlung des Kreises Baden abgehal -
ten , der für den erkrankten Landes >ko>mmissär
Gräser Oberregierungörat Pfisterer bei-
wohnte . An Stelle des im April ds . Js . ver-
storbcuen langjährigen Vorsitzenden Gepziert
wurde Bürgermeister Schneider - Gaggenau
mit 12 gegien 1t Stimmen , die aus den Bürger¬
meister Goetzmann - Rastatt gefallen waren , zum
Kreisvorsitzenden gewählt . Im Verlause der
Sitzung berichtete O b e r l a nde s g e r i ch t s -
rat St ritt - Karlsruhe als Vorsitzender des
Auffichtsraics Wer die EniMckluug und Bedeu -
tung der Anstal : Hub . Der Anstaltsleiter , Dr .
Ge rke , gab Aufschluß Wer das Krankheitsbild
der 700 Anstaltsimsasseu . Die Mitglieder der
Kreisversammlung besichtigten nach Erledigung
der Tagesordnuug den neu erworbene « Lin-
denhos, in dem binnen kurzen Kranke auf -
genommen werden sollen.

bld. Offenbnrg , 25. Okt . Auf der Marlener
Landstraße hat ein 30jähriger Händler nach kur -
zem Wortstreit auf einen Händler aus Schuster -
wald einen scharfen Schuß abgegeben , ohne
zu treffen . Der flüchtig gegangene Täter wurde
kurz darauf bei einer Razzia festgenommen und
eingeliefert .

bld . Neuenbürg , 28. Okt . Ter Bruder de?
Bäckermeisters Wehrle wollte ein kleine?
Dach im Hos reinigen . Die Leiter kam dabei
ins Rutschen und Wehrle siel so unglücklich zu
Boden , daß er eine ernste Kopfverletzung , einen
Rippenbruch und eine leichte Gehirnerschütte -
ruug erlitt , die seine Beibringung ins Kran¬
kenhaus nötig machten.

b . Pfnllendorf , 25 . Oktober . Im ehemalige »
Gasthaus zum Löwen hat das Spital Psnllen -
dorf ein Altersheim errichtet , das gestern
bezogen wurde . — Auf dem Wege zum hiesigen
Kirchweihmarkt verunglückte Händler
Fischer von Riedhausen . Er stürzte vom
Rad und brach ein Bein .

dz . Zell i. W., 25 . Okt . Nach der Fertigstellung
der neuen über die Wiese führenden Eisen «
bah n brücke fand gestern die A u S w e ch S -
lung dieser neuen mit der alten , seit 1876 in
Betrieb gewesenen Brücke statt . Für die Aus «
wechSlnugsarbeiteu war die Zeit von 7 Uhr
bis 13.30 Uhr vorgesehen . Dank der guten Vor «
bereituug war es möglich, diese Zeit , in der der
Zugsverkehr ruhen mußte , einzuhalten . DaS
Auswechseln beziv . dcls Hinschieben der neuen
Brücke an die Stelle der alten ging ohne Unfall
vor sich . Beim Ausgießen der Brückensüße mit
Blei zog sich jedoch ein Arbeiter Verletzungen
zu . Das Blei spritzte, vermutlich weil sich noch
von den Regen fällen Feuchtigkeit in dem
Briickeufuß befand , heraus und traf den Arbei «
ter im Gesicht .

dz . Meersbnrg , 24 . Okt . Das neue Schloß
wird auf der Südseite einer gründlichen Er «
Neuerung unterzogen . Zurzeit werden
die Sandsteinpfeiler erneuert . Nach dem Bor «
bild des Bruchsaler Schlosses wird auch die
Meersburger bischöfliche Residenz genau nach
Zustand iliid Borbild der Bauzeit vor 200 Iah «
ren wiederhergestellt . Es wird ein sarbenvräch -
tiges , prunkvolles Schloß sein , das weithin übe«
den See arüßt . Bis Pfingsten nächsten Jahres
soll die Vorderseite des Schlosses erneuert fem.
woraus dann die Wiederherstellung der Rückseite
und der West- und Ostfronten folgen dürfte .

bld . Uoberlingen , 25 . Okt . Das fünfjährige
Söhnchen des erst dieser Tage hierher gezo »
genen Julius W a s i l wurde von einem Motor «
radfahrer angefahren ^ ,, » Bodeu geworfen
und erlitt eine ziemlich schwere Verletzung am
Kopf.

dz . Mühlhofen lA . Ueberlingen ) . 25 . Okt . I «
dem zur Gemeinde Mühlhofen gehörenden
Weiler Hallendorf brach im Anwesen des
Landwirts Amma Feuer aus , das in dem
in der Scheune lagernden Stroh und Heu und
dem alten Gebälk reiche Nahrung fand . Die
Feuerwehr mußte sich darauf beschränken, die
gefährdeten Nebengebäude vor dem Verderben
zu bewahren . Das Hans brannte völlig nieder .
Ein Teil der Fahrnisse und das Vieh konnten
gerettet werden .

dz . Rödingen a . K .. 25. Okt . Einer der be«
kanntesten badischen Geistlichen der Landeskirche ,
Kirchenrat Pfarrer Wilhelm Karl von hier ,
tritt am 1 . November in den Ruhestand . Er
war u . ä . von 1906 bis 1909 Pfarrer am Dia -
konissenhaus in ^ reiburg i . Br . Später wirkte
er in Tanberbischossheim und dann in Bötzin -
pen . Auch schriftstellerisch ist Pfarrer Karl her «
vorgetreten . Im ersten Landtag nach der Re¬
volution war er als deutschnationaler Abgeord «
neter tätig .

bld. Kleinlausenbnrg . 24. Okt . Am Sonntag
fand hier die Kreistagung des badischen Rat «
schreibervereins statt . Zum 1. Vor «
sitzenden wurde Ratschreiber Simmler «
Grießen gewählt .

bld . Säckingen . 24 . Okt . Die Fricktal -babifche
Bereinigung für Heimatschutz und
Heimatkunde hält am kommenden Sonntag in
Badisch Rheinfelden ihre Generalversammlungab.

dz . Singe « a . H. , 25 . Oktbr . Die Maggi «
werke haben dem Gau Baden der Deut -
scheu Jugendherbergen 2000 M, für die
neue Jugendherberge gespendet .

1tfilte £ iixi9
begünstigt das
Auftreten von
Husten , Heiser
keit , Katarrhen .
Vor diesen Erkäl¬
tungserschei¬
nungen schüt¬
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Badisches
SLanöesttoeatei
Mittw »» . de« 26. Okt.

1 . Vorstellung der
Schülermiete .

Florian kenn
von Gerb . Hauvtmann .
In Szene aelevt von

Kellr Baumbach .
Rotendahn v . d . Trenck
Markgraf Fried -

rtch Schneider
Lichlcnstet » Gemmecke
Haustein Leitgeb
Stein Schul , e
Hans von Grumbach

Mehner
Sebastian von Geyer

Gras
Kastell ~ "
Sutten
Kunz
GilgeneMg^ lorian Geoer

Kühne"
;fll<

Menzingen
Berlichingen

Dahlen
Ostholt
Müller

Hierl
Kloeble

Gemmecke
Sartheim
Wilhelm von Grumbach

Brand
Anna
Kellermann
Karlstatt v.
Besenmener
Schultheis ,
Lösselholz
Martin Schnlz- Breiden
Einkenmäuslin

Keinatb
artorius

Schellenberger
Link G rändelt
Rubenlebe » Dahlen
Kohl Herz
Hivvier Mehner
Metzler Schmidt - Ketzler
stlammenbecker Müller
Kratzer Mehner
Sckäserhaus Schneider
Mare < Bertram
Hausierer

Schulz - Breiden
k<öSIetn Gemmecke
Frau Ziegler
Zerlumvter Mensch

Gras
Kläuslin Frobmann
fein Weib Genter

ckertlin Scrz
Peter Schmidt - Kehler
Mönch Leilgeb
Bauer Prüter
Domherr Weidner
Bürger von Kühne
Rothenburg Gras

Ostholt
Weidner

Anfang 6Mi Uhr .
Ende 9 % Uhr . ,l . Rang u. l . SverrsitzJl.

Plätze vom 2. Rang an
aufwärts sind sür den

arlgenxtnen Verkauf
frAgehalten .

Donn . . 27. Okt . : Die
Lästerschule: Kreit ., 28.

Oktober : Tiefland .

Ermarth
Schulze

d . Trenck
Höcker

Kienlchers
Prüter

Ausstellung
des Planmaterials und der sonstigen Ent-
wurisarbeiten für das von der „Hafraba "
ausgearbeitete Projekt einer Auto - Straße
Hansastädte — Basel im Obergeschoß der
städtischen Ausstellungshalle von Sonata ? )
30 . Okt . , bis mit Donnerstag , 3 . Nov . d . J .

Sonntag , den 30 . Oktober d. J ., vormittags 11 % Uhr , im
großen Konzerthaus - Saal

Vortrag
des I . Vorsitzenden der „Hafraba "

, Herrn Geheimen Regierungs¬
rats , Prof . Otzen ander Techn . Hochschule in Hannover über :

Das Hutostraßen -ProbSem
Elntr . tl zur AusttrUung und zum Vortrag frei !
Wir laden die Bevölkerung von Karlsruhe und Umgebung zum
Besuch beider Veranstaltungen freundlichst ein . — Einlaßkarten
zum Vortrag zu haben in der öffentlichen Auskunftsstelle II

des Verkehrsvereins , Kaiserstraße 141 .

„Hafraba ", Verein zur Vorbereitungy | er Auto -Straße
Hansastätte — Basel

Handelskammer für die Kreise Karlsrahe und Baden
Verkehrsvetein Karlsruhe e . V.

SonderfAngebof

M. 42.-
inallen gangfbarenFärben

und sämtl . Zubehör
zur

Selbstanfertigung
billig.

Putzgeschäft
HerrenstraBe 20 .

e Orient - Teppiche !
itelims , Bräcta , Wasen

In schonen Sortimenten

einige große Teppiche
200/300 bis 300/ *i 0

ganz besonders vorteilhaft .
Nor Im direkten Einkauf liest
der Vorteil des billigen Verkaufs

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum

Heute
HMittwoch , !! « . Okt ., 8 Uhr , Eintracht

Klavierabend
MAX

I
PAUER

Mendelssohn . Schubert , Brshms
Schumann , UMt

Karten zu 1.60, 2.-, 2 .60, 3.» und 4.» Mk bei
Knrt Neofeldt

Waldstrafie 39

JKajfee uuer
Heute Mittwoch , 8 '/> Uhr abends

6rofte$ Sonderkonzeil
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm .
Ouvertüre zur Oper Le roi d'Yß . . . Lalo
Tonbilder a . dem Musikdrama Siegfried Wagner
2. Polonaise für Violine Wieniawski

Solist : Kapellmeister Dolezel

Kaffee Odeon
Mittwoch , ÄO . Oktob ., nachm . n . abends

Gastspiel
der berühmten russischen Violin-Virtuosin

Nana Iwanowa
Eintritt frei .

Toranmiie :
FrL Nana Jwanowa wird zum letzten Male
am Donneistag , 27. Oktober an dem Uroöen
Soniier -Konzeri der Hauskapelle in einem
neuen Programm mitwirken

Die Direktion ,

Kummer - Lichts»
Kaiserstr . 168 , Haltesteljejlüjichstr .

Bis einschl . Donnerstag !

I. Teil Sturm u . Drang
II . Teil

Vater und Sohn

Ab Freitag
bis einschlieO - wA
lieh Montag ijh
III . Teil Sanssouci

IV . Teil » 1
Schicksalswende

Verstärktes Orchester !

Beginn der Vorstell . 3.30. 5, 7 u. 9 Uhr

Otto
Gebühr

Am Samstag , den
29 . Oktober , abds .
8 . 30 Ubr , findet in
den Sälen der Ges .
„Eintracht " eine

Tanzunterhalfung
statt , wozu wir unsere Mitglieder er-

gebenst einladen . / Einlaßgebühr einschl .
Tanzgeld 1 Mk . pro Person I Mitglieds¬

karte vorzeigen

Karlsruher Männerturnverein

Dipl .-Handelslehrer Dr . K. DSU
Karlsruhe , Karlstraiie 13, neben Moninecr

Beginn neuer A.bencL & urse
28 . Oktober 19Ä7

Masch i nensch reiben ,
Buchhaltung in Verbindung : mit

, Briefwechsel , Kontorarbeiten
Stenographie ,

haltnn &r
Rechnen, ,Kalkulation etc . Neue Halbjnhreskmse
( Tagesunterricht ) fttr s&mti . kaufm. F&cher.

Beginn 1. November 1927
Man verlange unseren neuen Prospekt I

£ 5 . Schuljahr

Verjüngung
durch täglichen Genuß von echtem

90GHURT
Hergestellt aus unserer in eig.
Mi .sterstallung unter bezirks-
tierärztl Kontrolle erzeugten
KURMILCH
Fläschchen frei Haus 22 Pfjr

miSdl ' Knr ' AnslaU Möycr
Rfippurrerstr . 10a seit 1898 TeL 2740

Japan-, China -, Orient - Waren :
Porzellan-Service , 1 — 12 Personen,

Vasen, Wandplatten , Lackholzwaren, Bronzen,
Stickereien, Indifche Meta .llwa .ren ,

Bambuskorbwaren, Marokko -Lederwaren ,
Matten, Abendshawls , Rohseide.

beständig 16 Sorten am Lager
-® feinste Bourbon - Vanille .

Wilkendorfs Import haus , Passage 15.

An die verehrliche Einwohnerschaft
von Karlsru he und Umgebung

Mit dem Heutigen empfehle ich meine seit Jahren bestehende ,bestens ausgerüstete

Puppenklinik
nrgd bitte , die - eschätzten Aufträge mir möglich frühzeitigerteilen zu wollen , da erfahrungsgemäß die Reparaturen sicE
auf Weihnachten ins Unendliche stei ern .

Ich fohie außer allen Ersatzteilen für Puppen ein besonders
ausgewähltes Lager

neuer Puppen
in jeder Preislage und nur ers t e Qualltat .

Schon jetzt gekaufte Puppen werden gegen kleine An¬
zahlung bie zum Feste zurückgelegt .

Alois « appes , Kar .^ ^ ^ pÄHnik
Kaiserstraüe 86 Telephon 1?£ 0

gegenüber Warenhaus Knopf .

Das verlorene Ich .
Roma«

ovo
Franz Kreideman «.

(45) (Nachdruck »erboten .)

In jeder Stadt wurde von dem Touring -
Manager des Schiffes eine Exkursion veran -
staltet , an der sich Walbert gegen seine Absicht
beteiligen mußte , wollte er nicht als ungesellig
erscheinen . Kapitän , Offiziere , Schiffsarzt , der
Reisemarschall und die gut bürgerlichen engli -
schen Passagiere hatten ihm so viel Sympathie
entgegengebracht , dah er sich nicht ausschließen
konnte .

So war er inmitten einer fröhlichen Schar vor
jedem der pittoresken Küstenorte in den großen
Motorleichter gestiegen . der zu den bunten
Traumbildern des Orients führte , war auf
klapprigen Mulis durch steile , enge Straßen
geritten und hatte lächelnd die endlosen Erklä -
rungen des Managers mit angehört , die stets
begannen : „Ladies and Gentlemen look bere !
und mit „three cheers for England !" endeten .

Am letzten Tag des Jahres lag der Dschebel
Musa im Hafen von Cafablanca . Auf der Reede
schaukelte ein französisches Kriegsschifsgeschwader .
In den Hafen liefen Transporter ein , die
Truppen von Oran m Land setzten , da anch
das Hinterland der Provinz Schaujt durch A5d
el Krims Erfolge in Brand des Aufruhrs
geraten war . Als Adalbert auf dem Landungs -
platz vor dem großen Hasentor die ausgeboteten
Fremdenlegionäre sah , erinnerte er sich mit
Schmerzen , wie er , wider alle Menschenrechte
gezwungen , vor Jahren hier ebenso an Land
geschafft worden war .

Zwei blonde junge Leute in der schmucken
Legionäruniform gingen an ihm vorbei , und er
hörte sie sprechen .

„Jnstav . det is ne faule Kiste , ick jloobe , dies -
mal bezieht die Marianne Senge ."

„Mir gesagt !" erwiderte der allere und blieb
stehen , um seine Zigarette anzuzünden .

Adalbert trat an die Soldaten heran .
„Glück auf , Kameraden ! Vergeht nicht , daß

Ihr Deutsche seid und nehmt das als Wegzeh -
rung mit .

"

Er steckte jedem einig « Hundertfranknoten zu .
Ueberrrafcht pfiff der eine durch die Zähne .

Der andere rief laut :
„Duunerlittchen , Landsmann , du hasts aber

dicke !"

Darauf erhielt er von seinem Kameraden
einen Stoß .

„Halt die Schnauze , Mensch , da kommt schon
der Olle , wenn ers spannt , sind wa den Zaster
los . Dank schön , Landsmann , du bist ' n nobler
Hund !"

Säbelklirrend kam ein
'

Sergeant : „En avant ,
marchez ' Allez rouler ! Ne laissez vous pas
dfiranger par des civilistes !"

Die Legionäre hatten das Geld schon beigesetzt
und zwinkerten im Weitermarschieren Adalbert
vergnügt zu .

Der Silvesterabend vereinigte alle Passagiere
im großen Speisesaal . Die Festtafeln boten ein
Schaugepränge erstaunlich leckerer Gerichte . In
füll dress waren die Gäste erschienen . Die
unzähligen Beleuchtungsquellen gössen blenden -
des Licht über die Fröhlichkeit strahlende Menge .
Die Fensterkreise standen offen und ließen die
blütengewürzte milde Nachtluft herein . Der
Kapitän hielt eine launige , lebhaft beklatschte
Ansprache . Adalbert sab zwischen zwei engli -
schen Damen , Mutter und Tochter , die beide
mit Laune , Witz und pfiffiger Beharrlichkeit um
sein Interesse warben . Eine steinreiche Ree -
derswitwe , die ihr blondes Sweetheart gern
von dem jungen amerikanischen Krösus heuern
lassen wollte . Aber bei einem Blick in sein Herz
hätten sich die beiden Verbündeten sicher jede
weitere Mühe erspart .

Als die arose Kaminnhr zwölf schlug und von
allen Schiffen ein Glockengebimmel und Freu -
denjohlen in die sternenschöne Frühlingsnacht
hinausbrach , wurde im Speisesaal das Licht

abgedreht . Nur die in blauen Nnmflammen
leuchtenden Riesen - Plumpnddings gaben ge -
spenstisches Licht . Ohne Lärm hob jeder sein
Weinglas , dachte einige Sekunden still an die
ihm Teuren und stieß dann mit dem Machbar an .

»I wisb you a happy new year !"

Händeschütteln , hier und da ein Küßchen ,
einige Tränen , dann Licht . Lachen — tk - old
merry England hatte sich wieder und ging mit
gesunden Kinnbacken an die erste Mahlzeit im
Jahr .

Adalbert hatte mit seinen Tischdamen ange -
stoben und dabei die strahlenden Blauaugen
und das gespitzte Kußmündchen des blonden
Bubigirls übersehen . Er sah dunkle , glücksrohe
glänzende Augen , nickte und trank ihnen zu .

Als die Gesellschaft zum Tanzsaal strömte und
feine flirthungrige Tischdame sich ihm als Spe -
zialistin für allerneueste Tänze empfahl , ver -
schwand Adalbert in seinen Salon . Er warf
sich auf den Diwan und steckte sich eine Zigarre
an — auch ein atavistischer Rückfall in feine
deutsche Jugend . Er dachte : heute nacht um
3 Uhr sollen wir auslaufen : morgen um 2 Uhr
nachmittags sind wir vor Mazagan . Soll ich
zuvor in das Haus am Marschan gehen , wo
Omar ben Abdelwahab wohnt ? Soll ich ihn
erst fragen , ob Sahia auf der Farm ist ? Nein ,
ich nehme mir ein Pferd und reite zu ihr .
Spätestens um 6 Uhr abends werde ich sie in
meine Arme schließen .

Bei diesem Gedanken hob ihn eine Woge der
Freude vom Lager . Er konnte nicht liegen, -
unruhig lief er auf und ab . Was würde sie
sagen ? Wie würde sie sich freuen , daß alles
nur ein böser Traum war . Wie glücklich würde
sie sein . Oh , glücklich machen ist größtes Glück
auf Erden .

Erst als die von fernher klingenden Tanz -
rhythmen verstummten und schweres Ketten -
rasseln das Anfhieven des Ankers anzeigte ,
begab sich Adalbert in seine Schissskabine Und
beim gleichmäßigen Surren der Schiffsschrauben
fand er ruhigen Schlaf .

*

Vom frühen Morgen an , nach dem kalten
Seewasserbad in seiner Badekabine , sah Adal -
bert auf Deck und ließ seine Blicke den schmalen
Ufersaum abtasten . Ein gelbes , kahles , ganz
flaches Küstengebiet zog vorüber . Wenige Kilo -
meter vom Strand allerdings grünte schon
meilenweit junge Getreideflur . Bald kamen
heiß sengende Erinnerungsbilder . Da drüben
die breit einschneidende Bucht mit dem lehmig
heranfließenden Wasser war die Mündung des
Flusses Um er Rebbia . Eine kurze Strecke fluß -
aufwärts liegt die .Heilige " Stadt Azemur .
Dort war er oft im Auftrag seines Farmherrn
Richards gewesen und hatte Getreide verhan -
delt , hauptsächlich Korn , das auf keinem Grund
so gedieh wie auf dem der Farm Snata . Ära -
bische Aufkäufer waren weit aus dem Innern
der Dukalla gekommen , um die köstliche Brot -
frucht zu erstehen , die sonst gewöhnlich nach
Mazagan verfrachtet wurde und nach Europa
ging . Adalberts Zuverlässigkeit und Kenntnis
des Vulgär - Arabischen hatten ihm diesen Ver -
trauenspoften verschafft .

Nach dem Lunch , den er nicht berührte , tauch -
ten hinter einer Landzunge die einzelnen hohen
Palmen der Hochfläche hinter der Stadt auf .
Dann schob sich der weiße Häuserwall vor , den
eine hohe und breite Mauer vom Meer trennte .

Im blendenden gelben Sonnenschein leuchtete
dieser Mauerwall , auf dessen Höhe eine breite
Promenade war . Da oben wimmelte es von
neugierigen Turbanen , die Ze '^ - n der Ankunft
der Fremden fein wollten .

Eine ganze Flotille von Booten tanzte um
das ankernde Schiff . Braune und schwarze
Bootsleute brüllten , gestikulierten , warben
lächelnd und gaben geheimnisvolle Zeichen .

Endlich schwankte Kahn nach Kahn mit Men -
schensracht der Hafenmauer entgegen . In dieser
Mauer ist eine Oeffnung , grob genug für Ru -
derboote , die hier in einen kleinen Binnenhafen
einlaufen . Bei Ebbe sitzen sie dann auf stinlen -
dem Schlick .

«Fortsetzung folgt .)
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Ltaitentsche Aational- Feiertage.
Die Entwicklung der faschistischen Miliz . Die
Eisenbahnmiliz , die Postmiliz , die Hasen- ,

Forst - und Grenz - MiUz.
• Wenn auch Mussolini im Frühjahr dieses
Jahres ausdrücklich angeordnet hat , dag die
Zahl der Feiertage dem Ernste der Zeit cm -
sprechend eingeschränkt werden solle », so wer -
den doch, wie alljährlich , 2 Tage in Italien be -
sonders festlich begangen : der Tag von Vittorio
Vineta <24. Oktober ) — der Beginn der ita¬
lienischen Offensive im Jahre 1018, der die
völlige Auflösung des österreichisch- ungariichen
Heeres herbeiführte — und der 7 . November ,
der Tgg des überraschenden Vormarsches der
Schwarzhemden anf Rom , der den sieg . es
Faschismus bedeutet . Es ist daher selbitver -
ständlich, daß der Duce gerade diese beiden 4.age
nicht vorübergehen läßt und sich an ihnen vor
allem seiner Lieblingsschöpfung , der saichiitiichen
Miliz , widmet , deren Ausbildung und Bermel )-
rung ihm nach wie vor am Herzen liegt .

">ach
diesen beiden Festen sind , wie bisher , alle Feier »
lichkeiten verboten , die Arbeit des Alltags tritt
wieder in seine Rechte. An beiden Tagen suhlt
sich ganz Italien als der Sieger im Weltkriege
und vergißt völlig , daß es Vittorio Vineta nicht
aus eigener Kraft , sondern nur durch Unter -
stützuug seines Bundesgenossen erreichen konnte
und daß gerade ein Jahr vorher die dentichen
Truppen wie ein Sturmwind am Ji ^ nzo er-
schienen, um das italienische Heer fast völlig zu
vernichten .

Die Paraden der Schwarzhemden sollen in
diesem Jahre zeigen , wie sich die Miliz in-
zwischen entwickelt hat . An den Feierlichkeiten
nehmen daher nicht nur die Abteilungen der
eigentlichen Nationalmiliz teil , sondern auch ,
soweit es der Dienst zuläßt , die in der letzten
Zeit geschaffenen Verbände der einzelnen Re, - .
sorts . Italien selbst und die . ganze Welt «oll
darüber "staunen , welche Fortschritte der Fa¬
schismus gerade im letzten Jahre gemacht hat .

Die faschistische Miliz , die sich aus freiwilligen
Bürgern im Alter von 17—50 Jahren ergänzt ,
ist ein Teil der bewaffneten Macht und wird
aus den König vereidigt . Die Mannschaften
unterliegen denselben Disziplinar - und Straf -
bestimmungen wie die Heeresangehörigen . Ihre
Haupttruppe ist die 300 000 Mann starke Na -
lionalmiliz . die gewöhnlich kurz faschistische
Miliz genannt wird . Bon ihr sind 700 Ossi»
ziere und einige hundert Streiter und An-
gestellte dauernd im Dienst . 700 Offiziere wer -
den vorübergehend zu Hebungen eingezogen .
Die Mannschaft zerfällt in zwei Aufgebott ,
deren erstes jederzeit sofort zur Verfügung
stehen muß und mit einzelnen Abteilungen auch
ständig im Dienst ist : das zweite Ausgebot rückt
erst nach einer bestimmten Frist ein .

Die Miliz ist in derselben Weise wie daS
Heer bewaffnet und verfügt auch über Panzer -
und Lastkraftwagen sowie im Norden auch , über
GebirgSgeschütze. Bekleidung , Ausrüstung und
Waffe » sind in einem bestimmten Magazin
untergebracht , das von dem Heer ausgefüllt
wird .

An der Spitze der Miliz steht Mussolini selbst.
Ihm sind IS Zonen unterstellt , die von Kon-
suln im Range der Generalleutnants geführt
werden . Die Zonen zerfallen in eine Anzahl
von Legionen «Bezirken ) , die unter einem Pro -
konsuln im Range der Obersten stehen. Jeder
Bezirk zerfällt wiederum in einen Unterbezirk
mit einer Kohorte «Bataillon ) unter einem
Senior «Major ) . Zu jeder Kohorte gehören
3 Centurien lKompagnien ) zu je 3 Manipel
lZj -gen ) .

Der Dienst in der Nationalmiliz mutz un -
entgeltlich abgeleistet werden , doch erhalten die
Mannschaften bei der Verwendung außerhalb
ihres Wohnortes Tagegelder . Alle Miliz -
soldaten haben freie ärztliche Behandlung , gleich -
gültig , ob sie im Dienst sind oder nicht. Aehn -
lich ist die Kolonialmiliz gegliedert , von der
zwei Legionen in Lybien und einzelne Detache-
ments im Dodekanes lkleinasiatische Inseln )
stehen. Den schwierigen klimatischen Verhält -
nissen entsprechend ergänzt sie sich aus Frei -
willigen im Alter von 18—21 Jahren , hin und
wieder werden anch frühere Soldaten eingestellt ,
die in den Kolonien ihrer Dienstpflicht genügt
haben . Die Kolonialmiliz ist dauernd im Dienst
und bezieht besondere Gebührnisse .

Die übrigen Kruppen der Miliz werden in
den einzelnen Verwaltungsbezirken der oer -
schiedenen Ressorts aus Freiwilligen des Per -
sonals gebildet und müssen sich bereits als
Faschisten bewährt haben .

Die Eifenbahnmiliz ,
die allen Jtalienrcisenden woblbekannt ist und
im Verkehrswesen manchen Wandel geschaffen

hat , überwacht die Reisenden und übt die Po -
lizei auf den Bahnhöfen wie auf der Strecke
aus . Bei der Mobilmachung ist sie berufen ,
die Eisenbahnlinie und vor allem die Kunst -
baute » zu schützen . Die P o st m i l i z überwacht
den sicheren Betrieb des Post - und Tele -
graphendienstes , der Hasenmiliz liegt die
Polizei in den Häsen sowie in den Magazinen
ob , die Forst m i liz unterstützt die Forst -
beamten in der Ausübung ihrer polizeilichen
Funktionen . Neuerdings sind auch die Grenzen
durchweg mit einer besonderen Grenzmiliz
besetzt worden , die eine Stärke von rund 5000
Mann hat und in den anlieaenden Ländern
wegen ihres o »t sehr strengen Vorgehens kehr
gefürchtet ist . Nicht selten hat man von Ueber -
griffe » auf harmlose Reisende und ans Land -
lente gelesen , die ans italienischem Gebiet ihre
Aecker bestellen wollten .

Im allgemeinen muß man aber anerkennen ,
daß die Miliz aller Gruppen in Italien viel
Gutes gewirkt und mit mancherlei Mißständen
aufgeräumt hat . Hg.
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unserer Technik die Bedeutung für ein beson -
deres Spezialgebiet in vielen Fällen nicht er-
messen kann , aber die Fülle von bedentungS -
losem und unbrauchbarem ErsindnngSmaierial
geht erfahrnngsgemäß in den Ausstellungen
schnell unter und nur die großen nnd bedeuten-
den Erfindungen finden das Interesse der
Oe sse n t lichkeil oder der in Frage kommenden
Spezialinteressenten . Es wäre deshalb zu wün¬
schen, daß anch in Deutschland bald solche Aus¬
stellungen veranstaltet würden , manchem kleinen
deutschen Erfinder würde damit geholfen wer -
den , und anch die deutsche Technik würde viele
neue Anregungen gewinnen .

Eine der Ersind ungc-.i , die alljährlich immer
wieder auf diesen Ersindnngs - Ansstellungen
wiederkehren , ist daS fliegende Fahrrad .
In allen möglichen Formen und Projekten
tancht es ans und kennzeichnet die noch immer
ungestillte Sehnsucht der Massen nach der Be-
freiung von der Erde « schwere . Fliegen ist eine
gute Sache , aber auch eine kostspielige An-
gelcgenheit . Zwar können wir heute schon sür
6000—70OÜ Mark ein sehr brauchbares und
schnelles Kleinflugzeug liefern , aber erstens sind
diese 6000 Mark für 09 Prozent aller Menschen
unerschwinglich und zweitens kann auch das
letzte Prozent noch nicht einmal von diesem
billigen Flugzeug Gebrauch mache» , da es an
Landungsplätze gebunden ist . an denen noch
großer Mangel herrscht.

So geht die Sehnsucht des Volkes immer wie¬
der zu jenem kleinen fliegenden Apparat , der
mit eigener Kraft betrieben wird , mit de », der
Mensch wie der Vogel sich mit seiner Muskel -
krast in die Lüfte erhebt . So zeigt auch dies -
mal wieder ans der Erfindungs - Ausstellung in
Westminster ein ungarischer Ingenieur das Mo-
dell eines fliegenden Fahrrades . Es ist noch
kein Flugzeug , aber es ist vielleicht der Anfang
zu einem solchen . Ueber dem Fahrrad befinde»
sich vier verstellbare Tragflächen , die. vom
Fahrer so reguliert werden können , daß sie wie
die Höhensteuer eines Flugzeuges wirken . Das
Fahrrad besitzt wie ein ganz normales Fahrrad
die übliche» Pedale , die Kette mit den, Zahnrad ,
die den Antrieb der menschlichen Beinkraft auf
das hintere Rad überträgt . Von dort aus läuft
nun aber eine zweite Kette zu einem hinter dem
Fahrrad angebrachten schanfelartigen Propeller .
Durch eine besondere Schaltvvrrichtung wird die
Antriebskraft der menschlichen Beinmuskel auf
diesen Propeller übertragen , der sich nun in
Rotation setzt und wie ein Flugzeugpropcller
wirkt . Mit Hilse der verstellbaren vier Trag¬
flächen soll das Fahrrad nun Sprünge von
zehn und mehr Meter » ausführen können . Der
Erfinder hat dabei zunächst uur an die Ueber -
Windung von Hindernissen wie Gräben , kleinen
Flußläusen , auch Zäunen gedacht, aber es ist
selbstverständlich , daß dieses Prinzip allmählich
verbessert werden kann , so daß die Sprünge
noch eine größere Länge erhalten .

Allerdings hat man in der Luftfahrt bisher
mit dem hinter dem Fahrzeug liegenden Pro -
peller , dem Druckpropeller , keine allzu günstigen
Erfahrungen ' gemacht. Es ist deshalb schwer ver -
ständlich , warum der Erfinder seinen Propeller
Hinter dein Fahrrad angebracht hat , außer zu
dem Zweck , um unter die Tragflächen einen aus-
wärts steigenden Luftstrom zu werfen , das ließe
sich aber auch durch eine entsprechende Anord -
nung des Propellers an der Radspitze erreichen .
Die zweite Schwierigkeit dieser mit derselben
Hartnäckigkeit wie das Perpetuum mobile immer
wieder austauchenden Erfindung besteht darin ,
daß die Apparatur zu dem menschlichen Gewicht
noch ihr eigenes hinzufügt , und sv die zu
tragende Last erheblich vermehrt . Das fliegende
Fahrrad wird deshalb in absehbarer Zeit noch
ein Znkunftstraum bleiben .

Das fliegende Fahrrad .
In der Zentralhalle in Westminster findet zur -

zeit eine internationale Ausstellung für neue
Erfindungen statt . Diese Ausstellungen wieder¬
holen sich alljährlich . Auch in Paris gibt eS im
Spätsommer eine solche Ausstellung für neue
Erfindungen , die in den meisten Fällen sogar
vom Präsidenten der Republik persönlich eröff -
net wird .

Diese Ausstellungen sind in mehrfacher Hin¬
sicht von großer Bedeutung . Einmal sind sie
für die Wirtschaft der Länder von erheblichem
Interesse . Viele Industrielle haben schon aus
dieser Ausstellung kleine technische Neuerungen ,
aber auch bedeutsame Erfindungen kennen¬
gelernt , die ihnen eine Verbesserung ihrer
Fabrikationszweige gestatteten . Die Erfinder
selbst , die oft wirtschaftlich und geschäftlich höchst
unpraktische Leute sind , die manchmal ihre Er -
findungen nicht zu verwerten ivissen , haben hier
Gelegenheit , ihre neuen Entdeckungen den In -

teressentenkreiscn zur Schau zu stellen . Schon
manch kleiner Erfinder hat auf den Ersindungs -
Ausstellungen in Paris und London den Fi -
nanzmann gefunden , der die bisher unmögliche
Verwertung der Erfindung ermöglichte .

Die Erfindungs -Ausstellungen haben aber
außerdem den Reiz , aus die Erfindungstätigkeit
überhaupt befruchtend zu wirken , zumal sie in -
ternationalen Charakter tragen , und deshalb
immer neue Anregungen für neue Erfindungen
und Verbesserungen bieten . Leider besitzen wir
in Deutschland trotz unserer vielen oü in ihrem
Wert höchst zweifelhasten Ausstellungen gerade
diese wichtigste Ausstellungsart noch nicht.

Gewiß ist auch aus solchen Ausstellungen viel
zusammengetragen , was wertlos und ohne prak -
tische Bedeutung ist . Die Ausstellungsleitung
kann selbstverständlich eine Entscheidung über
den Wert der einzelnen Erfindungen nicht vor¬
nehmen , da sie bei der ungeheuren Ausdehnung

Das fliegende Fahrrad .
Aus der internationalen Erfindungs -Aus stellung in der Zentralhalle in Westminster zeigt

ein ungarischer Ingenieur dieses Modell eines fliegenden Fahrrades .

Herren - Unterzeuge inW
B
™r"e'

| | Pud. Hugo Dietrich
Arnold Vöcklin .

Wie preis ' ich würdig Dich, Du einz 'ger Meister ,
Dem spielend fast gehorchen alle Geister ?
Sie rühmen leicht nur Deiner Farbe Pracht ,

Pracht ,
Als lieg ' in ihr nur Deine Zaubermacht ,
Doch ist ' s die Farbe nur , nicht die Gest a l t ?
Nicht Deiner Seele Schönheit und Gewalt .
Die Farbe selbst, die so berückt die Sinne ,
Ist sie nicht schon ein Abglanz Deiner Minne ?
Der Minne , die das Weltall sich erkoren ,
Aus sich heraus die Schöpfung neu geboren , —
Du faßtest sie mit Deiner ganzen Stärke ,
Ihr dankst Du , daß unsterblich Deine Werke !

Wie bitter klagte einst doch der Poet ,
Daß für die Götterwelt er kam zu spät !
Entgöttert sei auf immer die Natur ,
Ihr Pulsschlag wie der Schlag der Pendeluhr :
Fühllos nnd tot . - Die Klage gilt nicht mehr .
Dir danken wir der Götter Wiederkehr !
Nicht daß den Alten Du geschmeichelt,
lWann hält ' Dein kühner Pinsel je geheuchelt ?)
Doch Dir auch lebt der Baum , die Welle .
Der Faun , die keusche Nymphe an der Quelle ,
Die hehre Göttin , die den, Meer entrauscht .
Das Einhorn , das im Waldesschweigen lauscht :
Aurf> Du vernahmst und sahst den großen Pan !
Die alten Götter haben Dir es angetan .

Doch stiegst Du darum nicht ins öde Grab .
Zu ihnen in das Schattenreich hinab :
Gabst nicht, aus ein gebieterisch Geheiß .
Tie Wahrheit , der Erkenntnis Erbe preis :
Zu Sais schreckt den Schul d '

g e n nur das
Bild ,

Du hast es surchtlos , ohne Reu enthüllt !
Es spiegelt sich so rein und ohne Fehle
In Dir die Welt wie in der Kindesseele ,
Wie da auf dem Olymp die Götter thronten
Und ihre Lieblinge aus Erden lohnten :
Anakreons naturbeseelte Lieder ,
Der Griechen Götterjugend lebst Du wieder ,
Auch Du schufst Dir selbsteigcne Gestalten ,
Die , weil Du sie erschautest, wirklich walten .

Nicht die Natur , die ohne Freud und Leid,
Der erst der Mensch die Seele leiht ,
Das M e u s ch t u m ist das Ziel . Wir sind auf

Erden
Nur um als Mensch der Menschheit wert zu

werden .
Und so empfangen wir bereits hienieden
Was irgend uns an Lust und Weh beschieden.

Wohl bleibt Prometheus ewig angekettet ,
Hoch in den Wolken auf dem Fels gebettet ,
Denn ewig wird nach Licht die Menschheit

ringen, '
Doch hörtest Du zugleich die Engel singen ,
Du hast mit dem Gekreuzigten empfunden ,
Das Leid, womit die Welt er überwunden ?
Hast ihn der Mutter in den Schoß gelegt ,
Mit ihrem Schmerz die Wunden ihm gepflegt ,
Den Auferstandenen im Himmelszelt
Den Jüngern auf der Erbe beigesellt .

Was je geschah im Umlauf der Natur ,
Was je geblüht auf Gottes weiter Flur ,
Was in des Menschen Brust sich je ereignet ,
Hat Deine Kunst , als wie ein neues Leben ,
In ew 'ger Jugendschöne uns gegeben .
Wir schauen nun mit Deines Auges Pracht
Die Wunder all des Tages unb der Nacht,
Und hören nun mit Deinem Wunderohr
Die fernsten Stimmen in dem Weltenchor .

Wer so wie Du die leiseste Bewegung ,
Erlitten hat der Seele tiefste Regung ,
Den machtest Du zu Deinem Erdgenossen ,
Dem hast D » mit Dir selbst — das All er-

schlössen !
Hell wird des Daseins Flamme ihn durch-

glühen ,
Ihm wird , gleich Dir . ein e w ' g e r

.Frühling blühen .
Die Frucht ihm reifen in den Blüten -

zweigen —
Und doch wird er getrost den Kahn besteigen , :
Der ihn entführt ins dnukele Gefild ,
Wo ihm der Tod das tiesste Sehnen stillt .

Arthur Böhtlingk .

Deutscher Winterluftverkehr.
^ Am 17 . Okt . ist der Winterflugplan der Deut -
schen Lust - Hansa in Kraft getreten . Während in
der ersten Zeit der Entwicklung der Streckenver -
kehr in den Wintermonaten überhaupt eingestellt
werden mußte und sich später auf wenige Ver -
suchslinkn beschränkte, wurde im vergangenen
Jahre , dem ersten Betriebsjahre der Deutschen
Lust - Hansa , zum ersten Male auch ein regel -
mäßiger Winterluftver keh r in größerem Um-
fange durchgeführt . In den Sommermonaten
1926 hatte das 47 Linien umfassende Strecken¬
netz eine Länge von 20 408 Kilometer , dos Win -
terslugnetz 1326/27 zeigte eine Ausdehnung von
8152 Kilometer gleich 3g,9 Proz . des Sommer -
luftverkehrs . Diese Prozentzahl erscheint gering ,
doch wird beim Vergleich mit den Versuchen der
Fortschritt deutlich . Das Jahr 19*27 bringt eine
weitere günstige Entwicklung . Im Sommer
spielte sich der Flugbetrieb aus etiva 80 Strecken
ab , der Winterflugplan 1927/28 führt beinahe die
Hälfte dieser Linien auf . Die Verhältniszahl
von 1926/27 wird von 39,9 Prozent auf 45,7 Pro -
zent gesteigert .

Unter den regelmäßigen Luftwegen kommt
der von der Deruluft beflogenen Strecke Ber -
lin —Moskau insofern eine besondere Bedeutung
zu , als sie die erste und bisher einzige Nacht-
flugstrccke mit Personenbeförderung war . Mit
Beginn des Winterlustverkehrs wird aber eine
weitere neu für die Durchführung von Nacht-
flügen ausgebaute Strecke Berlin —Hannover ,
welche ein wichtiges Zwischenglied ans der In -
ternationalen Strecke Berlin —Hannover —Am¬
sterdam —London bildet , in Betrieb genommen .
Damit ist die durchgehende Besliegung der ge -
samten Strecke Berlin —London während der
größten Spanne des Winters gewährleistet .
Ebenso kann die durchgehende Tages Verbindung
Berlin —Paris während der Dauer von drei
Wintermonaten beibehalten werden , da die
Flugzeuge dieser Linie über die Nachtstrecke
Berlin —Hannover geleistet werden .

Es ist bekannt , daß der Winierluftverkehr
Widerstände meteorologischer Natur zu über¬

winden hat. Solange noch nicht alle Linien mit
Nachtbefeuerung versehen sind, und daher regel -
mäßiger Nachtflngdienst auf wenige Strecken be-
schränkt -Verden muß , bieten gerade die kurzen
Tage während des Winters Schwierigkeiten . Je -
doch nicht alle Tage sind ivährend des Winters
gleich kurz oder gleich lang . Diesen Umstand
berücksichtigt der Winterflugplan der Deutschen
Luft-Hansa , indem er für zahlreiche Linien eine
Zweiteilung vorsieht : in den Monaten mit län -
geren Tagen ( 17. Oktober bis 5 . November und
6 . Februar bis 15 . April ) gelten hier andere
Flugzeiten als in denen mit kürzeren Tagen
l7 . November bis 4 . Februar ) . Dieser „geteilte
Winter " ist als ein wesentlicher Fortschritt
gegenüber dem Winterluftverkehr des ver -
gangenen Jahres anzusehen und die Vorteile
kommen dem fliegenden Publikum zugute . Auf
diese Weise kann z . B . die günstige Nord -Süd -
Verbindung Hamburg —München bzw. Ham -
bürg —^Stuttgart bis zum 5 . November beibe-
halten und am 6. Februar 1928 wieder aufge¬
nommen werden . Die erwähnte Strecke Ber -
lin—Paris kann in den kurzen Wintertagen , die
praktisch für den Lustverkehr nur von 10 Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachmittags in Frage
kommen , nicht ganz durchflogen werden , doch
reicht die Tageszeit in den Monaten , mit länge -
ren Tagen noch aus . Der Lustverkehr zwischen
der deutschen und französischen Hauptstadt
wickelt sich im Hochwinter so ab , daß an einem
Tage von Berlin bis Köln geflogen wird , wäh -
rend am nächsten Tage in Köln das Anschluß¬
slugzeug nach Paris startet . Hätte man sich ent -
schlössen , wie im vergangenen Jahre einen Flug -
plan ichematisch für alle Wintermonate von
Oktober bis März einzurichten , so wäre z . B .
die Durchführung der Strecke Berlin —Paris im
direkten Flug im Vor - und Nachwinter nicht
möglich . Durch die Teilung des Winterflug -
planes ist somit ei» größeres Netz mit besseren
Anschlüssen gewonnen , auf denen , ausbauend
auf den Versuche» des vergangenen Jahres ,
neue Erfahrungen gesammelt werden können ,
ivelche der jungen deutschen Handelslnftsahrt
nnd ihrer organisatorischen Ausgestaltung von
Nutzen sind .
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Die christlichen Gewerkschaften
im Jahre 1926 .

Aus Kreisen der christlichen Gewerkschaften
wird uns geschrieben : ,

Das Jahr 1026 bedeutete auch für die christ¬
licheu Gewerkschaften eine schwere Belastnngs -
probe . Die Wirtschaftskrise , die in diesem
Jahre ihren Höhepunkt erreichte , schuf für eine
erfolgreiche Arbeit der Gewerkschaften nn -
günstige Voraussetzungen . Für Sie christlichen
Gewerkschaften trifft das in erhöhtem Mähe zu ,
da der Westen Deutschlands , in dem noch immer
das Schwergewicht der christlichen Gewerk -
schaften liegt , ganz besonders stark von der
Wirtschaftskrise heimgesucht wurde . Der Ar -
b e i t s m a r k t war im Durchschnitt des Jahres
mit 1 % Millionen Arbeitnehmern belastet .
Statt daß sich die Arbeiterschaft in solchen wirt -
schaftlichen Notzeiten zur Ueberwindnng dieser
Not noch enger und fester zusammenschriebt , ltm
sich gegenseitig zu «stützen und zu helfen , hat die
Erfahrung gelehrt , daß in solchen Zeiten die
Spannkraft der Arbeiterschaft nachläßt . So ist
auch die erste Hälfte des Jahres 1926 durch
wesentliche Mitgliederverlnste gekennzeichnet .
Mit der zunehmenden Besserung der Wirtschaft-
lichen Lage iu der zweiten Jahreshälfte be-
gann wieder ein Aufstieg . Wenn es auch in
dieser Jahreshälfte nicht gelang , den Mitglieder -
verlust des ersten Halbjahres wieder anfzu -
holen , so vollzog sich doch immerhin eine merk-
liche Wandlung zum Bessern .

Im Jahresschluß 1926 betrug der Gesamt -
m i t g l i e d e r b e st a n d der dem Gesamtver -
bände der christlichen Gewerkschaften ange -
schlössen « » Verbände einschließlich der Staats -
arbeitergrnppen 643 668 Mitglieder . Ohne die
Gruppen der Staats - und Verkehrsbediensteten
stellte sich diese Zahl Ende 1926 auf 531538, im
Jahresdurchschnitt auf 541092. Gegen das Vor -
jähr ist das ein Verlust von 56126 bezw . 65 357.
Am stärksten sind die weiblichen Mitglieder von
.dem Rückgänge betroffen . Im dritten Quartal
1926 sank die Mitgliederzahl sogar auf etwa
520 000 herunter und stieg Ende des Jahres
wieder um mehr als 10 000. Eine Umfrage im
2. Quartal 1927 ergab , daß Anfang April d . I .
die Mitgliederzahl lohne Verkehrs - und Staats -
bedienstetenj gegen Ende des Berichtsjahres um
rund 30 000 Mitglieder weiter gestiegen war .

Die Wirtschaftskrise wirkte auch auf die
K a s s e n v e r h ä l t n i s s e der Gewerkschaften
ein . Mehr noch als durch die verringerte Mit -
gliederzahl wurde der Beiiragseingang der Ver -
bände beeinflußt durch die Beitragsbefreiung
der erwerbslosen Mitglieder . Durch den Zu -
gang der Verkehrs - und Staatsbediensteten -
Verbände erhöhten sich jedoch die Einnahmen
um 2 283 644 .Ä auf 15 563 005 A .

An Arbeitskämpfen war das Jahr 192«
kein Rekordjahr . An Streiks und Anssperrun »
gen waren nur 2607 Mitglieder der christlichen
Gewerkschaften beteiligt . Trotzdem war die Zahl
der Lohnbewegungen , die ihren Abschluß durch
gegenseitige Verständigung oder durch SchiedS-
spräche fanden , höher als im Vorjahr . Im all-
gemeinen sind die christliche« Gewerkschaften
dort , wo sie Mitglieder haben , auch an den
Tarifverträgen beteiligt . Ausnahmen gibt es
noch im Berliner Gastwirtgewerbe und im
Steindruckgewerbe .

Das „Zentralblalt der christlichen Gewerk -
schaften Deutschlands " schreibt zu diesem Bericht
der christlichen Gewerkschaften in einer kritischen
Würdigung :

„Im Durchschnitt zeigt das Berichtsjahr 1926
kein sehr erfreuliches Bild der gewerkschaftlichen
Lage . Berücksichtigt man indes , daß die Tätig -
keit weit mehr noch als der Erreichung weiterer
sichtbarer Fortschritte der Erhaltung früherer
Errungenschaften galt , so war die Arbeit nicht
vergeblich . Ohne die gewerkschaftliche Gegen -
wehr hätte sicherlich das Jahr 1928 eine Eni -
Wicklung gebracht , die die Arbeiterschaft um
Jahre zurückgeworfen hätte . Wenn in : iner
solchen Zeit , wo ein zermürbender Stellungs -
krieg zur Behauptung gewonnener Positionen
geführt werden muß , ein Teil jener Arbeiter ,
die verwirrt und entkräftigt durch das Los
langer Arbeitslosigkeit kampfmüde werden und

die gewerkschaftliche Front verlassen , so ist das
zu verstehen . Es zeigt sich aber jetzt wieder ,
daß die Lücken sich auszufüllen beginnen .

"
Es ist nicht zu verkennen , daß die christlich -

nationale Gewerkschaftsbewegung auch heute ,
trotz der erlittenen Verluste , eine starke Macht
darstellt . Neben dem Gesamtverbande
der ch r i st l i ch e n Gewerkschaften mit
6 4 3 5 0 8 M i t g l i e d e r n und e i n e r B e i-
t r a g s e i n n a h m e von 15563005 , U,
st e h t der Gesamtverband deutscher
Angestellten - Gewerkschaften mit
4 3 0 0 0 0 Mitgliedern und etwa 11,5
Mill . Mark Beitragsein nahmen im
Jahre 192 6. In der Abwehr sozial -reaktio -
närer Bestrebungen im Betrieb sowohl wie auch
in der Beeinflussung der öffentlichen Meinung

Die Schmach
Mit Genehmigung des Kunst wart -Berlages

geben wir nachstehenden beachtenswerten Auf -
sab aus Wnh LMochcrheft des „Kunstworts "

wieder .
Druck zeugt Gegendruck und Unrechttun Em-

pörung . Aber es gibt ein ilebermaß von Druck
und Unrecht , das jede Empörung erstickt. Frü -
her hatten wir Beispiel « genug , daß Ungerech¬
tigkeit , die ein einzelner erlitt , ein ganzes Volk
emporritz , — ist das jetzt ganz undenkbar ? Wohl
möglich. Denn wir alle , der ganze Erdteil sieht
ohne das geringste Gefühl zu, wie in seiner
Mitte , i>m hellsten Licht des europäischen Tages
ein altes Kulturvolk — ein Volk ! — seiner gc-
samten Tradition und seiner Sprache aus die ge¬
waltsamste und tückischste Art beraubt wird , die
ihm auch nicht die kleinste Aeußerung seiner
Leiden gestattet . Es wird von einem sanatisier -
ten Dvk tatsieg er einem angeblichen Ideal ge-
opfert . Nach einer bis ins kleinste ausgeklügel -
ten Methode und mit wahrhaft dantesker Grau -
samkeit soll ein ganzes Volk in seinem eigenen
Land um all sein geistiges Gut gebracht werden . ,

Vom Norden nach Süden , vom Brenner bis
zur Salurner Klause , führt hier ein wichtiger ,
vielbefahrener Schienenstrang durchs deutsche
Land . Den faßten die Italiener zuerst , als die
Lebensader des Landes . Die Stationen und
ihre Namen , Beamten , Wachpersonal , Arbeiter ,
alles wurde bis aus die letzte Spur welsch . Aus
den Bahnhöfen und aus Sehweite in ihrer Um-
gebung kein deutsches Wort . Die ganze Strecke
mit sogenannten Bahnbeamienbauten gespickt,
die so stark und fest sind , daß sie besser Kasernen
hießen , was sie natürlich auch sind . Die ge-
samte Verwaltung des Landes , Post , Steuer ,
Polizei , das ganze Gerichtswesen sind italienisch ,
nur italienisch , die Deutschen brauchen gegensei -
tig italienische Dolmetscher ! Nur italienisch sind
dann aber auch sämtliche Schulen . Die deutsche
Sprache existiert nicht. Die Tiroler dürfen
botokudisch und moralisch lernen , aber nicht
deutsch ! Sogar privat im Deutschen sich unter -
richten zu lassen, ist bei Strafe verboten . Ist
es möglich, den Terrorismus weiter zu treiben
und einem Volke seine Muttersprache ohne Hoff-
nung zu rauben ? Wo sind die feierlichen Ver -
sprechen des Königs , die Versicherungen der
Verträge ? Braucht nichts mehr gehalten zu
werden ? Und daneben sitzt das Volk , das diese
Sprache spricht, ein Volk von 70 Millionen und
sagt nichts dazu ? Man sehe die armseligen
Trümmer an , die Italien von den Zeitungen
übriggelassen hat , — nur um prahlen zu kön -
nen , es hätte deutsche Presse — geschont, — und
über denen es noch täglich sein Damoklesschwert
hält . — Ohne allen deutschen Unterricht , ohne
lesenswerte Presse , daheim eine« , wenn auch
noch so charaktervollen Dialekt sprechend, muß
das vielfach in den Bergen zerstreut lebende
Volk notwendig zum Analphabeten werden , sich
hierin wenigstens seinen neuen Zwangslands -
leutcn anähnelnd Die sogenannte Zweisprachen -
Verordnung wird aufs rigorv ' cste gehandhabt ,
dauernd zugunsten des Italienischen ausgelegt
und alte , harmloseste Reste von früher als
schwere Vergehen schwer bestraft . Etwa : An -
sichtsPostkarten mit ihren urdeutschen Orts - und
Landschafts -namen waren zuerst wenigstens noch
zweisprachig erlaubt , jetzt nur noch mit italieni -

und sozialen Gesetzgebung haben die christlichen
Gewerkschaften auch im abgelaufenen Jahre
Hervorragendes geleistet . Hier sind sie ihren
Weg gegangen , unbekümmert darum , ob sie auf
dem Wege Zuwachs erhielten oder Verluste er-
litten . Erfolglos war somit die Wirksamkeit
der christlichen Gewerkschaften im Jahre 1926
wirklich nicht, trotz der ungünstigen Wirtschaft-
lichen Verhältnisse . Unsere gegenwärtige wirt -
schastliche Lage gibt die Gewähr , daß die Ge-
werkschaften wieder unter günstigeren Voraus -
setzungen arbeiten können . Jedenfalls wird die
Zukunft die christliche Gewerkschaftsbewegung
in einer besseren Verfassung finden als die
jüngere Vergangenheit . Dazu mit beizutragen
ist Aufgabe jedes christlich denkenden Ar -
beiters . H.

von Güdtirol.
schein Text . Die Umtaufen — die sich bis auf
die Bergspitzen erstrecken ! — sind völlig lächer¬
lich . Selbst die alten . Schlösser haben ihre Na-
men voll Ehr Würdigkeit — auf dem Papier ! —
verloren und sind aufs kindischste umbenannt
worden . Was soll man aber dazu sagen , daß
die braven Ladeninhaber mancherorts sogar ihre
Vornamen verwelschen mußten ? Hie und da
hat manch zorniger Mann dann den Vornamen
ganz wegpinseln lassen, oder statt des Johann
ein G . — soll Giovanni heißen — hingesetzt. O
gewiß , schon solche Widerspenstigkeit macht ver -
dächtig. Die massenhaft importierten Italiener
halben das Aussehen der Städte schon stark ver -
ändert ? da sie nach der alten schönen Geivohn --
hcit des sonnigen Südens alle Abfälle auf die
Stratze iverfen , ist die ehemalige musterhafte
Sauberkeit des Landes ziemlich zum Teufel , zu-
mal die schmucken Häuser als neue Dekoration
mit zahllosen Mussolinibildern und den Wahl -
sprächen des Faschismus beschmiert sind . Neu -
bauten und Umbauten , wie sie das Einwände -
ruugsheer ziemlich viel braucht , werden natür -
lich im italienischen Geschmack ausgeführt , um
später an Hand der wenn auch funkelnagelneuen
Bauten die Jtalianität des Landes zu be-
weisen ! So weit bringt es der heilig gospro-
chene , kraß materialistisch gesinnte Egoismus ,
wohl das niedrigste europäische Ideal seit tau -
send und mehr Jahren : der Egoismus der
Machtgier . Von der Unzahl der neu ins Land
geworfenen Südländer sind wohl nur wenige
ungebildet genug , das zu glauben , was die ita¬
lienische Presse ihnen vorlügt : sie wären beru¬
fen , den verdeutschten Italienern Ti -
rols die Kultur zu bringen . Weitaus die Mehr -
zahl steht sicher noch tief unter diesem Glauben .
Daß Militär in unve rhäl in - S mäßiger Zahl da
ist, scheint bei einem Siegervolk ohnehin selbst-
verständlich . Daher überall das traurige Bild
einer völlig rassefremden , feindlichen Besatzung
über einem wehrlosen Volk : die aber nicht nur
für die Dauer eines Krieges dableiben wird ,
sondern sich als ewige Besitzer und Herren des
Landes fühlt . Es wimmelt auch fönst von zahl -
losen Südländern , nicht von den besten zumeist ,
die aber doch von ihren beamteten Landsleuten
bevorzugt werden , wie denn ja auch der Import
nich tii .il ienischer̂ Waren mit allen Mitteln be-
hindert wird . Sogar Vergnügungsreiseude aus
dem Süden trifft man , die infolge der Presse -
Propaganda in Italien die neuen erkämpf -
t e n Provinzen besehen wollen . Schweigend sieht
sie der Tiroler kommen und gehen . Schwei -
gen>d . Denn das Land ist stumm geworden .
Außer erstaunlich schlechter italienischer Militär -
und Faschistenmusik — kein Laut . Das Singen
deutscher Lieder ist verboten . Die kleinste Ueber --
tretung wird als Verschwörung aufgezogen
und , sicher wider besseres Wissen, furchtbar ver -
folgt , die armen , angeblich Schuldigen viele
Monate lang durch italienische Gefängnisse ge-
zerrt und scheußlich behandelt . Denn hier gilt 's
— „Politik "

. Die Augehöngen der einzelnen
Berufe werden durch Faschisten unter faschisti -
scher Leitung zum Zusammenschluß gezwungen ,
jede Beschwerde gegeki Zwang und Unrecht ist
sinnlos , denn es herrscht nicht der Wunsch nach
Recht, sondern voreingenommene Auslegung ,
und die Entrechtung vollzieht sich unter Schein -

Nr . 296

formen . Nebenbei sei als bezeichnend erwähnt
ein Beispiel von Tausenden : wer etwa für Ita -
lien optiert hat und sich irgendwie miHliöbi«
oder nur verdächtig macht , erhält einfach eines
Tages die Nachricht , daß seine Option für un¬
gültig erklärt worden ist. Die Geselligkeit der
bessergestellten Klassen wird aufs Raffinierteft «
unmöglich gemacht. Italienische Offiziere drin -
gen gewaltsam in geschlossene Gesellschaft, wün-
schen zu tanzen , werden — selbstverständlich —
abgewiesen , der Kapellmeister , um sei» Brot be¬
sorgt , hört auf zu spielen und selbst wenn der
Kommandant später eine Entschuldigung los -
läßt , so verbindet er damit den Wunsch, um Un¬
liebsamkeiten später zu vermeiden , in Zukunft
mit eingeladen zu werden . Die Gesellschaft ist
gesprengt . Denn geschieht nicht nach seinem Be-
fehl , ist der Beweis politischer Betätigung be-
reits erbracht . Die Turnvereine sind als „poli -
tisch" längst aufgelöst . Ueber das ganze Land
ist ein ehernes Netz mit so engen Maschen ge-
legt , daß es kein Entschlupfen gibt . So sieht
das Werk des Faschismus aus .

Noch ist das gange Volk natürlich kerndeutsch.
Tie Italiener werden restlos als Fremdkörper
empfunden . Wenn aber ein Fremder , etwa ei»
Amerikaner oder Engländer , ohne Kenntnis der
Geschichte durch das Gebiet fährt , mutz er nicht
schon heute vom Bahnhof des „Brennero " ab
den Eindruck haben , im tiefsten Italien zu sein ?
Und was soll man vollends dazu sagen , wenn
schon auf dieser Station geputzte reichsdeutsche
Damen ihre sechs Morse Italienisch vorholen ,
um sich gebüldet zu benehmen , und dann sehr
erstaunt sind, wenn der italienische Gepäckträger
ihnen deutsch antwortet , da ja natürlich hier
jeder Beamte etwas deutsch versteht ? Der rei »
sende Ausländer nämlich kann auf jedes Ent -
gegenkommen rechnen , er wird behandelt wie
ein rohes Ei . Die Tiroler stehen daneben und
sind stille : ein Wort kann ihnen die Existenz
kosten . Mit heimlicher Wnt lesen sie die höchst
seltsame Weltgeschichte, einschließlich der Ge¬
schichte des Weltkrieges , die ihre Schulkinder
aus Rom zum Lernen vorgesetzt bekommen .

Aber gibt es wirklich kein Mittel , diesem un -
glücklichen Land zu helfen ? Diesem Land , das
es noch viel schwerer hat als seine Schicksals«
genossen im Norden , Osten , Westen ? Hat das
große deutsche Volk selbst heute , wo es ihm
schlecht geht , nicht soviel Kraft übrig , um wenig -
stens das Aergfte dieser Tyrannei zu hindern ?
Mutz es das Land , das taufend Jahre lang
edelster deutscher Boden gewesen ist, hilflos las-
sen ? Wie lange wird die noch deutsche Geist*
lichkeit dort ein weniges schützen können ? Alles
das lätzt man gehen blotz aus Staatsraison ?
Heute , Ivo alle Ideale , außer dem Machtideal ,
vergessen sind , wo man das Wort „Freiheit ^

nicht mehr auszusprechen wagt , weil es jeden
Sinn verloren hat , darf der Größenwahn des
Nationalismus jedes Verbrechen ungestraft be¬
gehen ? Kann wirkliche Rückficht auf Politik
und Wirtschaft das verleugnen , worauf ei»
Volk und ein Mensch ein ewiges Recht hat ? I »
früheren , angeblich viel barbarischeren , ja bestia¬
lischen Zeiten schlug doch wenigstens manch
einem dieser jetzt verfluchten Fürsten das Ge-
wissen und er bot denen , die um ihr Teuerstes
gebracht werden sollten , mit großartiger Hand-
bewegung Land und Geld . Heute haben wir
lauter anonyme Gebilde , die sich Staat nennen .
Niemand ist da, der sich im Gefühl seiner Selbst -
sicherheit erschüttern liehe , niemand , der eine «
höheren Gesetz sich verantwortlich fühlt . Welch
ein Abstieg menschlichen Gemeinlebens ! Dan «
muß eben der einzelne wieder in die Bresche
treten , müssen die wenigen sich sammeln , die
über einem Götzen die Würde nicht vergessen.

Gewiß , Italien hat — recht ; es befindet sich
in einem Fieber , und noch nie hat einer behaue
tet , daß die Taten eines Fieberkranken Unrecht
seien. Aber da sie sich gegen die wehrlosen
Unfern richten , müssen wir reden . Deutschland
und Italien haben sonst keine Gegensätze , nichts»
was sie zur Fehde , zum Mitztrauen aufstachelt .
Selbst die Sprachgrenze ift zwischen zwei Völ --
kern kaum je so ständig und klar wie hier . Und
wie liebten wir sein Land , seine Kunst , seine
Musik ! Soll hier auf unabsehbare Zeit schwe-
res Unrecht seine trennende Mauer ziehen ?
Denn schweigen dürfen wir nicht.

Urbanus .

Parker Gilbert .
Der junge Mann aus Amerika .

Von
Wer ner Falcke.

Der Brief , den der Reparation »ag«nt In die-
sen Tagen an die deutsche SKegtrun « gerichtet
hat und in dem er seine Bedenken über die
Mehrbelastung des Et >atS ausspricht bat überall
berechtigtes Aussehen erregt . Unier Mitarbeiter
eniwirft ein charakteristisches Bild uon der Per -
sdnlichkcit Parker Gilberts . Wer die man in
Teutschland trotz der dreiiäbrvgen Wirksamkeit
des Rcvavatwnsagenten nur wenig NKife .

Selbst in Amerika , das an sprunghaften Auf -
stieg junger Begabungen gewöhnt ist , gilt die
Laufbahn Seymour Parker Gilberts als
geradezu phantastisch erfolgreich .
Hat doch der Reparationsagent , der seit drei
Jahren in einem Barockbau der Berliner
Luisenstratze residiert , erst kürzlich , nämlich a m
13 . Oktober , seinen 3 5 . Geburtstag
gefeiert . Dabei ist dieser „ junge Mann " ,
wie man ihn in Amerika allgemein nennt , ganz
ohne Protektion , lediglich durch seine über -
ragenden Fähigkeiten auf finanzpolitischem Ge-
biet , zu der einflußreichen Stellung gelangt , die
es ihm ermöglicht , durch eine Denkschrift die
deutsche Regierung zu außerordentlichen Sit »
zilngcn und Beratungen zu veranlassen
sowie die Aufmerksamkeit der ganzen
Welt auf bestimmte Punkte der beut -
scheu Finanzpolitik zu lenken . Freilich
sprich' Parker Gilbert als Vertreter aller
Großmächte , denen Deutschland durch Repara¬
tionen verschuldet ist : aber er handelt anderer¬
seits nicht etwa wie ein Botschafter , der nur die
Instruktionen seiner Regierung befolgt , sondern
eher wie ein Agent , der . mit Bollmachten ver -
scheu , ohne Rückfrage die Interessen seiner
Mandanten nach eigenem Urteil vertritt . Wie
groß muß das Vertrauen der Entente in die

Fähigkeiten dieses Mannes gewesen sein , daß
sie ihm den wichtigsten Posten , den diese Mächte -
koalition zu vergeben hatte , trotz seiner Jugend
übertrug . Parker Gilbert war schon
mit 26 Jahren Staatssekretär , und
mit 3 2 Jahren wurde ihm die Voll -
st reckung des Dawesplanes in
Deutschland anvertraut .

Vor drei Jahren war dieser Mann nur
wenigen politischen Persönlichkeiten in Deutsch-
land bekannt : aber seitdem ist der Name des
Verfassers der Reparationsberichte , die jedes -
mal in der deutschen Presse ausführlich disku -
tiert werden , wohl jedem Deutschen vertraut
geworden . So erfolgreich die Karriere des
Reparationsagenten nun auch gewesen ist , so
wenig Abenteuerliches oder Romantisches bietet
eigentlich seine Lebensgeschichte. Er stammt aus
einer der beste » Neuyorker Patrizierfamilien ,
besuchte bis zum Jahre 1912 das Ruttgers
College und beendete im Jahre 1916, als seine
europäischen Altersgenossen fast alle im Schützen-
graben lagen , seine akademischen Stiidien mit
dem nicht gerade überwältigenden Prädikat
„cum laude "

. Die Harvard - Universität ernannte
ihn mit dieser durchschnittlichen Zensur zum
„Uonorary " — einem akademischen Titel in den
Vereinigten Staaten — und zum L .L .B . , zum
Baeealaureus für Literatur und Sprachen . Er
studierte Philosophie und Nationalökonomie
und bestand schließlich ein Examen , das ihm die
Berechtigung verlieh , eine RechtSanwaltpraxiS
auszuüben . Nun trat er als Advokat in ein
großes Rechtsanwaltsbüro ein und es gelang
ihm . sich dort >o unentbehrlich zu machen, daß
er schon nach einem Jahr zum Leiter des
Büros ernannt wurde . Im Jahre 1918 ging er
dann in de » Staatsdienst über , und zn"ir zum
amerikanischen Finanzministerium , in dem er
mit der Bearbeitung eines Teiles der Kriegs -
füianzierung betraut tiutröe .

Wunderdinge werden von dem Arbeitseifer
dieses aufstrebenden Mannes erzählt , dessen

Tätigkeit sich bis in die späten Nachtstunden er -
streckte . Fast scheint es . als hibc Parker Gilbert
niemals private Beziehungen gekannt , die An -
sprüche auf seine freie Zeit nnd seine Energie
erheben konnten . Seine Tätigkeit ließ ihm
keine Mutze , und so ist es zu ert ^ rett , daß
dieser berühmte und sicher auch begehrte Mann
noch Junggeselle ist . Aber sein Arbeitsdrang
brachte ihm auch reiche Früchte . Ende 191»
wurde er zweiter Präsident im Finauzwmiste -
rium : in dieser Stellung , die ungefähr der eine«
deutschen Staatssekretärs entspricht , blieb er
zwei Jahre . Er bearbeitete die amerikanische
Steuerreform und schuf grundlegende Neuerun -
aen , die heute noch wirksam sind . Schließlich
entwarf er gemeinsam mit dem englischen
Premierminister Baldwin einen Plan , der die
K o n s o l i d i e r n n g der englischen
Staatsschuld an Amerika regelte . Für diese
aufopfernde und erfolgreiche Tätigkeit wurde er
auf eine besondere Weise belohnt : nur selten ist
eine entsprechende Auszeichnung noch so aner -
kannten amerikanischen Staatsmännern wider -
fahren . Als nämlich bei der Präsidentenwahl
die Macht von den Demokraten an die Repn -
blikaner überging , wäre es eigentlich selbstver -
ständlich gewesen , daß Parker Gilbert auö dem
Systemwechsel die Konsequenzen gezogen und
seinen Abschied genommen hätte . Aber der
neue amerikanische Finanzminister Mellon
wollte seinen tüchtigen Staatssekretär nicht
gehen lassen und forderte ' h 'i znm Bleibe » auf .
Parker Gilbert hat noch drei Jahre seine
Tätigkeit unter Mellon fortgesetzt.

Diese Laufbahn ist nur zu vergle ' che » mil
der des erste» amerikanischen Finanziyinisters
Alexander Hamilton , der lis zu seinem
38. Jahre ans seinem verantwortungsvollen
Posten ausharrte . Da ? Finanzwunderkind , wie
mau Gilbert damals in Amerika nannte , war
aber ungeduldiger nnd zog sich schon im Jal ' re
1923. bald nach seinem 30. Geburtstag , vom
politischen Leben zurück . Melloiis „rechte Haud "

wollte nichts mehr von der Politik wissen und
wurde Rechtsanwalt . Bald hatte er eine ein-
trägliche Praxis , in der er besonders Finanz -
Prozesse zu bearbeiten hatte . Aber die Oeffent -
lichkeit wollte sich den fähigen jungen Mann
doch nicht auf die Dauer entgehen lassen . Der
Baptist — zu dieser amerikanischen ReliaionS »
gemeinschaft gehört der Reparationsagent näm -
lich •— mußte 1 % Jahre nach seinem Ausscheiden
aus dem Staatsdienst seine Anwaltspraxis wie --
der aufgeben und sich von dem P .BK .-Klnb ,
dem vornehmsten und exklusivsten Klub in
Neuyork , dessen Mitglied Parker Gilbert ist ,
verabschieden , weil man ihn zum General -
agenten der deutschen Reparationszahlungen
ernannt hatte . Bor ihm hatte sein Freund nnd
Berater Owen D . Donna die Geldinjeressen
der Entente in Berlin wahrgenommen : aber
dieser große amerikanische Industrielle , der
Parker Gilbert übrigens an seinen Unterneh¬
mungen beteiligt hatte , mußte in seine Heimat
zurückkehren , weil ihm seine Geschäfte nicht er -
lanbten , länger in Europa zu bleiben .

Parker Gilbert hat keine Mühe gescheut, sich
möglichst schnell ein vorurteilsloses Bild von
der deutschen Wirtschaft , ihren Noiwendigkeiten
und ihrer Entwicklungstendenz zu verschaffen.
Bei seiner Tätigkeit unterstützt ihn ein Direk -
toriiun , dem ein RcichSbaiikkommissar . eln
Beauftragter der Reichsbahn und einige Treu -
händer angehören . In diesem Direktorium
sitzen ein Holländer , ein Franzose , ein Englän -
der , ein Belgier nnd ein Italiener . Weiter ge-
hört zu seinem Stab das Transferkomitee , da ?
die schwierige Uebertragung des deutschen
Geldes in fremde Währungen zu besorgen hat .
DaS gesamte Personal des Generalagenten mit
Einschluß der Sekretäre und Steuotypistiunen
beläuft sich aus 133 Personen verschiedener Na -
tionalität . Nur maßgebende Kreise missen , wie
viel Fäden in de» Händen dieses .,jungen
Mannes " mit dem bescheidene » Titel eines
ReparationSageiiten ziifammeiilaufen .
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kandesversammlung des Badischen
Krauenvereins vom Roten Kreuz .

t . Wd. Rheinfelden . 35. Okt . Am Sonntagfand
Per die 4S . LandesversammlunK des Badischen
'Naucnvereins statt . Am Tage vorher beging
»er Zweigvcrein Rheinfelden des Badischen
«rrauenvereins die ^ eier seines 25jayrtgen Be¬
stehens .

. Am Sonntag vormittag g Uhr trat der Lan -

oesauschus ; des Vereins au internen Beratun¬
gen zusammen : an diese Sitzuna ftftlof? um nach¬
mittags 3 Uhr die Landesversammlung des Ber -
eines im Saale des „Oberrheinischen Ho ?es an .
Beide Versammlungen fanden unter dem Vor -

des Präsidenten des Landcsvereins . Ge -
»eimen - Rcaiernngsrat Hochavfel , statt . Als
Vertreter des Ministers des Innern , des Lan -
deskommiffärs Konstanz und der Bezirksämter
Säckingeii und Schovsheim war in der Äindes -
Versammlung Freiherr von Notberg erichlcnen .
Das Bezirksamt Lörrach hatte Regierungsrat
Specht abgeordnet . Die Stadtgentemde Mein -
Melden war vertreten durch Bürgermeister -i^o -

?el : außerdem nahm der Vorsitzende des Badi -
ĉhen Landesvereins vom Roten Kreuz . General -

arzt a . D . Dr . Mantel an der Bersammlnng
teil . Der Jahresbericht für das Jahr 1fl - 6 laßt
für die Vereinstätigkeit eine aufsteigende Ent -

Wicklung feststellen . Die Verhältnisse , insbeson¬
dere in den 5iweigvereinen , haben sich gefestigt .
Tie Zahl der Zweigvereine beträgt 4W , die Zahl
der Mitglieder rund 90 000 . Die Zusammen¬
arbeit mit der amtlichen Wohlfahrtspflege
konnte in erfreulicher Weife weiter ausgestaltet
werden . Zur Wiederbelebung der Tätiakett der
' ! »"' i ^ nereine haben die Kreis - und Bezirks -
" erlammlungen und die Wirksamkeit der vom
Landesvtrein angestellten Sozialbeamtin we -

lentlich mit beigetragen . Zur Ausbildung der
weiblichen Ingend in der Hauswirtschaft und in
Handarbeiten unterhielten die Vereine 64 Nah -
Und ^ ranenarbeitsfchulen . welche von runo
<000 Schülerinnen besucht waren . Außerdem
fanden an 99 Orten Näh - , ftlirf ». Bügel - , Koch- .
Back- und Obstverwertungskurse statt . Daneben
wurden in verschiedenen Gemeinden Kurse für
Erwerbslose zur Ausbildung auf den genann¬
ten Gebieten abgehalten . Die Zweigvereine
unterhalten 116 Krivven und Kinderschulen ,
welche rund 7500 Kindern Aufnahme gewahren .
Außerdem find dieselben an 09 Orten , an wel¬
ken von anderer Seite solche Anstalten unter -
Balten werden , an der Leitung oder dem Be -
trieb derselben mit beteiligt . Zwecks Fürsorge
Wr das Kleinkind Helsen die Bereine in vor -
beugender Art durch Einrichtung von Sorten ,
durch Mitarbeit in der Schnlpeisung und durch
Verabreichung von Speisen und Kleidung . Ttc
Aweivereine unterhalten 197 Krankenvflege -
ftationen . an welchen 24 Rote -Krenz -Schwestern .
1^4 Ordensschwestern . ' N Diakonissen . ?9 Land -
krankenpflegerinnen und 65 sonstige Pflegerin -
n«n tätig find . 235 Vereine verfügen über
Krankengeräte und Verbandsmittel . welche nach
Bedarf an die Mitglieder abgegeben werden .
Zahlreiche Vereine gewähren den Mitgliedern
« aiispflege als Eraänzuug der Wöchnerinnen -
mrsorge ,tnb Krankenpflege . Sie beteiligen sich
»n den Bestrebungen zur Bekämpfung der Tu -
berkulofe , der Sänalingsfiirsorge , der Fürsorge
kür Jugendliche . Alte und Kranke . Drei Ver -
eine unterhalten eigene Volksküchen . Zur Be -
lvhnung treuer Dienstboten gewähren der Lan -
besverein nach 25- , 40- und 50iähriaer Tätigkeit
Ehrungen in ^ orm von silbernen Kreuzen mit
Diplomen und die Zweigvereine für kürzere
Dienstzeit Geschenke und Anerkennungsanben .
$ Vereine unterhalten Bolksb ' bliotheken . Zur
Minderung der dringendsten Not bei Brgnd -
' atastrovhen und dergleichen veranstalteten ^abl -
reich ? Zweiavereine Sammlnngen von Geld ,
Kleidern nnd dergleichen .

, Der Landesverein unterhält folgende Anmal¬
en : Kindersvolbad in Bad Dürrheim , die Lui -

fenschule . die ^ rauengrbeitsschule . die Haushai -
tungsschule mit Kochschule und mit Seminar für
Hauswirtschaitslehrerinnen . und das Erzie -
bungslieim Scheibendhardt . An Krankenpflege -
rinnen stehen dem Verein über 900 Oberinnen
und Schwestern . 85 Hilfsickwestern . eine größere
Anzahl Helferinnen und schließlich 12& Land -
krankenpfleaerinnen zur Versüanna , Auch auf
wnMgen Gebieten der Wohlfahrtspflege übt der
Verein eine umsnngreiche Tätigkeit aus .

Landrat Freiherr v . Rotberg wrack iu »
Schluß den Dank der Regierung aus für die
« roße Hilfe , die der Arauenverein der amtlichen
Wohlfahrtspflege zuteil werden läßt , indem der
Mitarbeit insbesondere eine individuelle Be -
Wandlung der einzelnen stalle gewährleistet wird .

Die Aussichten im Süddeutschen
Fußball .

Bei den süddeutschen Verbandsspielen des
lebten Sonntags haben sich nur wenige ein -
schneidende Veränderungen ergeben . In allen
acht Gruppen haben die Spitzenmann -
schaften ihre Position behauptet und damit
sind natürlich auch ihre Chancen , den Meister -
titel zu erringen , gestiegen , denn die Entfer -
nnng bis zum Ziel wurde wieder einmal ge-
ringer . Auch die Zahl der noch ungeschlagenen
Mannschaften blieb am 23. Oktober unverändert .
Sie umfaßt nach wie vor diese nenn Mann --
schaften : 1 . ft .C . Nürnberg , Sp .Vg . Mrth . V .s.R .
Fürth , Bauern München , Stuttgarter Kickers ,
S .V . Waldhof , ft .S .V . Frankfurt . Eintracht
Frankfurt und F .V . Saarbrücken . Die Spitzen -
reiter in den Gruppen find : Nordbauern : 1. A .C .
Nürnberg und Sp .Vg . Fürth : Südbayern :
Bayern München : Württemberg : Stuttgarter
Kickers : Rhein : S .V . Waldhof : Saar : . F .V
Saarbrücken : Main : F .S .B , und Eintracht
Frankfurt : Hessen : Wormatia Worms . — Der
30 . Oktober verspricht , i-n zwei Bezirken die
Vorentscheidung zu bringen . In den
Gruppen Baden und Main treffen die beiden
Tabellenersten zusammen . In Baden spielen
Phönix Karlsruhe gegen Karlsruher
F .V . und in der Gruppe Main Eintracht gegen
F .S .V . Frankfurt . In beiden Fällen erhält der
Sieger die erste Anwartschaft auf den Titel .
Von Bedeutung werden ferner » och die Treffen
1 . F .C . Nürnberg — B .f .R . Fürth und F .V .
Saarbrücken — Saar 05 Saarbrücken sein .

Sportneuigkeiten in Kürze .
Der südbayerische Herbst - Waldlaus sah Zeil -

hofer -München 1860 siegreich . Den Mann¬
schaftslauf gewann gleichfalls München 1860.

*
Der Länderkamps Jrland ^ England in Du -

blin endete mit 2 :0 für Jrlanö .
*

59,6 Sek . für 100 Meter erzielte am 2 . Tag
der Schwimmwettkämpse in Lüdenscheidt der
Kölner Derichs im Freistilfchwimmen . Die
Zeit würde , wenn sie nicht auf uuvorschrifts -
mäßiger Bahn erzielt worden sei , eine enro -
Msche Höchstleistung gewesen sein .

*
Deutsche Amateur -Boxer von Kolonia Köln

und zwar Domgörgen , Dübbers , Kievernagel
und Kurth , siegten bei internationalen
Kämpfen in Oslo .

Fußball .
ff .C . Phönix — K .F .« . Am Sonntag nachmittag

3 Uhr lfre« e®n« it sich die Vereine im Phönixst>»di»i»!
wohl das interessanteste bier stattsinöewdc SPiel dieser
Saison , da bebde Vereine um die Svibe kämpfen und
beute iiTWfiifir gleiche Spielstark - aufweisen . Die Be-
gevming beider Vereine war von jeher sür Karlsruhe
ein Ereignis . Es ist zu erwarten , dak das Stadion am
Sonntag einen Rekrwdbcsuch ausweist. Das Sviel ist
die gl . Begegnung der beiden alten deutschen Meister.
Von den bisherigen Spielen gewannen Phönix 10 .
K .F .V . 26, und 15 endeten unentschieden nrrt einem
Gesamttoroer bältnis von 103 : 134.

Schwimmen .
Nationales Schwimmst » in Karlsruh « . Anläßlich

der Karlsruher Herbsttage hält der Karlsruher
Schwimmverein 1890 e . V . am 80 . Oktober , Nachmit¬
tags 3 Uhr , im Stadt . Vrerordtbad ein nationales
Schwimmfest ab , zu dem bereits 24 Meldungen von
süddeutschen und westfälischen SWwimmveretnen vor -
liegen. Das Schwimmiest verspricht ganz hervorragend
zu werden , zumal auch süddeutsche Meister am Start
erscheinen. Gleichzeitig kommen die Schülerstaffeln der
Karlsruher Mittel - und Volksschulen um den Wan -
derpreis der Stadt Karlsruhe »um Austrag .

Schwerathletik .
Die vurooa Meisterschaften der Amateurriaaer in Bu¬

dapest werden in ihrer Besetzung wohl ern enttäuschen-
des Ergebnis bringen . Finnland beteiligt sich nicht ,
Dänemark wird aus finanziellen Gründen wohl nur
»iver Mann entsenden und auch Norwegen und Estland
werden nicht vollzählig antreten .

Luftfahrt .
Die Ergebnisse des Darmftädter Freiballon -Wett¬

bewerbs sind jetzt bekannt . Der Ballon „Leipziger
Messe " , der rund 2600 Kilometer zurücklegte, muhte
disqualifiziert werden , da er jenseits der deut-
schen Reichsgrenzen gelandet war . So fiel der Sieg
an den frankfurter Ballon „Doorn " , der nach 715 Ki -
lometer bei Wichrau in Obcrschlesien gelandet war . Es
folgen Ballon „ Münster VII " mit 021 Kilometer . Bal -
lon „Darmstadt " mit 51« Kilometer , Ballon „Köln "

mit 500 Kilometer . Ballon „Osnabrück " mit 482 Kilo¬
meter und Ballon „ Münster VI " mit 245 Kilometer .

Autosport .
Taraa Slori » 1928. Das klassische Automobilrennen

um die Taraa Rvrio gelangt für den 6. Mai 1928
zum 10 . Male zur Ausschreibung . Austragungsort ist
wiederum die bekannte kurvenreiche Madonie -Rund -
strecke auf Sizilien . Die Gesamtpreise sind diesmal
von 300 00V auf 400 000 Lire erhöht worden . Davon
erhält der absolut schnellste 100 M0 Are , der zweite
20 000 und dritte 10 000 Lire . Außerdem erhalten die
drei Erstplazierten in den einzelnen Klassen IL 000 ,
10 000 be»» . 5000 Lire . In sieben Klassen sind
die Rennwagen eingeteilt worden : bis 1100, bis 1500,

j >brs 2000 , bis 3000 , bis 5000, bis 8000 und über
| 8000 ccm -

Aus der Pfalz .
• Zwei Tote bei einem Autounfall ,

dz. Bergzabern , 25. Oktbr . Sonntag abend
gegen 8 Uhr ereignete sich auf der Strecke
Bergzabern —Pirmasens , etwa 800 Meter östlich
vou Vorderweidenthal , ein schweres Auto -
unglück . Jedenfalls infolge Bersagcns der
Steuerung fuhr der mit den beiden Metzger -
meistern U l l m e r nnd L e i k a m und deren
Frauen aus Pirmasens aus der Heimfahrt von
einem Familicuanöflug begriffene Wagen die
hohe Böschung hinab . Die beiden Männer ,
Vater und Schwiegersohn , wurden i on dem
abstürzenden Auto sofort getötet , wäh -
rend die Frauen und ein fünfjähriger Junge
unverletzt blieben . Der Saiütatsarzt von
Bergzabern , der auf Anruf mit dem Sanitäts -
auto kam , konnte nur noch den Tod der beiden
Männer feststellen .

Hotel - und Kochkunstausstellung .
— Ludwigshasen , 25. Oktbr. Zur Eröff¬

nungsfeier der Ausstellung , die am Sams -
tag . 29 . Oktober , vormittags 11 Uhr in der
großen Ausstellungshalle im Ebertpark stattfiu -
den wird , find die staatlichen und städtischen
Behörden , die Vertreter der Handels - und Ge-
werbekammer, die Vertreter der Presse und des
einschlägigen Gewerbes geladen . In der letzten
Sitzung wählte der gefchäftsführende Ausschub

20 hervorragende Sachverständige , die die Preis »
Verteilung an die Aussteller vornehme » werden .
Die Ausstellung wird von morgens 10 Uhr bis
abends 8 Uhr geöffnet fein .

Geschäftliche Mitteilungen.
Lukntate das Bcrjllngnnasmittel . Zur Polemik , die

sich in einigen iv ' ssenschaftlichen und Tagesblättern
über dieses Berjüngungsmittel entsponnen hat , dürfte
folgendes interessieren : Lukutate ist gar kein«
neue Eutdeckuwz Di « ffrucht , die das die Drüsen
beeinflussende Vitamin enthält , wird bereits von den
berühmten Naturforschern Höckel und Wallae «
beschrieb «» . Beide sind des Lobes voll Wer die Köst -
lichkeit des Geschmackes und die wohltuende Wirkung
aui den menschlichen Organismus . Ist es ein Zufall ,
das! diese beiden Forscher, welche diese Frucht bei ihren
täglichen T>!ahl .zeiten nicht missen wollten , das biblische
Alter überschritten , trotz geistig « ! und körperlicher
Ileberanstrengung ? Probieren geht über studieren , sagt
ein altes Sprichivort . Oberstabsarzt Dr . A . Br .

Bei Nacht sind alle Katze« grau , so sagt der BolkS -
mund : Schuhe sind es auch am Tage , wenn man »u
ihrer Pflege nich ! die richtige Schubcreme verwendet .
Wer Wert »uf wohlgepflegtes . gut aussehendes Schub-
iverk legt , nehme nur Erdal mit dem roten Frosch, da«
meistgekauft« Schuhpslegemiltel .

Lotterie . Man sicher « sich rechtzeitig ein LoS der
Lotterie d« r Mittelb . Pfcvdezucht<i« noss«nschasten . Die
Ziehung findet bereits am IS . November in Rastatt
statt . Lose sind noch in allen einschlägigen Geschäften
zu ha'hen.

Wetternachrichtendienst
der Badifchen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Baden hatte am Montag und gestern noch
meist wolkiges Wetter mit kurzen Aufheiterun -
gen . Strichweise kam es zu leichten Nieder -
schlägen , auf dem Feldberg am Montag vor -
mittag zu Gewitter mit Hagel . Nachts trat in
Süddaden allgemeine Aufheiterung ein , so dah
die Temperaturen durch Ausstrahlung teilweise
unter den Gefrierpunkt sanken . Gestern mor -
gen herrschte im Süden deö Landes noch hei -
teres Wetter durch Föhuwirkung der Alpen .
Die über Europa hiuwegziehende Hochdruckwelle
hat auf dem Festland infolge der dort ein -
tretenden Aufheiterung und durch Ausstrahlung
bedingten Abkühlung zu kräftiger Druckauf -
Wölbung geführt , die die neue ozeanische
Zyklone in eine nördlichere Zugstraße ablenkte .
Der Kern des angekündigten Stiirmwirbels lag
daher gester » bei Schottland . Das Sturmfeld
reicht nur biö nach Nordfrankreich nnd an die
deutsche Nordseekttste . Wir können daher auch
für heute uoch mit trockener Witterung rechnen .

Wetteransstchtc« für Mittwoch : Noch meist
trocken , aber wolkig . Etwas milder .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -

Instituts sür Meteorologie und Physik .

Aussichten sür Donnerstag : Bei westlichen
Winden zunächst mild und zu Niederschläge »
neigend .

ü/ensfcg,den 25. Ohlob. 27- :
8 ^ vorm

pwolkenlos . 0 nrtc ». (3 oeoeent . 9 nronrto. # oraecitt
» Schnee & Qraüpeirt 5 neDe* TCGrtfittcr .@ Win<istUle.«o -»seht

eicnter Ost jS oassioe » to & uawesi Q sturrniscne» tordwesl
oie »feile fliegen nrn oetn winde. Pie esiflen Stationen stenenden Zali»
len geben die Temperatur an. Die Linien verDradeoOrt* mit olcittiufr
twt ftccrcsniveau umocrccbocico UilUrucfc
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Rheinwasserstand .
26 Oktober 34 Ottobel

WaldSdU , . . . . 2.65 m 2.66 m
2d ) ttltevinfel . . . 1.4S m 14 =1 m
« etil . . . . 2.68 m 2 12 m
Maxau . . . . 4.44 m 4 .35 m

— m mittags 12 Uhl . 4 .86 m
_ « — w abends ü Ubr . . 4 .87 m
Mannheim 3.32 m 8 21 w
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garantiert reinen

b "en -Biuten -
A scnieufler - Honig

ede er Qualität
10-Ptd . - Eimer

•
franko Nachnahme

Mk. 12 .50
halber Eimer

•
MK . 7 .25

Garantie: Zuifidnuhme
Ellmaurer

TUltlinnen. Duttertal 41

Roth '»

HaferHokao
beliebt wegen seinesWohl-
Geschmackes bei hohem
Nährwert und größter

PreiswiVdiekeit .

CARLOROTH
DROGERIE

TELEPON 6180 6181

Ein Zw ebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat steh Bei» Qbei
60 lahren bei Kahlheit . Haar
ansfall u. Haarpflege glilnz
bew &hrt . wo alle anderen
Mittel versagten . Aerzilieh
emo ohlen — Zu haben in

OrflSen hei
luite Wol « Wut ,
Karl - frieurichstraBe 4

nm aetie Cail Potti .

GrS » « rer Pötten
Anzüge

und
Mäntel

JU M 35, 88, 48. 58
und 68.—

(Ja . 200 Hosen
, u bekannt billigen
Preisen , a . Ankerti -
gung nach Angab «.

Burtscher , Ä "
tförnerstraße 9 .

o rwcharbeiten
JEDEN liefert rasen und in tadelloser
UMFANGS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblatles
Ritterstr .1 Fernsprecher 297

Zlehuna 15 .Novbr .
1927 in Rastatt

Zweite Pferde-Lotterie
des Verbandes der raitteibad .
Pferd ezuoht -GcnoKsenKChaften

zu Gunsten der Foblenweidp Kastatt
47Q Gewinne im Ge - IQßnQ M^ / u samiwert von laouu ™ *
Hauptgewinne 25 Plerde » Fohlen ,
an Stelle des Pferdes erhalt der Gewinner
auf Wunsch SO' /t des Wertes ausbezahlt ,

5 Fahrräder , sowie 440 ~
aewlnne von 20, tO. 5 a. 3 Mk

nd versendet:Löse empfiehlt unc
t I. H . u. dte bekttni H

ispreis 1.20 Mk. einschl . Steuer . Porto u Liste 25 Pte .
Losvertrlebstelle Wlllstätl I. It . u. die bekannt ,Ve .-kaufsstell.
toi

Telephon 6402

Preisend mit viel schönen Worten
weruen vie e angeboten .
Doch die Eigenschaften , die gleichen ,
werden sie wohl kaum erreichen

G8BÄ eÄ r für Marl Dcnner / Maisersirafte S
Meine Rei aiaturwerkstätte steht unter meiner persöni . fachm . Leitung

Re » erKbieneni

vm geil!
SO Wanderungen

IN die nähert u weiter «
Umgebung von Kail »,
rube in ten schwär »-

wald und die Pial »
von

Edmund Metnet
sb Seilen mit vier ».
'arbtfl Uebcrfitbtefarttn
Idte einzelnen Wände -
rnngen rot » >" im .

mern einge êildnetl
Preis »Ii Pieuulg

Wald Heil ' dielei lorg -
fällig «utammengcslell 'e
Wanderungen mit ar>
naucn Wegblimieidti »
gen «nd /Zeitangaben
und tft Nicki »n Ott-
toetbtcln mti den in Kn
Wanderbeiiagen oerfl«-
•entltdittn allaemeinen

Vorschlügen ' I Tonn -
taa ^auSflüge

,<iu daben tn all , euch -
dandlungen «nd im

Karlsruher Sogblot '*

Verlan v ■> IHiillet

Wenn Sie mil Seife waschen

nichF vergessen!

§eben Sie ein halbesQaket die¬
ses vollkommen un[chädliehen
Qleiehmittels der kalten oder
fchwaehwarmen Sauge bei• Sie

i
werden erstaunt sein über'
das schone Weiß, das Jhre

Waschezeigt !

jjjlzum Bleichen * ohnegleichen!
Ohne Qhlor!
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Eingetroffen
ein Waggon

gebrochen

3 Pfund ZL Pfg .

Bananen
schöne gelbe Früchte

Pfund 50 Pfg .

Feinste französische

Trauben
Pfund 55 Pfg .

Neu eröffnet !

Zlliale Aiser -Allee
Ecke Lefsingstrahe

Kartoffeln
pel&e, per Zentner 4 .70 Ire , Keller , rote Ji 4;- ,Gelbrnben »um billtasten Tageovrets . — Anzu¬
niesen üct Ncntamm , Nestauration zum ..Trom-
veter von Sackmaen " . !» »r^,cr , Restaurant zum

..Anker ", Mübldura

Pianos
Weissbrod
Mand
Knauss
Kappler
Gerbstädt

Alleinige Niederlage :

Th . Kaefer
Amallenslr. 62 beim Kaiserplatz
Zahlungserleichterung nach Wunsch des
Käufers . Umtausch alter Klaviere .

Stets Gelegenheitskäufe . Miet -Pianos
Unverbindliche Besichtigung

Oskar Schilling
^ ofjnungstauflt) , Möbeltransport

45 Vorholzstraße 45
g innerhalb der Stadli .# 5TlZiyge und per Eisenbahn

Mal - Ausverkauf
wegen vollständiger Aufgabe meines Möbelgeschäfts

Bist . November
muß mein Laden geräumt sein
Es gelangen zum Verkauf :

SpeiseHerren - und Schlafzimmer
Ledermöbel / Küchen

Reformkleider - u . WUscheschr &nke
sowie Einzelmöbel aller A .rten

Die Preise sind rücksichtslos herabgesetzt
zum Teil auch weit unterm Einkaufspreis !

Lazarus BärWwe.
Möbelmagazin

nur Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstraße

Echt Criitall?

Kein
Kaufzwang

«
Besichtigung

erbeten

■Nicht die Bezeichnung machts, .
sondern die Gewißheit , daß man
, , Beste Qualität " bekommt , wie
sie von erstklassigen Hütten
von Weltrui geliefert wird

Das Beste ist Siefs das Billigste , das
anfdieinend Billige meist zu teuer

Gewähr für die von Ihnen
gesuchte Qualität bietet Ihnen
der K auf in meinem altreno -
mierten Spezial - Geschäft

Eine selten sdiöne und grofte
Auswahl in Qualiiäis - Crlsfallen

finden Sie in allen Preislagen im

Kunsigewerbehaus
C. F. OTTO MÜLLER

Kaisersfrafje 138

Willst Du Geld heim Einham sparen
gefje (Kriegsstr.67

da findest Du

gestrickte Wollwaren
in schöner Auswahl zu praktischem , solidem Gebrauch und für
Weihnachts -Geschenke , zu außergewöhnlich billigen Preisen und

unverbindlicher Ansicht

Verkauf 3 vorm . y210 bis 1 Uhr , nachm . %4 bis 6 Uhr

Crepe de chine , Crepe Geor¬
gette . Crepe Satin , Velontine ,
Tafte , Velour - Jacquards ,
Samtein den neuesten Mode¬

farben empfiehlt in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen

. «JACOB , Spezialgeschäft für Seidenwaren
KarlstraRe 17 , neben Moninger, l Treppe hoch.

Seidenstoffe !

Rudolf Siegel
Ofen - und Herd -Spezial -Geschäfi

HirschstraOe 19 — TeleSon 1471
Kachelöfen in verschiedenen Heizarten , eiserne Oefen aller
Systeme , Herde in nur guten Qualitäten . Aufsetzen von

Waschkesseln . Reparaturen fachgemäß .

Statt Karten
Gestern früh 7 Uhr entschlief sanft in dem l

Herrn mein lieber Maua , unser guter , treusor -
[ gender Vater , Sokn , Bruder , Seh wager und Onkel [

Wölk Hermann Dohm
I im eben vollendeten 41 . Lebensjahr

Die trauernden Hinterbliebenen |
! Rüppurr den 26. Oktober 1927.

rfauenstraße 8

D .e Beerdigung findet am Donnerstag , 4 Uhr I
.lachmittags , vom Tiauerhause aus statt .

Ludwig
| Schtveisg -ut

Karlsruhe i . U.
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Hügel
Pianinos

Harmoniums |
Nur beste Fabrikate .
Sehr mätfige Preise .

Umtausch alter Klaviere 1

Ülbonnrotcn
ault bei Inserenten be5
Sarlönilie ? TaablattS

Bei uns ist erschienen :

BMche Gedenktage
Zusammengestellt von K- O.

Preis 50 Pfa .

Das von sachkundigerSeite bearbeitete
Büchlein verzeichnet Tag um Tag be>
merkenswerte Daten aus der badischcn
Heimatgcschichte und begleitet sie mit
kurzen Erläuterungen Halbvergeffenes
wieder auffrischend, auf weniger Be -
kanntes hinweisend, wird es Manchem
willkommensein und auch in der Schule
mit Mutzen verwendet werden können

gu beziehen durch alle Buchhandlungen

BkrlagL . A . Müller/KarlSruhet . B .

I^ illi ^ e

m

Kurz¬
waren

Mittwoch bis einschl . Samstag

für die lEECerbst -

Sch .neid .erei

Stopfgarn , alle Farben . . 5 Knäuel
Obergarn , 1000 m , 4fach . . . . Rolle
Obergarn, 200 m , 4fach . . 2 Rollen
Reihgarn , 50 Gramm Rolle
Leinenzwirn 3 Stern
Schuhriemen , 100 cm . . . . 10 Paar
Lederriomen , beste Qualität. . . . .
Nahtband, schw . u. weiß 10 m Rolle
Köperband, schwarz , weiß, blan

5 m Stück
Ringband, weiß
Gardinen-Kordel, 7 m Stück . . . .
Gardinen-Kordel 20 m . . . Stück
Strumpf - Gummiband . 60 cm Ab¬

schnitt, glatt und mit . Loch . . .
Rüschen - Gummiband, schöneMust .

60 cm , in großem Farbensortimen :
Blusen - Gummiband schwarz unl

weiß 5 m ab
Wäschebindeband . Kunstseide , in

allen Farben m
Wäscheknöpfe 4 Dtz., sortiert . .
Patent -Hosenknöpfe. Dutzend . . .
Hosenknöpfe, 12 Dutzend
Manschetten -Knöpfe Paar
Sockenhalter Paar
Aermelhalter Paar
Armblätter Paar
Trägerhalter 2 Paar
Wäscheträger 2 Paar
Strumpfhalter -Gürtel Stück
Damen - Strumpfbänder , schöne

Muster , in allen Modefarben Paar
Druckknöpfe , rostfrei . 4 Dutzend
Zentimeter -Maße Stück
Stopfeier , poliert Stück
Kopierrädchen Stück
Stahl-Sicherheitsnadeln3Dtz .sort .
Sicherheitsnadeln , goldpol. 3 Dtzd.

20 #
48 K
30 3J?
30 5?
10 $ ?
25 5?
125 ?
16 5?

15 5?
75 ?

20
« OH '

18 fy Strickwolle , schwz ., grau, braun .
100gr 1 .25 95 655 ?

25 5? Sportwolle , farbig . . . . 100 gr. 05

105 ?
25 Sft

95?
30 5?
10 N
25 3p.

85 ?
25 5?
25 5?
35 5?
45 5?

25 5?
105 ?

95 ?
95?

105 ?
15 5?
20

Stecknadeln im Brief , 200 Stück 7 5?
Stecknadeln , 50 Gramm , loso . . . . 15 5?
Bubi-Lockennadeln Karte 5 5?
Scheren zum Aussuchen . . Stück 45 9jt
Einlege- Watte Lage 30 5?
Kragenknopf Garnituren , Garnitur 105 ?
Kragenknöpfe 1 Dutzend sort . 15 5?
Listrn Strumpf-Schnell -Reparatur

in allen mod. Farben . . . . Platte 15 5?
Reißnägel 100 Stück 10 5?
Schlupf-Fix für Schlüpfer , Blusen ,

Jpmperetc Stück 30 ^
Stopf- u. Nähnadeln, sortiert, Brief 8 5?
Hüftversteifer , Kcuboit für Stil¬

kleider Paar 55 5?
ca . 1000 Kilo

Kunstseide -Band, Abschnitt 70 cm ,
in allen Farben 18 5? 9 5?

Fertige Haarschleifen , 10cm br . St . 45 5?
Chenillen - Fransen beste Qualität

in allen Farben m 1 .60
Cordenet - Fransen für Lampen¬

schirme m 1 . 10
Kleiderbesatz , bunt m ab 35 ^
Agraffen u . Schnallen (Simili u. Galalith)

in reicher Auswahl
Wäsche-Stickerei , Stücke ä 2.30 m

Stück 1 .25 9 0 5?
Unterrock -Stickerei m ab 35 5?
Barmer Feston , guteAusführ., m »b 4 5?
Ansteck-Blumen f . Straßen . Gesell¬

schaft . in groß . Ausw., Stück ab 55 5?
Wollpelz für Kinder- Kleider und

-Släntol , 2J4 cm breit in 18 5?
Wollpelzf. Dam .-Mäntel , 8 cm br., m 95 5?
Mouflon - Plüsch - Streifen , weiß,

graa und beige m ab 1 .95

Besati - Felle
Seal-Kanin 2 .50 1 .95

Besat $- Pelz ftreifert
Skunks - Ziege Meter 4 .75
Feh -Kanin Meter 3 . 95

Chinchilla 3 .85 Maulwurf-Kanin Meter 7 .50
Patagonische Kanin 3 .90
Wolf-Wallaby, große schöne Felle 8 .50
Nerzilla 8 .75 4 . 90
Fah -Kanin 5 .50

Skunks -Kanin Meter 3 .45
Chin . Kanin, weiß . . Meter 2 .50 1 .65

| Kunsts . Jackenfutter 3.50 2 .10 1 . 75 |

Verkauf auch im Lichthof!

Der süße Nachmittag
für den Monat Oktober findet im Erfrischungsraum heute

Mittwoch , den 26 . statt .

KNOPF

ÄS
Alle unsere Fabrikate tragen unser Fabrik - grjicjzeichen u . den vollen Namen CHRISTOFLE

Sämtliche Besteckteile wieder in den bekannten Mustern wie früher zu haben .

Preislagen für die gangbarsten Muster , wie glatt , Japan , die ich dauernd auf Lager habe :
V2 Dutzend Eßlöffel . . . . Mk . 18 .75 | % Dutzend Eßmesser .

Dutzend Eßffabeln .
. Mk . 18 .75
. Mk . 18 .75 % Dutzend Kaffeelöffel .

. Mk. 20.50

. Mk. 9.50
In Kreuzband etwas höher .

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Inserate hüben im „Karlsruher größten Erfolg!
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Stahl und Eisen.

3hre Bedeutung für die deutsche Wirtschast. —
Die Borkriegserzeugung wieder erreicht .

Auf der Tagung der Eisenhüttenleute in Ber -
"N sprach Generaldirektor Dr . Vögler über
?biges Thema , wobei er ausführte : Die Elfen -
jttituftrk und die Eisenhüttenleute seien fast am
schwerstendurch den Kriegsverlust betroffen , denn
von einer Produktion von 18 Mill . sonnen
« tahl jährlich seien 5 Mill , durch den Friedens -

Ertrag verloren gegangen . Im jetzigen Deutsch -
taird habe man aber » das lasse sich schon letzt
übersehen,

'

für das lausende Aahr wieder die alte
Produktion erreicht .

Wie würde unsere Handelsbilanz aussehen ,
Aenn auf der Einfuhrseite auch noch die 5 Mm .
Tonnen uns geraubter Stahl jährlich stünden

| jftd bezahlt werden müßten . Für die verarbei -
'ende Industrie hätte das unabsehbare Folgen
Sehabt : das Ausland hätte durch Preisdiktate
>ür Eisen die deutsche verarbeitende Jn -dustr ^
Niedergerungen . Die Lücken , die die Folgen des
" liegsausganges gerissen hätten , wieder aus -
«efüllt zu haben , sei ein Verdienst der deutschen
Eisenindustrie . Mit der Steigerung der Menge
^ g Hand in Hand eine Steigerung der i^ uali -
tat , so daß wir jetzt

auch den technischen Vorsprung des Aus -
laudes restlos eingeholt

Satten . Die Qualitätssteigerung sei möglich ge¬
wesen bei gleichzeitigem Rückgang des Brenn -

ntvffverbrauchs . Für die Erzeugung von 18 M il¬
lionen Tonnen Stahl brauche man 23 Mtuio «
An Tonnen Kohle weniger , als man vor 25
fahren dafür bei^itigt haben würde . Wenn man
°<won ausgehe , daß das Eisen in etwa 30 Fah -

als Alteisen aus dem Verbrauch zurück-
Jkhte , so könne mau die Menge des in der
putschen Volkswirtschaft arbeiten -
°

.« n Eisens auf etwa 250 Millionen
Tonnen berechnen . Diese Zahl gebe einen
begriff von der Fülle der Aufgabe . _
. Die Qualitätsverbesserungen im Maschinen-
°»u . beim Dampfkessel , bei der Eisenbahn , wen
."Ur durch engste Zusammenarbeit von Wissen-
«Haft und Technik erreicht worden . Eisenhütten -
^chnik sei angewandte Wissenschaft. In der Her -

1Wildling der notwendigen qualifizierten Kräfte ,
der Förderung der Spezialwisseuschaften habe

^ dentsche Eisenindustrie eine aufbauende kul-
grelle Arbeit von bleibendem Werte geleistet .
fk glänzende Entimcklung der Naturwissenschaf --
'«n fei die Grundlage für die Erfolge der Eisen-
Mttentechnik gewesen.

Wie ftttd wvr nun — so fragte Her Re >ö>ner —

Krieg , Revolution , Inflation und Ruhr -
Setzung hervorgegangen ? Die Krists des Iah -

1925, in der alte deutsche Montanuntern eh-
Mngen finanziell scheiterten und die übrigen
^ rk verschuldet wurden , habe bewiesen , daß die
putsche Eisenindustrie nicht mit Gewinnen , son-
?ern mit schweren Schäden aus diesen anorma --

zehn Jahren hervorgegangen sei . Aus der
W entstand , wie in früheren Zeiten , der Ge-
?>ttke der Konzentration und der der Nationali -
Irrung . Wenn man sich über die Lage der deut-
>-hen Eisenindustrie schlüssig werden wolle , dann
^ iisse man davon ausgehen , daß die Erzbasis
Und die Lothringer Werke verloren seien.

Heute müsse man gegen diese modernsten
Werke , die 20 Jl in den Selbstkosten besser

lägen , konkurrieren .
? 'e Schaffung eines neuen Erzbcsitzes sei eine
?opitalsrage , wobei die Rendite sehr zwei fei-
Mt fei . Nehme man zu diesem Verluste noch
^ Vorbelastungen aus dem Dawes -Abkommen
?^> an höheren Frachten , höheren Sozialaufwen -
^ »gen. höhereu Löhnen , so ergebe sich eine
schwierige Lage der deutschen Werke , vor allem
Ansicht! ich bcä Exportes . Mit der Ratio -

„
" lisierung könne man auch nur insoweit

°u > Erfolg rechnen , als das entsprechende Kam-
r ' investiert werde . Die Grundlage der Ren -
^ bilität dürfte durch gesetzgeberische Experi -
Aente nicht zerstört werden . Darüber miisse die
^ gierung Klarheit schaffen . Wissenschaft. Tech-

und Wirtschaft nützen nicht, wenn die Politik
die psychologischen Voraussetzungen für

i U"e ruhige wirtschaftliche Entwicklung schafft ?.

einem Jahre habe man geglaubt , Kriegs -
! Jnflationspsychosen seien überwunden und
! M Grundsatz sei wieder zur Geltung gekommen ,
I Wirtschaft abhängig sei von Wirtichaftnch -
i ^ t und daß die beste Sozialpolitik eine

Mühende Wirtschaft fei . Heute aber
! hieben wir Sozialpolitik und trieben Flnanz -

?° Iitik . aber keine Wirtschaftspolitik .

7 >' r ein Volk , das wieder hochkommen wolle ,
u » d für «in Volk ohne Raum müsse die Ar -

^ itsfreude zum ersten Erziehungs - und
Mn wichtigsten Staatsideal ,verde » und die
Qualität das höchste Streben sein . Dazu brauch-
M wir Freiheit der Wirtschaft , wie wir sie ge-
« bt hatten , und nicht Arbeitsbeschränkungen .

! Wirtschaftliche Rundschau
M «I»»w »r- n.Z » duftri - zur

- Ans der Tagung des Reichsbundes der deut .
Metallivarenindustrie schilderte Dr . Rud .

? e r n a n d t , der Vorsibeude der Ge,chasts -
Ehrung , die steigende Abhängigkeit der verar -
Steuden Industriell von den Kartellen der
? °hstoss- und Halbzeugiudustrien und die Be¬
rtling des Kartells für die verarbeiteiide In -
Ustrie

'
selbst . Der Vortrag brachte die Formu -

!!°rung der Grundsätze der im Reichsbund der
putschen Metallwaren - Jndustrie organisierten
Metall und Blech verarbeitenden Industrie ,
^ as Kartell wird als berechtigte Orga -
, > s a t i o n s s o r m der deutschen Volkswirt -
Nast für die Rohstoff - , Halbzeug - und für die
^ rtigindustrie anerkannt . Der Vortragende
Me feine Ausführungen schließlich folgender -
Gatzen zusammen : Die Metall und Blech ver -
^ beiteilde Industrie erkennt das Kartell als
berechtigte Wirtschafts - und Machtform in der

deutschen Volkswirtschaft an . Wenn das Kar -
tell auch für die Meall verarbeitende Industrie
selbst — meist in KonventionSsorm — nur in
einzelnen Fällen und zeitweife zur Anwendung
kommt , so ist es doch in hohem Maße geeignet ,
deu Konkurrenzkampf zu mildern nn-d eine
geregelte Preispolitik in gesundem Ausmaße
zu treiben . Eine kartellmäßige Dnrchorganisie -
ruug unserer gesamten Industrie ist vorläufig
nicht erreichbar . Die Abhängigkeit der
verarbeitenden Industrie von den
Vorindustrien ist in dauerndem Wachsen be-
griffen . Wir erkennen aber auch die Berech-
tiguug der Kartellbildung für diese Industrien
an , wenn sie a ) die Interessen der verarbeiten -
deii Industrie auf dem Inlandsmarkt genügend
berücksichtigen, b ) den Export sicherstellen und
fördern , c ) die Verschiebung der Konkurrenz -
basis zwischen den Firmen der Fertigindustrie
durch Bevorzugung der Konzernwerke verhin -
Sern , und d ) durch Vertrag und Vereinbarung
eine M ' twirkuug der verarbeitenden Industrie
grundsätzlich durchführen . Die verarbeitende
Industrie muß sich jedoch jederzeit vorbehalten ,
die Wirkung der Kartelle der Vorindustrien zu
prüfen und Maßnahmen zu ihrem Schutz zu
treffen oder zu fordern , falls ihre Interessen
gefährdet werden , und durch Vereinbarungen
eine Abstellung der festgestellten Mißstände nicht
erreichbar ist . Insbesondere ist der Ver -
edluugsverkehr grundsätzlich sicher -
zustellen und von zu weit gehenden Ver -
waltnngsfesseln zu befreien . Auch bleibt die
endgültige Stellungnahme zu den Zöllen vor -
behalten . Die Metall verarbeitende Industrie
bekennt sich zu dem Grundsatz , daß eine ver -
tragsmäßige Verständigung jeder
Kampfmaß nähme oder gesetzlichen
Mahnahme vorzuziehen ist und erklärt
sich bereit , an dem AnSbau der bisherigen
Verträge mitzuwirken . Die Verträge sollen sich
nicht ans den Export beschränken, sondern auch
auf den Inlandsmarkt ausgedehnt werden . Wir
betrachten die Jndustriereklame als besonders
geeignet , um die Gemeinsamkeit der Interessen
herzustellen und zu fördern . Voraussetzung für
eine Durchführung dieser Gedanken ist eine
starke und einheitliche Zusammenfassung der
Rohstoffpolitik der Metall und Blech verarbei -
teuden Industrie .

Eine nene Verordnung zur Durchführung des
Judustriebelastungsgesetzes . In der nächsten
Nummer des Reichsanzeigers wird die zehnte
Verordnung zur Durchführung des Industrie -
belastungsgesetzes vom 15. Oktober 1927 ver¬
öffentlicht werden :

§ 1 . Handelt es sich bei der Veräußerung
eines zum Betriebsvermögen eines
belasteten Unternehmers gehören -
den Grundstückes oder gleichgestellten Rech-
tes um einen Fall des 8 49 Abs. 1 des Gesetzes,
so wird dies dem Grundbuchamte gegenüber
durch eine Bescheinigung der Bank für dentsche
Irvdustrie -Obligationen nachgewiesen . Wird die-
ser Nachweis geführt , so bedarf «S der im 8 1
Abf. 1 der Achten Verordnung zur Durchführung
des Judustriebelastungsgesetzes vom 27 . April
1326 (Reichsgesetzbl. II S . 251 ) vorgesehenen Ein -
tragung der öffentlichen Last nicht.

8 2. Geht das Betrie bs vermögen eines be-
lasteten Unternehmers zu einem Bruchteil auf
einen andern über (8 49 Abs. 1 des Gesetzes) , fo
wird die Höhe der öffentlichen Last, die auf
Grundstücken und gleichgestellten Rechten jedes
Teiles lastet , durch eiue Bescheinigung der Bank
nachgewiesen. Dem Uebergang des Betriebs -
Vermögens zu einem Bruchteil steht es gleich ,
wenn zum Betriebsvermögen gehörende Gegen-
stände zum Zwecke der Veräußerung eines Tei -
les des Unternehmens übertragen werden .

Die Bank ist zur Ausstellung der Bescheini-
gung erst verpflichtet , nachdem die Verteilung
der Jahresleistungen aus der Jndustriebelastung .
die zugleich auch für die öffentliche Last gilt ,
durch eineu nach 8 6 der Achten Durchführung ^-
Verordnung erteilten Berteilungsbefcheid des
Finanzamtes festgestellt worden ist .

8 3 . Wird , ohne daß ein Fall des 8 49 Abf. 1
des Gefetzes vorliegt , ein mit der öffentlichen
Last belastetes Grundstück an einen zur Jndu -
striebelastung herangezogenen Unternehmer ver -
äußert , so wird es mit der Last des Erwerbers
nur belastet , wenn es von der des Beräußerers
frei geworden ist .

8 4 . Solange Unternehmer zu Leistungen auf
Grund des 8 7 Abs. 1 und 2 des Gesetzes nicht
herangezogen werden , kann die Reichsregierung
im Einvernehmen mit der Bank und dem Treu -
händer die von diesen Unternehmern gemäß 8 7
zu bewirkenden Jahresleistungen schätzen .
Die Ausgleichs - und Sicherungsrücklage des
8 7 Abs . 3 des Gesetzes kann dadurch gebildet
werden , daß ein der Schätzung entsprechender
Betrag der Rücklage des 8 10 des Ausbringungs -
gefetzes vom 30. August 1924 (Reichsgesetzbl. ll
S . 209 ) entnommen wird .

Die neuen Kohlenvreissorderunge « . Seme
werden die Braunkohlensyndikate im
Braunkohlenhaus zusammentreten , um die For -
derungen zu formulieren , die dem Großen Aus -
fchnß des Reichskohleurates am 31. Oktober
unterbreitet werden sollen . Es verlautet , der
„Vosstscheu Zeitung " zufolge , daß Erhöhung
bis zu 10 Prozent gefordert werden soll .

Die schweizerischenAutomobilzölle . Gemäß dem
Antrag des Finanz - und Zolldepartements hat ,
wie bereits gestern angekündigt , der Bundesrat
die erhöhten Automobilzölle mit Wirkung vom
1 . November in Kraft erklärt .

Zahlungsschwierigkeiten einer Wiener Gesell -
schast. Die G . Roth A .-G . in Wien , die sich
trotz der Umstellung von Krieaslieseruugeu auf
Friedensbctrieb . infolge der Wirtschaftskrise ,
nicht behaupten konnte , soll lt . „N . W . Journal "
in Schwierigkeiten geraten sein. Die 1908 unter
Mitwirkung der Ereditanstalt aegründete A .-G .
(damals Ä . - K . K . 12 Mill . ) Muuitions - und
Maschinenfabrik gehörte einst zu Heu führenden
^ ndustrieunternchmuufen Oesterreichs . Die
Kreditanstalt hat sich wegen Mißhelligkeite » mit
den Vorbesitzern schon früher zurückgezogen.

Nach dem Umsturz waren Kredite für die betrieb -
liche Umstellung schwer erhältlich . Die Pas -
fiven werden auf etwa Sch. 3 ^ Mill . ge -
schätzt. Ein großer Teil der Bankgläubiger , an -
geblich mit Forderungen von Sch. 2,0 Mill . soll
voll gedeckt sein . Aussichtsreiche Verhandlungen
wegen eines stillen Ausgleichs schienen gestern
abend sehr aussichtsreich , doch soll eine hiesige
Veröffentlichung die Verhandlungen gestört

_ ,
Rohstahlgemeinschaft . Di « monatliche Haupt -

Versammlung der Rohstahlgemeinschast , des
^ - Produkteuverbandes und des Stabeisenverbandes
wurde am 25. Oktober und zwar diesmal in Berlin
anläßlich der Werkstofsschau abgehalten . Ueber die
Marktverhältnisse wurde in den drei Verbänden
ausführlich berichtet und festgestellt , daß der Spezi -
f t k a t i o n s e i n g a n g im allgemeinen be -
f r i e d i g e n d fei . Preisändernngen wurden nicht
beschlossen . Im übrigen stawden besondere Angelegen -
Leiten , außer solchen interner Natur nicht zur Be -
ratung .

Klagen der süddeutschen Brennereien . Die würt -
tembergischen und badischen landwirtschaftlichen Ber -
schlußbrenner tagten in Heilbronn a . N . Der in der
letzten Beiratssitzung der Monopolverwaltung fest-
gesetzte SpirituspreiS mache es , wie ausgeführt
wurde , den süddeutschen Brennereien bei ihren höhe -
ren Erzeugungskostcu unmöglich , uuter nur einiger -
maßen lohnenden Bedingungen zu arbeite » . Soweit
mit Rücksicht auf die unentbehrliche Schlempesütte -
rung der Brcnnereibctrieb ansgcnommen werden
muß , werde seine Durchführung wie schon im Bor -
jähre Berlustc mit sich bringen , mit der Folge , daß
noch mehr Brennereien als bisher in Süddeutschland
stillgelegt werden müßten .

Wegeli « A . -G . in Kalscheuren bei Köln . In der
gestrigen GB . wurde beschlossen , aus dem Rein -
gewinn von 304 218 Rm . leinschließlich Bortrag aus
dem Vorjahre in Höhe von 16 926 Rm . ) 10 Prozent
Dividende aus die Stammaktien auszuschütten . Ueber
die Geschäftslage teilt die Verwaltung mit , daß daS
eiste Quartal des laufenden Geschäftsjahres sich gut
angelassen habe und das Werk zurzeit befriedigend
beschäftigt sei .

Gute Beschäftigung bei Mannesman « . In der
A . -R . - Sitzung wurde mitgeteilt , baß die Beschäftigung
bis jetzt im allgemeinen zufriedenstellend war . Die
Ablieferung der Hüttenwerke betrug im ersten Se <
mester 1927 80 Prozent mehr als im gleichen Zeit -
rnum 1»30. Die Ergebnisse hätten sich indessen , be-
sonders infolge der uugenügenden Verkaufspreise sür
Kohle , nach und nach ungünstiger gestaltet : dem Ge -
samtergebnis des GeschästsjahreS würden aber die
günstigen Resultate der ersten Monate zugute kom-
mcn , in denen der englische Kohlenstreik noch nach-
wirkte .

Wein - und Spirituoseuhaudels - A .-G ., LudwigS -
hasen . Die G . -V . hat die Auslösung der Gesellschast
beschlossen . Zum Liquidator wurde Direktor Max
Manasse , Karlsruhe , bestellt .

Enzinger -Union -Werke A .- G . in Mannheim . Die
Gesellschaft gründet - eine Enzinger -Union - Gesellschast
sür Wärrnetechnik G . m . b. H. in Rellin zweck? Fa «
brikation und Vertrieb der sogenannten »Zugsperre ^

sür Dampskessel .
Sanierungen . Die G .-V . der Offenbacher

Lederwarenfabrik A .-G. Guuzenhäuser
u . o ., Osseubach a . M . lFamilienA .-G . ) , be-
schloß Kapitalhalbierung aus 175 000 Rm . und Wie -
dererhöhung aus SSO 000 Rm . zur Stellung innerer
Reserven . Der Ueberschuß aus dem abgelaufenen
Geschäftsjahr mit 8868 » ra . wird vorgetragen . — Das
Kaliwerk Stetnförde A .-G. In Hannover
(Gruppe Gumpel ) beantragt Herabsetzung des 720 000
Rm . betragenden Kapitals in ungenanntem Ausmaß .
— Die Werner u. Bardach A . - G . in Düsseldors
sHolz - und Metallwarenfabrik ) will ihr Kapital von
SKI OVO Rm . um 80V 000 Rm . herabsetzen , und zwar
durch Einziehung von 270 000 Rm . BorratSaktieu und
Zusammenlegung der restlichen 270 000 Rm . im Ber -
hältnis » zn 8 . — Die Koblenzer Handels¬
bank A .-<S . will zur Beseitigung des Kapitalent -
wertnngskontos ihr Kapital von 509 700 Rm . aus
407 800 Rm . herabsetzen und sodann auf 500 000 Rm
wicdeicrböhen .

Abschlüsse . Diamant GaSglühlicht - A .-G . , Berlin ,
7 ti . B . 5 Prozent Dividende . — Energie -A .- G . Leip¬
zig , 0,85 (0,27 ) Mill . Rm . Reingewinn , wieder 10 Pro -
zeni Dividende . — Meisenbach , Rifsarth u . Co . A .- G . ,
München . Verlust 220 913 Rm . ti . V . 10 Proz . Divi -
dende ) . — Lithogr . -Artistische Anstalt tvorm . Gebr .
Ofpacher A .-G . ) , München iAktienmehrheit im Belitz
der Weiseubach R . A .-G . ) , 8268 Rm . Gewinn ti . V .
fil 870 Rm . Verlust ) . — Müucheuer Exportmalzfabrik
A . -G ., München , Reingewinn 12« 024 ti . V . 188 878 )
Rm ., wieder 10 Prozent Dividende . — M . A . Klug ,
mann , Weingroßhaublung in Nütnbcrg -Berlin , 10 057
Rm . Verlust . — Zettlitzer Kaolinwerke A .-G . , aus
1,1 Mill . Ke . wieder 8 Proz . Dividende . — Eilen -
burger Motorenwerke A . - G . , 100 444 Rm . Verlust bei
0,7 Mill . Kapital li . V . 172 244 Rm . Verlust , beseitig «
durch Kapitalzusammenlegung von 0,0 aus 0,2 und
Wiedererhöhung auf 0,6 Mill . Rm . ) . — Elektrowerke
A . -G . in Basel wieder 7 Prozent Dividende .

Herabsetzung der Conrtagesätze . Zwischen den Vor -
ständen der Frankfurter und Hamburger
Wertpapierbörse werden der „Köln . Ztg ." zufolge
seit einiger Zeit Besprechungen über eine Herab -
setznng der Courtagesätzc gepflogen . Diese Bespre .
chuugen seien von Hamburg angeregt worden und be-
zweckten vor allem die Unterstützuivg der Bestrebun -
gen der Privatbankiers , eine allgemeine Herabsetzung
der Unkosten herbeizuführen , um ein « größere Ber -
breitung des Börsengeschäftes zu ermöglichen . Ob
eine Herabsetzung beschlossen werde , sei noch nicht
sicher . Bisher sei von den Maklern lebhafter Wider -
stand entgegengesetzt worden .

Banken
Sparkonten bei den Banken der Berliner

Stemvelvereinigung . Wie ^ I 'ö-Handelsdienst
hört , hat im Interesse der Förderung des
Svartriebes . anläßlich des Weltspartages , am
31 . Oktober 1927 die Bereinigung von Berliner
Banken und Bankiers lStempelvereinigung ,
ihren Mitgliedern vom 1 . November 1027 ab
die Einrichtung von „Sparkonten " freigegeben ,
für welche der .Zinssatz 5 Prozent p . a . be-
träft und Einlagebücher ausgegeben wer -
den , auf welchen auch Einzahlungen und Ab-
Hebungen in bar unter jedesmaliger Vorlegung
des Einlagebnches zu erfolgen haben .

Handels - und Gewerbcbank Heilbroun A .-G . —
Halbjaliröbilan ». In einer AussichtSratösivung wurde
das Ergebnis der ersten neun Monate l »27 als be-
friedigend bezeichnet . Nach der Halbjahrsbilanz per
30 Juni d. I . stiegen die fremden Gelder aus Rm .
10,88 lEnde 1926 : >4,84 ) Mill ., die Bilanzsumme auf
Rm . 21,69 (19,23 ) Mill . Der Gesamtumsatz im ersten
Oalbjahr 1927 betrug Rm . 442 (erstes Halbjahr 1926 :
»20 und 1926 insges . Rm . 719 ) Mill Im dritten
Viertel 1Ä27 sei die Entwicklung ungefähr gleich ge -
blieben , so daß auch das Gesamterträgnis 1927 besrie -
digend werden dürste ( i . B . 8 Prozent Dividende ) .

Hypothekenaufweriung
Nicht der Zeitpunkt des Kaufabschlusses, sondere
der Zeitpunkt der Eintragung (§ 5 Slnsw.Ges.Z
ist maßgebend als Stichtag für die Berechnung

der Aufwertung .
Im Gegensatz zur Berechnung der Answer -

tung des Grundstückskauspreises nimmt das
Reichsgericht bei Berechnung der Ausivertung
der aus den Kaufpreis übernommenen Hypothek
einen streng formalistischen Standpunkt ei :t_
Bekanntlich ist nach der reichsgesetzlichen Recht-
sprechung bei einem Streit zwischen Kauf-
augebot , Annahme und Eintragung ins Grund -
buch grundsätzlich dahin zu entscheiden, daß der
Zeitpunkt der Annahme des Angebots und der
endgültige Ab schlich des Grundstückskanss als
Stichtag für die Berechnung des Kaufpreises zu
gelten hat . Das gleiche gilt nach den Beschlüs-
sen V B 26/26 und 27/26 , wenn es sich um Ueber -
nähme von Nestkaufgeldhypotheken im Sinne
von 8 3 Ziffer 2, 6, 7 , 11 (Erbrecht , Schenkung
und ähnliche Rechte) handelt . Dagegen ist nach
der neuen Neichsgcrichtsentschciduug bei ber son-
stigen Uebernahme von Hypotheken auf den
Kaufpreis der Zeitpunkt der Eintragung
der Hypothek allein als Bcrechnnngssti6,tag
maßgebend . Diese Rechtsauffassung wird am
besten durch den folgenden Sachverhalt illustriert .

Am 27. September 1917 verkaufte die Witwe
W . ihr Grundstück „Kronenapotheke " in Biberach
an den Apotheker R. für den Kaufpreis von
235 000 Mark . Als Kaufpreis wurde Ii . a . eine
Restkaufgeldhypothek von 62 000 Mark , die für
den Käufer R . auf der „Kronenapotheke " in
Münsingen eingetragen war , in Zahlung ge«
geben . Diese Hypothek war bei ihrer Zession
an Frau W . noch eine Buchhnchithek. Erst am
23. April 1913 wurde sie auf eine Briefhypothek
umgewandelt und auf Frau W . im Grundbuch
umgeschrieben . Die Aufwertungsfrage dreht sich
nun darum , ob für die Anfwertnng der persön¬
lichen Forderung der 2 7 . September 1917,
der Tag der Uebernahme der Hypothek auf den
Kaufpreis salfo noch der volle Goldmarkbetrag ,
8 2 Anfw . Ges . ) , oder der 23. April 1919 lals der
Wert der Mark schon bedeutend gesunken war ),
der Tag der Eintragung ins Grundbuch (§ 5
Aufw .Ges. ) als Stichtag anzusehen ist .

Die Aufwertungsstelle (Amtsgericht Mün¬
singen ) nahm den 23. April 1919 als Stichtag an
lind wertete die Hypothek lpersönliche Forderung
und dingliches Recht) auf 4433 Goldmark auf .
Denn es habe sich um eine Buchhnpothck gehan -
fielt, die nach § 1154 Abs . 3 BGB . erst mit der
Eintragung der Abtretung im Grundbuch
auf die Erwerberin überging . Das Landgericht
Ulm schloß sich der Aufwertungsstelle an und
wies die Beschwerde der Frau W. zurück. Eine
andere Rechtsausfassung wollte das Oberlandes -
gericht Stuttgart auf die weiter « Beschwerde der
Frau W . vertreten , sah sich aber durch eine Ent -
scheidung deö Bayerischen Obersten Landgerichts
in München darin gehindert . Denn dieses ver?
tritt die Auffassung : Für die Berechnung des
Goldmarkbetrages einer durch Abtretung er -
worbenen , mittels Buchhnpothck gesicherten For -
dernug ist der Zeitpunkt der Eintragung des
Uebergangs der Hypothek ins Grundbuch maß -
gebend . Infolgedessen bat das Oberlandesgericht
Stuttgart die iveitere Beschwerde dem Reichs -
gericht vorgelegt , dessen 5. Zivilsenat nun
gleich der Aufwertungsstelle und dem Ba »eri -
scheu Obersten Landesgericht dahin entschieden
hat , daß gemäß 8 5 Abs . 1 Ausw .Ges. der Tag
der Eintragung der Hypothek als Stichtag sür
die Auswertung zugrunde zu legen ist. (V B 23/27 ;
— 9. Juli 1927.)

Märkte
Berlin , 25. Oktober . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 245— 248 , Oktober 260—270, De¬
zember 271—271,50 , März 272,2k. Märkischer Roggen
248—255 , Oktober 253,50—251,50 , Dezember 247,26 bis
247 , März 250,50— 350. Sommergerste 220—267.

Märkischer Hafer 206—219 , Oktober 222 , Dezember
219,50 G . März —. Mais , loko Berlin 191— 193.

Weizenmehl 31,25—34,50 , Roggenmehl 32,75—34,
Wcizenklcie 14,40— 14,50 , Roggenkleie 14,25—14,50.

Raps 330—335.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 52—57, kleine Speiseerbsen 35— 87, Futter -
erbsen 22—24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22—24,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14,50— 15,50 , Raps¬
kuchen 15,90—16,20 , Leinkuchen 32,00— 22,70 , Trocken¬
schnitzel , prompt 10,50— 10,80, Soja 20,20—20,50 , Kar -
tosselslocken 24,90—25,15 .

Hamburger Warenmärkte vom 25. Oktober . Aus -
landszucker : Tendenz ruhig bei unveränderten
Preisen . — Kaffee : Santos -Ofserteii lanten bis
2 shilling höher , auch Rio - Ofscrten lauten fester .
Das E . - und Fr .- Geschäst war etwas belebt , da die
Vorräte der zweiten Hand sich zu räumen beginnen .
Brasil -Kasfees im Lokohandel sestcr . Gewaschene
Kassees unverändert . Perls 1.12—1 .20, Spezial 1 .00
bis 1. 11 , Erira Prime 1.05—1. 12, Prime 1.01 —1.05,
SantoS Superior 0.98—1.01 , Goods 0.93—0 .98, Regu -
larö 0.89—0 .93, Rio -Kaffee 0.74—0.88, Biktoria -Kaffee
0.P9—0 .75, Sul de MinaS 0.79—0 .90. — Schmalz :
Tendenz matt . Amerik . Steamlard 29,75 Dollar .
Trans . Pnrelard in Tierces , di » . Staudmarkcu 31,50
bis 32 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto K Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
95,50 Dollar . — Reis : Die Marktlage ist sehr
ruhig . Bruchreis bei geringen Umsätzen leicht nach-
gebend : die übrigen Sorten liegen behauptet . Bruch -
reis loko 12/754 sh , dito per November 12/7Z4 sh . —
? a

m
fl V ' c®r ru 6 ' fl- Die Forderungen

der Produktionslander laute » uuveräudert ) das An -
gebot der zweiten Hand sür spätere Termine ist etwas
niedriger angeboten . Aeera per Oktober -Dezember«7 sh , Superior Bahia per Novembcr -Dezcmber 6« sh .
. o! c I r u ® ' e : Tendenz ruhig bei unveränder -

Preislage . — Gewürze : Pfeffer neigt eher
zur Festigkeit , die Umsähe halten sich aber in engen
^irenzen . ^ Weißer Muntokpsefser 480 .—, weifier Sin -
gapore 475 .— , schwarzer Lampong 380.—, schwarzer
Singapore 818 .— , Tellichery 335 .—.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 25. Oktober .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middliug colour 28 mm Staple loko 21 .89 Dollarccnts
per engl . Pfund .
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Amerikanische Getreidenotierungen
gctuminotierungen Eigenei unBdientn

Chicago
Weizen T . fest

fc>eptemt>er
Dezember
Marz
Mai

| Kais T . stetig
fceptember
Dezember
März
Mai

ßater T . fest
Öepte ber
Dezember
Marz
Mai

25 Oktobej
24 25

174 '/,
127s/p' 29 '/.

83'/,
86 '/.
8 « ,

4$»/.
48'/,

83' /«
S '/ 'U
90V.

46' /,
48 ' /,
49 '/«

loggen fest
Septemoe .
Dezember
vlärz . . .
Mai . . . .

24
97 %
99%

1001/.

26

lixK '
101 '/,

Xeuyork . 25 Oktobei
^ 9izon Oomes

Dezimbei
Mai . ;

«Venen . Bondea
i)ozembei .
.Vlärz . . .
^la» . . .

«' svctvn / fest

24
12VU

-5
126

Bom Tabakmarkt . Das Einkaufsgeschäft in neuem
Tabak nahm auch weiterhin ruhigen Verlauf . Bei
den letzten Verkäufen der rheinpsälzischen Tabakbau -
vereine liefen die Erlöse für Schncidcgut - « anbblatt
vvn etwa anfangs der 8« M bis zu wenig über 100 M
je Zentner , für Zigarrengut VS—78 Jl , für Mittelgut
etwa 86 Jl , für kleinere Mengen Frühtabak 82 Jl .
In den bekannten OualitätSforten der badifchen
Hardtgegend schwankten die Erlöse für Sandblatt
zwischen etwa 7» und 80 M je 50 Kg >, je nach Güte
der Ware . Auch im Kraichgan iNaden ) sind Sand -
blatt - Umfätze zu ähnlichen Preisen ersolgt . Im
Karlsruher Bezirk verkauften Tabakbauvereine
zu Grundpreisen vvn rund 72—78 Jl , wozu noch
Qiialitätszuschläge traten , sodaß zum Teil bis zu
02 M vereinnahmt wurden . Nicht den Tabakbauver -
4incn angehörige Pflanzer in diesem Bezirk erlösten
für Sandblatt etwa 60— 6ö Jl je Zentner . Im Werra -
tal läßt der Tabak in seiner Farbe viel zu wünschen
übrig - Schneidegut in scrmentiertem Zustand bot
man zu etwa 60 Jl herum an , Zigarrengnt zu etwa
77 Jl herum im Durchschnitt , doch sind bisher nur
wenig Abschlüsse zustande gekommen . Alter Psäl -
zer Rohtabak wurde vorwiegend in Sckineidegut-
Qua ! .tat gesucht , ohne daß die Andiennngen in besse-
rer Ware einigermaßen dem ausgetretenen Bedarf
entsprochen hätten . Die Forderungen bewegten sich
zwischen etwa 8S und 9S .H für den Zentner , wogegen
meist nicht mehr wie etwa SO Jl geboten worden sind .
Für ein Pöstchen 102Ser Haardt - Umblatt forderte eine
Firma 105 .Ä für den Zentner . Entrippter alter
Pfälzer Einlagetabak wurde zu etwa 100—110 Jl je
50 Kg . angeboten .

Mostobstmarkt Stnttgart - Nordbahnhos vom 24. Okt.
Mitgeteilt von Zlobert Hallmayer . ) Seit 21. Oktober
wurden neu zugeführt 84 Wagen , nämlich 16 aus
Württemberg , 2 ans Baden , 13 aus Bayern , 30 aus
Hessen , 15 aus Preußen und 2 aus Frankreich . Nach
auswärts sind 24 Wage » abgegangen . Preis wagen -
weise für 10 000 Kg. 870—940 Nm . Im Kleinverkauf
4.70—5.10 Rm . per 50 Kg .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 25. Oktober .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 20,25 , Okto-
ber —Dezember Ai, Äiovember—Dezember 25,75—26
bis 26,25 , Dezember 26, Jannar —März 26,50 . Ten¬
denz ruhig .

Hamburger Zuckertcrmin - Notieruugen vom 25. Okt.
Oktober 14,15 B . , IS,90 G . , 14,10 bez . : November
14,15 B . , 14,10 ©. ; Dezember 14,20 B . , 14,15 © . ;
Januar —März 14,55 B . , 14,40 ©. ; Januar 14,40 B .,
14,30 <55. ; Februar 14,55 B ., 14,40 © . ; März 14,65 B -.
14,55 ©. ; April 14,70 B ., 14,60 Mai 14,86 B . ,
14,80 Juni 14,85 B . , 14,80 Juli 14,90 B ..
14,80 ©. ; August 14,»5 SB. , 14,90 ©. ; September 14,80
83 ., 14,00 ® . Tendenz behauptet .

Häute - und Fellauktion i» Ludwigshafen am 25.
Okt . Für das September -cGesällc wurden folgende
Preise erzielt (in Pfennigen ; die Preise für Felle
mit Kopf in Klammern ) : Kuhhäute , 30—49 Pfd . 94
bis 95,50 (87,26 ) , 50—50 Pfd . 101,50—108,50 (85- 86,75) ,
60—79 Pfd . 106,50—110,35 (Oft—99,75 ) , 80—100 Pfd .
110 (96 ) , 100 u . m . Pfd . (96 ) . Ochsenhäute , 30—40
Pfd . 95,50 (90,75 ) , 50—59 Pfd . 100 (88 ) , 60—79 Pfd .
105— 109,50 (95—96 ) , 80— 100 Pfd . 104,25 (95—95,25 ) ,
100 u . m . Pfd . 105 (95 ) . Rinderhäute , bis 29 Pfd .
124 , 30—49 Pfd . 108—109 (96,50—97 ) , 50—59 Pfd . 108
bis 112,50 (93—94,25 ) , 60 —79 Pfd . 108,75—116 (95,50
bis 97,76 ) , 80—100 Pfd . 108,75 (97,75 . Bullenhäute ,
vis 29 Pfd . 124, 80—49 Pfd . 98—98,25 (94,75 ) , 50—59
Pfd . 90 (81,75—83,75 ) , 60—79 Pfd . 86,25 —87,25 (80
bis 80,25.) , 80—100 Pfd . 78 (71 —71,25 ) , 100 u . m . Pfd .
76 (70,5V Schußhäute aller Gattungen alle Gewichte

75,25 . Kalbfelle , bis 9 Pfd . 171— 175, über 9 Pf » .
148,50— 148,75 , nordd . 146, Schußkalbfelle 105,50 ; Fref -
ferfclle 129,75 . Schaffelle , vollwollig , feilt 80,50 (80,50 ) ,
grob 80,50 (80,50 ) , halblang , fein 80,50 (80,50 ) , Blößen
62,75 , trockene Schaffelle 75. Nordd . Rinderhäute bis
49 Pfd . 91 (88,75 ) , über 50 Pfd . 94,2« (82 ) ; Ochsen-
Häute bis 49 Psd . 86 (85 ) , über 50 Pfd . 92,25—92,75
(85,75 ) ; Farrenbänte bis 49 Psd . 86,50 (72 ) , über
50 Psd . 78 (72 ) ; Kuhhäute bis 49 Pfd . 91,75 (83,25 ) ,
über 50 Psd . 91,75 (84) . Verkauf flott . Preise einige
Prozent höher . Besuch gut . Stimmung fest .

Schiveiuemarkt in Bühl am 24 . Okt . Aufgefahren
404 Ferkel und 39 Läuserfchweine . Verkauft 372 Fer -
kel und 34 Läuserfchweine . Der niederste Preis war
für Ferkel 14 .H, der mittlere 30 Jl und der höchste
42 .11 pro Paar ; für Läufer der niederste Preis 65 Jl ,/>-t mittlere 90 Jl und der höchste 130 Jl pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freiburg am 24. Oktober .
Die Schlachtviehpreise betrugen pro Pfund Lebend-
gewicht : Ochsen : a) 55—57, b > 52- 53, c ) 49- 51 ; Far .
ren : b) 51 - 53 ; Kühe und Rinder : a ) 55—57, b ) 51
bis 53 , e ) 49—51 , d ) 37—45, e ) 29—35 ; Kälber : c ) 76
bis 78 , d ) 74—76 ; Schweine : c ) 74— 76, d ) 72—74.
Tendenz : Großvieh bei schlechtem Auftrieb schleppend
infolge weiterer Einfuhr geschlachteter französischer
Ochsen , bei Schweinen und Kälbern ziemlich lebhaft .
Ganz geringe Uebcrständer bei Großvieh und Schwei -
nen .

gl. Schweindmarkt iu Kandel vom 25. Okt . An »
gesahren 15 Trieb - und 200 Milchschweine. Der Preis
für Triebschweine war 28—35 Jl , für Milchfchweine
2C— 32 .H. Der Markt war sehr lebhaft und war
rasch ausverkauft . Nächster Markt 2. November .

Berliner Metallmarkt vom 25 . Oktober . Elektrolyt -
kuxfer 1A>,50, Nemelted -Plattenzink 47—48, Original »
hüttenalnminium 210 , dito 99 % 214 , Reinnickel 340
bis 350, Antimon - Regulus 90—95, Silber -Barren
77—78.

Berliner Metalltermin - Notieruugeu vom 25 . Okt.
Kupfer : Oktober 113,50 SB. , 112,50 G. ; November
112,75 bez .. 118 B . , 112,75 G . ; Dezember 113,35 B ..
113,25 G . ; Jannar 113,50 B . , 113,25 G . ; Februar
113,75 B . . 113,75 G . ; März 114 B . , 114 G . ; April
114,25 SB., 114,25 G . ; Mai 114,50 SB. . 114,25 G . ; Juni
114,50 SB., 114,50 G . ; Juli 114,75 SB. , 114,75 G . ;
Anglist 115 bez .. 114,75 SB. , 114.75 G . ; September
115 B ., 115 G . Tendenz fester . — Blei : Oktober
41,50 bez ., 42 B . , 41 G . ; November 41,25 B ., 41 G . ;
Dezember 41,25 B . , 41 G . ; Januar 41,25 B . , 41 G . ;
Februar 41,50 bez . , 41,50 B ., 41 .25 G . ; März 41,50 B ..
41,50 G . ; April 41,75 B . , 41,50 ©. ; Mai 42,35 B . ,
41,75 G . ; Juni 41,25 B ., 41,75 G . ; Juli 42,50 B .,
42 G . ; August 42,50 B . , 42,25 G . ; September 42,50 B .,
42,25 G . Tendenz ruhig .

Börsen

Frankfurt a . M ., 25. Okt . Die Börse setzte nach
dem gestrigen KurSeiiibruch , der sich überwiegend
noch an der gestrigen Abeudbörse fortgefetzt hatte ,etwas beruhigter ew . Durch den Baissevor -
stoß der letzten Tage machte sich ein gewisses
Deckungsbcdürfnis bemerkbar , was in Kurs -
erholungen einiger Terminwerte zum Ausdruck kam,
da gerade diese Werte von der Spekulation — sei es
nach oben oder unten — bevorzugt werden . Beson -
dere Gründe , die an sich einen Tendenzwechsel gegen-
über gestern verursachen konnten , lagen nicht vor .
Jedoch suchte man die der Baissepartei dienlichen Ge-
rüchte als allgemein inhaltlos darzustellen , was ja
auch in den meisten Veröffentlichungen erfolgte . So
konnten sich Farbenaktien um 5,50 Prozent erholen ,
Rheinstahl im Zusammenhang damit ebenfalls 5 Pro -
zent fester . Von Montanwerten gewannen zurück
Mannesman « 3% , Harpencr 4,50 , GMenkirchcn 2,25 ,
Wcstcrcgcln 4, Phönix 3 % und Vereinigte Stahl 1
Prozent . Von Elektrowerten konntey sich höher fiel-
lcn A .E .G . 2,25 Bergmann 4, Licht it . Kraft 4, Fel¬
len 2,50 , Gesfürcl 5,75 , Schmiert 3,50 , Siemens 8,25 .
Von Zellstoffaktieu holten Waldhof 5 Prozent auf .
Freigabcaktien fester , besonders Nordd . Lloyd 4,25 ,
Hapag 3 >« Prozent . Auch Bauaktien etwas freund -
licher , allerdings nur für Holzmann , die 4 Prozent
anzogen , während Zement Heidelberg 2, Wayß it .
Freytag 6 Prozent zurückgingen . Die Metollbank -
gruppc lag uneinheitlich , Metallbau ! plus 2, Metall -
gefellfchaft minus 1,50 . Auch Banken noch geteilt .
Dresdner itttit Deutsche ctwa 1 Prozent , Diskonto

und Darmstädter um über 2 Prozent fester. ' Variable
Werte überwiegend noch abgeschwächt , so Holzverkoh -
lung und Adlerwerke um 1,50 , Lechwerke 0,50 Pro -
zent . Anleihen gehalten .

Der Geldmarkt ist für Tagesgeld unverändert
weiter leicht, bei 6 Prozent . MonatSgeld noch immer
verlangt zu 8—9,25 , Warenwechsel bei großem An -
gebot 7,50, Privatdiskont 6,75 Prozent .

Am Devisenmarkt war Holland etwas fester,
sonst unverändert . London —Neuyork 4,8710 , gegen
Holland 12,0987 . Pfunde gegen Mark 30,40 , Dollar
gegen Mark 4,1877 )H.

Der Börfenvcrlauf war bei leichten Schwan -
kungen noch unsicher, jedenfalls konnte sich eine aus -
gesprochene und allgemeine Erholung noch nicht durch-
setzen .

Frankfurter AbeudbSrse vom 25. Okt . Die Abend -
börse war auf Deckungen gut b e h a u p t et und teil -
weife weiter erholt . So gewannen Harpener 4,75 ,
Mannesman » 2,75 Prozent , Stahlverein 7,50 , Rüt -
gers 3,50 , Siemens u . Halske 3,50 , Danatbank 3 Pro -
zent . Großes Geschäft konnte sich fedoch nicht ent -
wickeln. Man hält angesichts des nahen Ultimo
ziemlich zurück, da man die augenblickliche Marktlage
nicht übersehen kann . Wenn auch schwache Kräfte be -
rcits ihre Positionen gelöst haben , so erwartet man
immerhin noch mehr Verkäufe .

Buderus 100 , Geilenkirchen 137, Harpener 182, Kali
Alkersleben 155, Kali Westeregeln 165, ManneSmann
147,50 , Phönix 09,25 , Rhein . Braunkohlen 233, Rhein -
stahl 179 , Riebeck Montan 151, Hamb . -Amerika Paketf .
137,75 , Nordd . Llood 139,50, Adlerwerkc Kleycr 88,50 ,
N . E . K . Stamm - Akt . 161,25 , Bergmann 185, Zement
Heidelberg 134, Daimler Motoren 102, Licht u . Kraft
195, J .- G . Farben 270 , Felten u . Guillcaumc 180,
Frankf . Maschinen 64, Goldschmidt 111, Barmer Bank¬
verein 133,50 , Commerz - it . Privatb . 160, Darmst . u.
Nationalb . 212 , Deutsche Bank 153,50 , Diseontobank
146, Dresdner Bank 149, Metallb . u . Metallurg . Ges.
130, Holzmann 153, Holzverkohlung 65 , Metallges .
175, Schlickert 174, Siemens u . Halske 265 , Südd .
Zucker 126, Wayß u . Freytag 142, Zellstoff Afchaffen-
bürg 170, Zellstoff Waldhof 276,50 .

Berlin , 25 . Okt . Nach den scharfen Kursrückgängen
war die Stimmung heute ruhiger . Die Börse eröff -
nete aber durchaus nicht in Reaktion aus die Verluste
kräftig gebessert, sondern konnte gerade die fchwa -
chen amtlichen Schlußkurse vom Montag
behaupten . Später gab das Kursniveau erneut
allgemein nach , da die Baisse-Spekulation noch nicht
entmutigt war und nur eine sehr geringe Aufnahme -
neigung bestand . Es lagen zwar verschiedentlich
Kaufaufträge vor , die aber äußerst niedrig limitiert
waren und daher nicht zur Geltung kamen . Die
Stimmung blieb trotz der äußerlichen Beruhigung
nervös und zurückhaltend . Die Sveku -
lation wollte anfangs auch abwarten , wie sich die Lage
am Kafsamarkt gestaltet . Interventionen der Groß -
banken waren in der ersten Stunde nicht zu bemer -
fett.

Die Geldmarktlage gestaltete sich uuverän -
dert . TageSgeld wurde mit 5 )4— 7 ^ und Monats -
geld mit 8— 9 % Prozent genannt . Warenwechsel mit
SBankgiro konnten nur über dem amtlichen Diskont -
fatz und zwar mit 7 % Prozent untergebracht werden .

Die Devisenkurse veränderten sich nur un -
bedeutend . Das englische Pfund neigte mit 4,8710
gegen Neuyork zur Schwäche, nachdem es feit Tagen
außerordentlich feste Kurse behauptet hatte . Im Rer -
liner Freiverkehr notierte der Dollar ctwa 4,1875 .

In den Papieren , die gestern den Hauptanstoß der
Baiise - Partei auSzuHalten hatten , traten bei Beginn
Kurserholungen ein . So besserten sich Vereinigte
Glanzstnfs um 8 Prozent , Lemberg um 8, Schultbeiß
um 5 , Ostwcrke um 5,50 , Ludwig Loewe um 12,50
Prozent . Elcktrowcrte ebenfalls erholt . Gesfürel
plus 8, Siemens plus 5% , Schuckcrt plus 4,75. Von
Kcliwcrtcn wurden Salzdetfurth 4 Prozent höher
bezahlt . Die internationalen Werte lagen ruhig .
Ehabe minus 4 , Svenska unverändert . Montanaktien
eher etwas schwächer . Stolberger Zink minus 3,50 .
Die Zufammenfchlußvcrhandlungen mit Mansfeld
sollen noch in kein entscheidendes Stadium getreten
sein . Ricbcck-Montan minus 5. SchissahrtSwerte still
und behauptet . Bankaktien uneinheitlich . Nach Fest -
fetzung der ersten Kurse gingen auch die zunächst feste -
reu Papiere wieder erheblich zurück . Ludwig Loewe
verloren von ihrem Gewinn noch in der ersten
Stunde 5 Prozent Rentenwerte schwach. Neubesitz
12,87.

Berliner Nachbörse vom 35. Okt . ( Eig . DraV '
meldg . ) Im Verlaufs setzten sich die Abschwächunge »
fort . Infolge von Deckungen traten dann kleine
holungen ein . Harpener 178,25 , Rheinstahl 175,1
Farbenindustrie 364,75 , Siemens 262 , Gesfürel 259,?»
Schultheiß 388 , Slahlverein 109,50 , Phönix 97„ S«
der Nachbörse wurden die Kurserholungen allge« e>'
ner . Schultheiß 392 , Harpener 180 , Rheinstahl 1"
Glanzstoff 574,50 , Mannesmann 145,50 , Farbenind »'
strie 267,50 , Gesfürel 360,50 .

Mannheim , 35. Okt . (Eig . Drahtmeldg . ) Gege^
'

über den Tiefknrsen an der gestrigen Abendbörl«
waren Terminalen heute etwas erhöht und konnte«
sich auf dem leicht erhöhten Niveau behaut
ten . Vorbörslich waren Farbenakticn mit 269 flf'
nannt . Au der Börse schwankte das Papier zwisch^
266 und 267. Zellstoff SlSaldhos gelangten mit 276 z»1
Notiz . ES notierten : Badische Bank 170 , PfSlzisä /
Hypothekenbank 181, Rheinische Kreditbank 131, R »c>"
Nische Hypothekenbank 177, Süddeutsche Djsconto - M
scllschast 140, Farbenindustrie 366, Rheuania 63, Du?
lacher Hof 153 , Schwartz - Storchen 176, ^ rankonia H
Frankfurter Allgemeine Versicherung 158, Manuhe >'
mer Versicherung 138, Seilindustrie Wolsf 80, Dc»>'
scke Linolenmwcrkc 215 , Gebr . Fahr 49, Karlsruh
Maschinen 21 , Knorr 158, Mannheimer Gummi
N .S .N . 101, Nähkayser 55. Zementwerke Heidelbcl!
133, Rheinelektra 143, Süddeutsche Zucker 126. Vcl '
ein Deutscher Oele 92 , Wayß u . Freytag 138, Westes
egelu 165, Zellstoff Waldhof 376.

Devisen .

Buenos - Aires
Kanada 1 kana <i .
JaDan
KoDstantiaoDel
London
New - York

1 Pes .
.. Dell .
1 Yen.

ltflrk . Pf .
1 Pf .
1 D.

Rio de Janeiro I Milreis
Uruguay 1 Peso
Anisterd - Rotterd . 100 G.Athen 100 Draohrn .Hriiss - Antwern 100 ISelga
Danzie 100 Guld .Helsinefor » 100 finn . M .Italien 100 Lira
JuKoslavien 100 Dinar
Kopenhanen 100 Kr .Lissa t> -Oporto 100 Esi -udo
Oslo
Paris
Prae
Srhweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb
Wien
Budapest

w Berlin
IGeldWnr
1 2 *. 10.

1 .788
4188
1948
2 .210 ,

?0 382
4 .183 :

0 -5025

Oktobei

| ZüBCÜJ'
t .
+ 0.0?4

4 .216
168 33

5 .544
58 -22o

>144
.544

100 Kr .
100 Fres .

100 Kr .
100 Fres .
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 000 Kr

7373
11238

2074
110 .37

1645
12418

8086
3030
72 .21

11294
59 -30
73 30

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelf ur ! ^
vom 35. Oft . ( Mitgeteilt von der Bafler Handel »
bank . ) Paris 20.35)4 , Berlin 133.80, London 25.25 ^
Mailand 28.34, Brüssel 72. 17)4 , Holland 208.65, Nc »'
york : Kabel 5 .18«°, Scheck 5. 18 , Eanada 5. 10 , Argc^
tinien 2.21 ?{, Madrid und Barcelona 80.— , Os»
136 .80, Kopenhagen 139.— , Stockholm 139.65, Belgrad
9.13, Bukarest 3.22, Budapest 90.65, Wien 73 .17)»
Warschau 58.30. Prag 15 .36?^ , . Sofia 3.75.

annotierte Werte .
Karlsruhe , 25. Oktob ^

Mitgeteilt von ß » er & Kuno , BankgeschWt, Karlsnil)«

Alles zirka
Adler Kali . . . . .Badenia Druckerei .Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin
GrindJer Zigarren .Itterkraftwerke . .Kali-Industrie . . .

100
160

47

12
162

K.ammerkir8Ch . . . . .liarlsr . Lebentfversicher.
Krü^ershaii . . . .
Moninger Brauerei
tia8tattei WaggonRodi & Wipnenberpei
Spinnerei Kollnau .Spinnerei Oücnburg ,Zuckerwaxen Speck . .

• ) O . = ge«ncht .

Franülurfer Knrskcrtdit . Die Kurse verstehen sich in Prozent .
DontscKe Staatspapiere
Ablflsangsschd . 51 .— 51 -—
dto . oh . Susi -R 13 60 12 .50

Pf ^ndbrlete
Pfüli .Hyp .Fidb . — - .—
Rhein . „ , , — r — . —

Fremde Werte
6<7o Kamin, iwa
6°/oBos . u . Heiz .
6 «In Mexik . am .

innere (Silb .l —
Sacliwerte

B"/0 Bad . Kohle — .—
60/oHeas .Braun . — .—.
S»/„ Pr. Kalianl .
60/oPr .Kogg .An. g —
6ö/oSäoh,Braun . —
4°/0dto . Brauiik . — .—
8»;„ dto . Braunk . — .

36 25 34 50

S -

6u/0Mexik .konv .
&UB8 (GoJd ) .

3 °/o Mexikaner
konv . Innere

Vit °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

* o/0 TUrk .v .l»ll
41/* /o Anat . S . I.
*V;°/9Anat . S .II .
Baguadbahn I.
Bagdadbahn II.
Balonik -Monae.
5i>/0Tehuantepec

ab 1914 . . .

2*. 10. 25 10.
36 - 3525

3412
12 .50
17.75
16 .60

19 -25

33 -7S
1875
16-25
12.

' -
18 .50

- 1875
Versiehernugs -Aktien

Erst . All . Vers . 156 . — 153 —
FranknnlaVerfl . 96 . — — .—

Transportwerte
Hapag . . . öoo 142, - 136 -
Nordd . Lloyd 40 141 .50 148 -50

24 . 10 .
Baltlm .a .OhloR 100 50

Banken
All .D . Kredit. 20 136—

. 10c 170 -

25 . 10.
9425

133 .-
165 .-Bad . Bank . „Darmst . Bk . 100 214 25 207 50

Dtsch . Bank 100 15350 151 50
Disconto -G . 150 147 — 144 -50
Dresd . Bank 80 151 . —ttetaU Bank 100 132 . —

151 .50
128 50

Oest . Creditanst 42.30 4184
ßb . Creditb . 40 132 .— 130 .—Reichsbank 100 42 .30 169758adJ ) isk .-G . loo 131 . — 139 .1-

Industriewcrte
Bochum .GuÖ700 — .—
BuderuBEis . 200 100 -25 99.—
Dsch .Lux .Bg700

GelsenJc. Bg . 7C0
Harpen .Bg . 1000
KaJiAschersl . 60
Kali 8alzdet. 160
Kali Wester. 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr. 600
Man*f . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw. 300
IiiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laarahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50
AdJer & Opp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Asch . Zell8t . 400

24. 10. 25. 10.
138 .50135 -
186 . - 18050
160 - 153 -
232 - - --
16650 165 —
140 25 137 -
150 .75 14" -
115 .75 111 .12
100 75 98 84
229 50 229 -
184 - 177 -50
158 - 150 .-
119 - 117 50

167 -Ä 161 -
94 - 91 --

165 -- 167 .-
175 . - — -

24 . 10. 25. 10.

159
'-

16 - 15 .-
195 . - 185 .-

Bad . Weinh . IE
II .Mach. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
'Oem . Heldel . 900 136 -2513225
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyok . & Wid . DO
Eis . Kaisers !. 40
Kl .Lichtu .Kr.60
El . Bd .Wolle 100
EBlin . Mseh. 100
Ettlg. Spiunerei
Faber & Schi . 90
Farbenind. l .G .Fahr Gebr . 100
Fein , .letter 120
Fr.Pokor&WlOO
Fuchs Wagg . 25

105 - 100-75
200 - 191 -

40 - 40 -

WO — 193 7̂5
33. - 32 -
71 - 66 -

230 . - 230 -

27 ^ 50 267 25
4912 39 -

25 63. -lk

24. 10. 25. 10.
Genn . Linol . 100 215 . — 214 —
Goldschmidt200 111 -50108 -
Gritin .Mseh.300 115 75113 -—
Grün & Bill . 180 165 .50 161 —
Haid & Neu 300 51 .50 50 50
Hanfw .Füsa .200 128 . — 13450
HirschKupf. 150 — . — 103 -
Hoch -u .Tiefb .20 104 — 91 . —
Holzmann Ph .tiO 170 — 164 25
Holzver .-lnd. 80 — . — 6<j . —
inag Erlang. 20 99. — 99 —
Jnngh.Gebr . 140 89-— 88 —
Kamm .Kais . 120 200 .— 197 —
Karlsr . Msch. 50 nn . 7 qe
Kl . Sch . & B . 80 . Sri
Knorr Heilb . 50
Kons . Braun 15 1?9 g9 1 ?S 50
Kraut !Lokom .50 buöü bu '~

Lahmeyer
24 . 10. 25 . 10.

15, 170 .50166 .—
Lech . Augsb .250 116 5011 >̂-
Leder . Spich . 50 20. — 19 —
Linoleumw . 120 — . — — . —
Lud. Walzm . 600 118 — 118 —
Maink .H0ch .140
Metallg . Frkf. 60
MonusStammSO
Mot. Oberur . 260

179 50175 .-
63 .25

79 50 79 -
Neck. Fahre. 100 101 .— 100 -12
Peters Union 30
Pfalz .N .Kays .50
Reln .,G .&Sch,30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar. 60
Röder Darm . lüO

57.50 58 50
132 - 129 -
145 -50143 .-

6010
7 - 7 -20

136 -50135 . -

24. 10 25 10-'
RQtgerswer . 160 84 .— 80 -^
Schn .Frank. 100 — — A
SchuckertEl.700 182 . — 173 ' ',Schf . Berneis 40 73,50 72 .5«
Siem .&Hals . TOO 269 50 ? 65 .^Sadd . Metall 160 130 !- 126-̂

Uhren .Furtw.40 17 .50 17^
Vo.& H4ff . 8t . 25 174 .50 — '
WayU &Freyt.40 144 — 133 .^
Zell . Wld. St . 100 285 — 273->

Variable
Benz Motor . 60
Dsch .Petrol. 160 . y
GroBk.Wttrtt.20 -
Dtsch . Erdöl 4<X) 132 .50128 -2

*

Berliner Kurslierichf
Die Kurse veratetien sich in Prozent. — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben.

lieichsbankdiscont 7 °l
Fcstvcruinsllch © Werte

24. 10. 2o . 10.
6»/0 L.-E . Kohle 11 -90 11 -90

6 .15
92 60
93 90
51 -

6% Pr . Kali . 61ü
Goldanleihe . . — -—
6V, °l0 Rchspost
Aoiös . - Anl . I .
AblOs. - Anl . IL
Ablösg . - Anl . o.

AusT.-Recht .Reichsanl27
4ü/o Schutzgeo .
5°/o Mexikaner .
4Vi Oest . Sch . 14
4% Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr.
4\ Türk. adm .
4°/c T. Bagd . S . I
*°/„ Türk . v . 1905
4»/„ T . Zoll 1911
40/0 T .400 F .Lose
40/o Ung . Goldr .
4°/o Ung . Kronr .f>° „ Tehuantep .
*W .

93 .90
öl .ÖU

310
15--

12 -
28 -50

275
8 60

15.50
12 —
1175
28 -

212
1850

Pfandbriefe
6°/o Bern. Gold . 84 - 84. —
8% Berlin . HypGold Pf. S . o , 6 100 . - 100 . -
8°/0 D.Kom.Gold 96 - 96 -
80/0Frankl .Pfbi

bnk Km . 3 . 98 . — 97 -50
Pf .A4 100. - 100 . -

Abt . i 92-25 92 .75
yo -75 9525

8°/a Goth . Grkr .
GoldicÄ.

6°/o do.
80/03lannh .Stadt
8010 Mein Hpbk

Goldpf . Em . 8
8%Mitteid . Bod.

Kred .-Gpl . R .l
6D/0 Neckai A .G
öo/jxNordd . Grdk

Goldpf Em . 0
8®/0 NQrnb .Stadt
8% Pr .Bodenkr .

Goldpt hm. S

99 -75 99 -50

9850
/o . -

99 -
98 -50

9825
75 -

9875
98 40

Reichsbanklombardsatz8 0|o
24. 10. 26. 10.

7°/0 Pr. Bdkr . E .S 95.— 95. —
1(W0 Pr. Centr .- . . . _ _Bod-Goldpibr. — — 106 50
äSfe : : : : 79 50 7 ^ :50
S°,

SoM
'
pf

IIi P
4
k

.
'

100 . - 99 .75
IM 105 -75 105-50
SSfoPreuizentr

Stadtsch.R .3,6
so/. Rhein . Hyp .-

Goldpf . R.2—4
S»

^ Rog| .-Rtbk.
8»;„ do. R . 4 u! 5
80/nSächs . Bod.-

KreditR . 5 . . 100. — 100 —

98 -25 98 -25

97 -75

80/oSüdd .Boden-
Kredit B . 5 . .

100/a westd.Bod.
Kredit Em . 6

00/0 ßogg.-Rtbk.
1—11

98 50 99 -
105 - 102 30

799 795
Klsenbohn -Aktien

AG . f. Verk. 600 14950 14550
Hochbahn . 600 93 -— 9^ 50
Süd . Eiaenb . 800 — ~ ~
Baltimore . . 100-50 95 25
Luxemb P .FI.B — . — — . —
Lchantnng . . 7-87 7 . —
Uanada- Pacific 103 — 98 25

Sah i ff n h rts - Aktien
Hapag . . . 300 140 — 137 60
Hamb Slld. 300 — •— — —
Hansa . 50 - -- 207 -50
Nord-Uovd . 40 140 - 139 /"'
Verein Elbe 40 68 -60 67 -12

Bank -Aktien
tfkl . Brau -ln . 20 168 - 154 —

98 -50 98 50 Barm . B . Ver. 20 134 . - 132 — I

Bay. H . a .Wb .20
Berl.Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk . 60
D. Üebersb . 1000
Diso .-Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Eeichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk. 100
Wiener Bankr- 16.75 17 -75

Brauerei -Aktien
Engelhard . 300 196 — 188 —:
SchSsserh.-B .250 308 — 305 50
Schulte !s-Pa . 20 415-— 393 —

Indastrie -Aktien
Accamulat 500 155 . — 150 -^
Adler & Opp. 260 IbS — 163 —
Adlerh . Glas200 10 >50 107-50
Adlwerke . 40 ^ 93 25 88 -2i>
Allg .Elek .G . 50 165 23 161- -
Aminendf . P. 60 227 -50 217 —
Angl.Con .G . 100 — TZ' ~
Anna . Stein . 300 — .— 25
Asch . Zellst . 300 — — 1/0 -

25 25 124 -!Aug8 .Nrb .M.200 1251 50

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A G. 20
Bay .Spietrelg .60
/ . P Bembg . 200
Berg Evekiu .400
BergnrTiefb . 50
B1 Anh . M. 100
Berg-m K.W . 200
Bl Karl Tn 1000
k!l Maschin . 100
Bin ? NOrnb. 50
Gebr Böhler 100
Braun Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breiten bg .Z®.80

115-50
85 - 88. -
64 - 6150

480 - 445 -

285^— 279 .
' -

32 -75 31 -25
192 - 185 . -

62 - 60 -25
160 -50 118 -

175 75 172 -
27 . - - . -
131 - 130 -

irem. Beslg .
Brem. Linol . 250

24. 10. 25 . 10.
20 68 - 68 -

irem .Vuik. 100C 150 50145 —
.. WoUkä. 1000 183 — 178 . —

Buderus . . 200 100 26 9^ 60
Busch Wagg . 80 gy .-

Capito SiKl . . . ,harl. Waes .120 125 871 ^? !' Ilm .Buckau300 IIb — 44 § 'J
i

Jomp . Hisp . .
■onc . Chem . 400"!ont . Cautch .

00 67 . —
40 110. -

67 -
106 -50

l^almler . . &
Dessauer Gas 80
isch .At .Tel . 150
„ Erdöl . . 400
.. Gußstahl 60

Dt . Linoleum .O.Sehachtb. 501
Spiegelgl .100
Ton u . St . 20
Wolle . . 80

.. Eisenhdlg. 80
,, Maschin . 100

i>onner8m . . 50(;
Dresd. Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dttrkopp . . 150
Dll5s .Eisenh .260
)yn . Nobel 120

106 . - 10
175 - 17
l

°i - 1285Ö

ß : -

134-- 133 -50
80 25 7812
76 — 7160

124-- 120 -
185 -- 74 -25

p ;~ a »
131 -

Kintr . Brk . öOt 165 — 164 -25
Elek . Liefer . 200 166 — 159 75
„ Licht u . Kr .60 198 - 197

El . Bd . Woll . 100 31 -50
Email .Ullrich60 27 50 25 -25
KnzingerW . 10> 52 75 50 -76
F.rlangerTJw .lOO 163 — 186 -—
Kschw : Bg. 60(. 222 -50 222 -—

: Stein it . ?0i 139 — 139 —

^aoerBleist.l+o 62 — 61 —
l .-G . l' ttrb .In .lOo 275 87 268 50
Keldm Pap . 60 197 25 194 -25
Feit. &Gaul.800 12? 12 117 75Fein lut . Sn . 10< 117 .— 114 -50

24 . 10. 25. 10."̂rankonia . 10: — . — —
Friedrichsh . 3O0 14750 147 -50
Ii . Frister . .6> 103 — 99.—

40.50 39 -
138

'
1213a 50to

-x
:= ill ; -

40 -

<iaggen .Ei8.100
Geb.«König 400
Gelsen .Bgw . 40(j
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges.f . e . Unt . lO
l .Girmes &C.lO«.
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . l5(
rh . Gold8ch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 10(:
Gritzner . . 800
Grün & Bilf. 18<
Guano-Werke

Hacketh. Dr . 4C
Halle Masch. 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
HarburgW .G .20
HarkortBgw. 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
g Irsch Knpf .lÖC

oesch Eis. 60t
HofFm .Starke(50
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 70(
Humboldt M. 2(>
>. M. Hutsch . 81

81 . - 77 50
150 .25152 .50
167 - 164 -
83 — 80 -25
83 25 82- -

129 . - 128 . —
186 25 180. -

27 -25 26-50
1ö := 1fiE
102-50 100 25
' K -
1 ^0 25 165

' —
164 — 160'—

36 -75 36 . -
62 - 65-50

Jlse Bergb . a*. - ^9 — «24 -~
JeserichA8ph .4< 144- — 148-75
M. Jadel & Co . 6i 165 — 159 -25
Funsh.Gebr . 14( 90. — 88 —

Kahla forz . 1(K 93 . - 89 --
Kali Aschers . 50 159 . — 152 . —
Karlsr Msch . 5( 19 .50 19 . —

24. 10. 25 . 10 .
Klöeknerw . «00
Knorr . . . . 50
Kahim .Stärk.60
Kolb&Schol . 100
Koll .& .loard200
KOln -Neues«. 60
Kosth . Cell . 80
Krause & Cie. 60
Kronpr .Met. 150
Kyffh . Hlitte 20
lÄhmeyer . 150
Laurahütte . SO
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
LlndstrOm . 200
Lincner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ladw . Löwe 300
C . Lorenz . 00
LOdenech. M. 60
Magdebg. M. 80
C . D . Maglrns 60
Manneam. . 800
Mansf.Hergb . 60
Marlenh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wh . Lin . 40
M.Web . Zitt. 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor.Deutz 160
Mttlh .Rergw .700
SJeek .Fahrz . 10O
N' ieder .Kohl .300
N'ordd . Ptgt. 600
„ Wollklmm 600
Nord . Kraft. 100
Ntlrnb Her̂ - "

Obersch.Ebl . 80 92 -75 88 -
Kokswerk .400 94 — 90 -37

Oek!ng-8t . . 600 — — ■—
Orenstein . 200 123-25 118 -50
l'anzerA .-G . 200 — — . —Phfln.Bergb 300 101 12 99 —
Jul . Pinteeh 800 156 . — 155 . —Pittl.Werk ». 120 172. — 167 —

25
^5 - 83 -50

153 .75 149

. 58^ 0 58 -50
161 -- 158 50

75 25 72-50

110 - 110 —

252!- 239--

M - W -
120 -- 119 -

150 50 145-87
11S .12 112 .75

9-50 9 60
233— 216 -

99 - 95.50
132 . - 130—
130— 126—

6875 . 68-12
135-- 136—
100— 100—
155— 153 -
151— 149—
117— 114 .75

89 — 85 .25

Kaftg .Wag . 100
RavenBb.8p . 200
Reichel tMet .100
ReishoIzPap .120
Rh . tiraenk. 800
Rh . Klektra 100

8tahlw. . 800
, , 8plegelgl.300

Rn . W .Klkw . 30o
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Äock.&Sch .lOOO
Roddergnibe400
Rosen t.Porz.800
ROtgerew . . 100
Sachsenwerk20
8ichs . Thllring .Porti. Zern. 150
öächs .Wagg . 50
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth160
Sangerh . M. 60Sarotti . . . 20
SchäferBlech 80
Scheldeman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H . Schneider80
Schriftg.Off . 160
Schub &8alz.l00
Schnckert 700
Schuht . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens HaJ .700
Siuner . . . 100
Stallfurt Ch . 100
Stett. Cham 300

Vulkan 120
StShr ft Cie. 250
8toewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral.Spieik .600
Sttdd Zucker

24. 10. 25. 10.

86 —
270—

20—

105—"7 -75
113 -25 110 .75

341 — 33075
183— 172—

El —
150—
272-25

146—
95—
56.12

14225
56-50

£00 .50
255—
129 -50

47 . 50
148—
563 50
67—

144—
90—
26 - -

138—
55 50

194—
245—
128—

. 24. 10. 25.
Tafelglas . « 108 . - 108-'

WoS .n-0 75— 66^Terra A.-G. . 80 36 — 34 ' "
Thale Bisen . 200
Thome , Fr. 400 — ■— —
Transradio 150 12012118 -7'
Tallf. Floha 200 97-25 96 -^
Union ch .Pr .150 78 — 75 B
VarzinerPap.80
V. Bl .Fr. Giun 40
V.Dach .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt . Haller220
V. 8chf Bern . 40
Ver.Stahlw.1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . .50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
.. Tttllfab . 140

Vor.Blel .8p . 180
Wand.-Wk . 100
Warst. Grube 60
Wegelin -Rusa40
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
WÜ.D . Hamm 50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb.140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
ZellBtoff-Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
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Kolonialwerte
Dtsch .üstafr . ö(.' 155-— 147 ^
Neu-Guinea . 20 891 . — 840 *
Otavi -Minen 36 -60 3o»
XichtaBiitliche Motieiaul 1
usch .Petrol. 160 73 . — 73 . -;Sloman -Salpet 82 -— 82 .5^
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